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Taur Dõp , 2 ) Lieder , dat ſünd weike Hänn ' ni , Nah din Seel ſei gripen . Smückt mit Blaum un bunte Bänn ' n , Will ſvörfläuten un - pipen Aldei jäuten Melodein , Dei dörch Tit un Welten teihn . 

Lieder , dat ſünd harte Hänu ' n , Nah din Seel ſei gripen , Wiln ſei wöltern , 3 ) willn ſei ivenn ' n , Willn ſ ' up Steine flipen , 4 ) Dat in Lebensluſt un - laſt Ümmer heller ward ehr Glaſt . 

1 ) Hände . ? , Taufe . ? ) wälzen . 

) ſchleifen . 
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I . Du . 

Korlining . . . Un ded ' ik mal mit ’ n anner gahn , Norlining , Norlin , Un heff dat Kalf in ' t Dg nu ſlan , Korlining , Forlin , Un ſteihſt du ſtif dor as ein Pahl , Storlining , Norlin , Un kickſt ſo pil 4 ) dei
Näſ hendal , Korlining , Korlin , Un ſmittſt den Mund ſo ſpöttſchen up , Korlining , Korlin , Un wennſt di weg mit einen Wupp , Korlining , Forlin : Ik weer ſeindag kein Bangbür noch , Norlining ,
Korlin , Ik kain hüt abend in ' t Finſter doch , Korlining , Storlin ! 

Dau , dau . . . Qau , 2 ) dau , du ſmuce , ſlanke , Du roſenrode , ranke , Du raudenranke Dirn . 

" ) gerade . 2 ) Anruf . 



Kannſt ſüß jo wachten kiken , Un hüt deiſt rümmerſliken , Dau ornlich mi verfirit . Un plinſt ? – Hemm p di wedder ſchullen , Dat du tau dull dedºſt dullen Un als ſmetſt in dei Wörp , 1 ) Dat du ein
Læker 2 ) un Löper , Dat du dei flimmſte Ströper Ded ' ſt ſin in ' t ganze Dörp ? 

Dei widen Węden 3 ) dor hinn ' n , Dei daun fick wenn ' n un winn ' n Bi jeden lichten Wind . Lat brummen Ohm un Wäſchen , 4 ) Lat ſummen Tant un Twäſchen , 5 ) Den kopp man hoch , min Kind ! 

Du büſt ein lütter Feger , Doch allſindag ' kein leger , So ein , dei ’ n Handpird brukt , Un af un an mal ' n Tægel 6 ) Un af un an mal ' n Bægel , ? ) Dei em ſon beten ſtukt . 8 ) 

Wur weer ' t ? – Stark ſünd min Hänn ' n , Breit ſünd min Boſt un Lenn ' n , Un heff di gor ſo girn : Kumm in min Arm , du ſlanke , Du roſenrode , ranke , Du raudenranke Dirn ! 

1 ) Wurf , durcheinander . ? ) Herumtreiber . 3 ) Weidenzweige . ) Ontel und Muhme . 5 ) Zwillinge . ) Zügel . ) Bügel . 8 ) zurechtſeßen . 



Bruthemd . Dreijickel , dreijackel , dreijöfel , min Vadder hett Wagen un 

Pird , Min Mudder hett ein Spinnrad , wur ik dat Spinn ' n up lihrt . 

Dreijickel , dreijackel , wur löppt dat , wur ward dei Faden fin , Sall jo mat Schöns uck warden , ſal tau min Bruthemd ſin . 

Dreijickel , dreijackel – mit Lißen , uttreckt mit ’ n blaget Band , Wur ward min Brüjam ſick freuen , höllt hei mi an dei Hand . 

Dreijickel , dreijackel , Muskanten , dei ſpelt den Jumferndanz . Dat is ein Juchen un Jachern , un Sleier föllt un Kranz . 

Lat fallen , wat möt fallen , Bruthemd is witt un fin - - Dreijickel , dreijackel , dreijökel geiht dat in ' t Brutbedd ' rin ! – 

Solang ’ as wi noch fingen . . . Solang ' as wi noch ſingen , is uck dei Mark 1 ) nich ut , Solang ' as wi noch ſpringen , kænt wi noch warden Brut . 

Sal in dei Eck ik ſitten un dor min Leben vertrurn , Sall neihn ik un häkeln un knütten 2 ) un ſachten bi verſurn ? 

Un all dei Roſen bläuhen , un all Dei Vagels ſingt , Un mine Backen . gläuhen , min Hart , dat hüppt un ſpringt . 

Dor blaſen dei Muskanten , hürſt , wur dei Fidel röppt , Adſchüs , ji Unkels un Tanten , dat ' s grad ' ſo as dat dröppt . 

" ) Kirche . 2 ) ſtricken . 



Dat dröppt ſo as fall ' t drapen , finnt mi bi ' t Danzen uck , Dei mal bi mi ſal ſlapen , mi nehmen Kron un Smuck . 

Hei , un denn willn wi ſpringen , ut ’ n Jumfernſtand mal rut . Solang ' as wi noch ſingen , is uck dei Mark nich ut . 

Dræhnbartel . ' ) Bah hen un gräut dei Häuhner , verget uck nich den Hahn , Du wardſt em doch woll kennen , hett Stewel un Sporen an . Hett ' n Swanz vul bunte Feddern , uppen Kopp einen groten 

Samm , Un üm ſick ali dei Henn ' n , Mamſelling un Madam . Hei deit ſei all bekluckern , deit mit dei Flünken ſlan , So as al männig Mannsminích bi junge Dirns dat dan . Un flüggt denn up dei Muer
un freiht dor as verrückt , Dat alle Lüd ' dat hüren , wur ' t bi dei Henn ' n em glückt . Du dedit dat uck vertellen , büſt mit hauſieren gahn , Pfui , Deuwel ! – gräut dei Häuhner , verget uck nich den 

Hahn ! 

Fuck — fuck — fuck . . . Fuck — fuck — fuck – ut ' t Bedd ' herut Un dei Sleder an . Un denn raſch dei Treppen run , Liſen as ik kann . 

1 ) klatſchmaul . 



Fuck — fuck — fuck — hen dörch den Gorn . Nah dei olle Wid ' , Dor lurt jo min Hanning al , Sett mi an ſin Sid ' . Fuck — fuck — fuck — ein Küſching fig , Noch ein – üminertau . Un dei Poggen in
den Dik Makt Muſik dortau . Fuck — fud — fuck — Nachtwächter tut ' t , Wur dei Stunn ' n lopt hen . Hanning , ſo , nu fümint dei lept , So , nu hett ' t ein Enn . Fuck — fuck — fuck — wedder rinner nu
, Jrſt noch raſch mal horkt . O , ik hür ganz dütlich dat , Wur unſ Vadder ſnorft . Fuck — fuck - fuck — dei Treppen rup , In dei Müſſens rin . So — nu ſali mi einer ſeggn , Wur ik węſen bün . 

Didt dorbi . . . Dicht dorbi , dicht dorbi , Is noch lang nich drapen . Steiht dor vör ehr Kammerdör , Al dei annern ſlapen : Liſching , Diſching , ik bün hier , Dau mi apenmaken . Liſching , heff di jo ſo
girn , Willn uns beten ſtraken . 
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Köp di uck ein ſiden Dauk , Schauh mit blanke Snallen . Lijching , Diſching , lat mi rin , Dau mi den Gefallen . 

Ne , inin Jung , dor ward nicks von , ' N Schin is kein Bitahlen . Un din glauen , 1 ) glatten Würd ’ Mag dei Deuwel halen . Du geihſt weg – un ik kam nahſt Mit dei Butt 2 ) tau backen . Nimmſt woll gar
ein anner Dirn , Un dei Lüd ’ fænt ſnacken . Irſt dei Hochtit un dei Huw , Denn kannſt bi mi ſlapen . Dicht dorbi , dicht dorbi , Js noch lang nich drapen . 

Aftellen . Wat ſteihſt , as weer di dei Huf verſact , : ) Weißt nich , wecker Dirn ſaſt nehmen . Min Jung , dat is doch pottæwerein , 4 ) Wecker di dorvon deiſt tehmen . 5 ) As ein heit , jüht dei anner ut :
Dei dor , dei kain blot ſnacken , Dei hett nich Luſt tau ' n eigen Lim , Hett grote . Löcker up ' e Hackert . . Dei anner wahnt up Machnicksdaun , Hett nicks tau brękeit un biten . 

1 ) munter , flug . 2 ) dices Ende . : ) Zöpfchen geſenkt vor Schred . * ) gleich wie ein Topf dem andern . 5 ) fich zulegen . 
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Dei dor , dei drifft ſick nachtens rüm Un ſall jo ball ümſmiten . ' ) Wat ſteihſt , as weer di dei Huk verſackt , Wat kamen deit , fall gellen , Wurtau heſt du denn Knöp anne Jack , Dau di doch ein aftellen
! 

Begāuſchen . ? ) Ju węī ' nich bös un lat dat Rohrn Un ewig Einerlei , Süh , buten in den Roſengorn , Dor bläuht ſo allerlei . Dor Deit mank Nelk uc Nettel ſtahn , Ns buten up dei Strat . Du ded ' ſt wol
wedder ſpazieren gahı Schregæwer nah dei fat . Dor hemm ſ woll wedder gaut utpackt , Dat ik di mal vergeet , Dor hemm f ' di wedder dei Uhrn vulljnackt , Dat ik di ſitten leet . Dat ik rümgüng as ' n
riken Bur , Min Geld verded ' , verraaſ ' , 3 ) Dat ik achter anner Dirns herlur Un dörch den Tun girn grai ” . 4 ) Un denn wör flüſtert – ſo is ' t weſt – Un Als weer woll un bett . – Schönen Vagel , dei
ſin eigen Neſt Von annern inracen 5 ) lett . 

1 ) umwerfen = niederkommen . 2 ) beruhigen . ; ) vertun und verbringen . 9 durch den Zaun grajen = mit anderen Mädchen verkehren . 5 ) beſchmußen . 
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Dei Allens glömt un Aus beweint , Als nimmt för wohr un wiß — Blot den nich , dei dat ihrlich meint , Un dei chr Brüjam is . 

Gecw di den Ring un dit un dat , Heſt uck min ihrlich Wurt , Dreggſt gor von mi unnern Harten wat - - - - - Mariek ! — Ik gah nich furt ! 

Dei bõſen Lūd ' . . . Dei böjen Lüd ' , dei legert 1 ) Lüd - - - Wat ik uck denk un dau , Sei wiſen mit Fingerit achter mi Un ſnacken ahn Raſt un Rauh . 

Un bün doch ' n arme Deinſtdirn man , Möt ſlapen up den Bæhn , Strieg Dörtig Daler un ' n Bolten Linn ' n Un hei ’ 8 dei Buernſæhn . 

Un ſtrakt mi mal un küßt ini mal Dor buten hinnere Hock , Un föfft mi mal ein ſiden Dauk Un mal ein ' n bunten Rock . 

Un doch is mi dat Hart ſo ſwer , Wur dat woll warden mag - - - Dei böſen Lüd ' , dei legen Lüd ' , Dei ſnacken den ganzen Dag . 

" Ichlechten . 
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Min Beft . Slin ' n Vadder , min Mudder , dei heff if woll girn , Doch noch vel , vel leiter min lütt jäute Dirn . Von ' n Hekt nehm ' I dat Swanzſtüc , von ' n Karpen den 

Kopp , Doch ſmeđt noch vel beter ein Kuß von min Popp . Ein Kutich kann ümſmiten , ümfalln woll ein Bu , Doch faſt ſteiht un ſeker min Leiwing ehr Tru . Un klingen dei Mloden , deit Wihnachtsmann
ſpenn ' , Denn bring ik min Liſchen min öllern mit hen . 

Un Padder kriggt Zigarren , un Mudder Band un Twirn , Ein lütt runnet Ringing , dat ſchenk ik min Dirn . 

Ein koppern , ein ſülwern , wat denkſt du , ein golin , Dat möt jo , dat ſall jo vör Lebenstit utholn . 

a 

Swerled ' ) . . . Swerled , Swerled , Swerledichen , wat is min Vadder för ' n 

Mann , Dat ik dei Dirn fall frigen , dei il nich liden kann . 

Þett jo ein ſchöne Burſtell , mit Wijch un gaude Wei , Ud ' n Strämel 3 ) Weitenbodden , vier Bird ' un twintig Käuh . 

Un ſchöne ni Gebüden , mit ' n Swinhus gor dorbi , In denn dei einzig Dochter — un doch is ' t nids för mi . 

n Schweres leid , Xußruf bei ärgerlicher Stimmung . 3 ) Streifen . 
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So zaltrig un ſo taltrig , ' ) fümmſt hüt nich , kümmſt du morrn . An ’ n Rock di lange Hamels , 4 ) hier ' n knop , dor ' n Hak verlorn . 

Un denn dei ſtiwen finaken , Dei Lippen , dick un breit , Un ' e Näſ ſo ſtur in ' t Ennen , dat ' t rinnerregen Deit . 

Ik will nich æwer ehr ſpotten , ſei kann jo nicks dorför , Doch frigen , ne , min Vadder , dat is nicks för din Gör . Du ſeggſt twors , in dei Nachten is gris ein jede Katt , Doch mücht ik uck mal fiken an '
n Dag mi an ehr ſatt . Un denk ik an dei Kinner , kümmt mi dei Grugel 3 ) an : Swerled , Swerled , Swerledichen , wat is min Vadder för ' n 

Mann . 

Ganz dei Oll . . . Ja – unſ Köſter Hett ein Dochter , So ein Dirn von achtteihn Johr , Blage Dgen , fleſſen Hoor . Vörn un achter gaut biſlagen , 4 ) Węhlig , 5 ) kiwig , 6 ) will un woll , 7 ) Alls in allen ,
Bauſch un Bagen , Ganz dei Dll – ganz dei Dl . Ja – unſ Köſter hett ein Dochter . Giſtern abend , tạmlich lat , Mein allein ſei lang dei Strat , Wull ehr einen Säuten gęben - - - Jungedi , jawoll , jawoll ,
Heit mi in ' t Geſicit rinſchręben 8 ) - - - - Ganz dei Dll - - ganz dei Dll . 

' ) Schlecht und unordentlich gekleidet . : ) Schmußſtreifen am Rodjaum . 3 ) Grauert . 4 ) fleiſchig , träftig . 5 ) übermütig . ) frihn . * ) willig . 8 ) ins Geſicht ſchreiben = Maul ſchellen verabfolgen . 
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Nahlopen . Dor ſla doch Gott den Düwel dot , Wenn iť dei Dirn nahlöp , Un wedder , gaude Würd ’ ehr gew Un unnern Rock runkröp . 

Dat ' s recht , dat weer ein beten glupſch , 1 ) Dat if ehr brag ? ) uppe Back . Wat æwerſt makt ſei mi fön Blam 3 ) Un bräch mi ſo in Snack . 

Wat ſteg ſei bi den Herrn ümmer rup , Seet bi em vörn in ' t Slag , Kutſchiert mit em tau Stadt un Mark Oft halwig Nacht un Dag . Un köft fick fine , bunte Sled ' Un drög ſick as ein Damn . Wer ' t
inægen mag , mag ' t inægen woll , För mi is dat kein Srain . 

Ik heff ehr dat in Gäuden ſeggt , Dat paß ſick nich as Brut . Nüßt nicks – Dor heff ik çhr aflohut , Un nu ' s mank uns dat ut . 

Min Pird , wenn dei nich hüren daun , Lang ' f ehr weck mit dei Swęp . 4 ) - - Dor ſla doch Gott den Düwel dot , Wenn ik dei Dirn nahleep . 

1 ) ſtark . 2 , ſchlagent . 3 ) Blamage . 4 ) Peitſche . 
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Schrumm - ſchrumm . . . Schrumm – ichrumm – dei olle Brummbaß dræhnt , Simm — fimm - dei Fidel geiht . Schrumm – ſchrumm – wur mi dei Bregen brummt , Simm — fimm – dat Hart mi ſleit . Ik
holl di jo ſo faſt in ' n Arm , Up ' t Faſtelbier is ' t min Recht . Un du drückſt di jo dichting ran Un bün doch man ' n æwlig ' ) Anecht . Din Vadder ſitt in dei Herrenſtuw , Dor hemm í dei Korten al vör .
Un is nich grad ' dat beſt Geſicht , Wat hei îmitt dörch dei Dör . 

Schrumm – ſchrumm - na , brumin man olle Baß , Je al man half ſo ſlimm . Wat fümmt , dat gelt ! Stah minen Mann Simm – ſeggt dei Fidel — fimm - - 

Fründſchaft un Leiw , Wat is as Solt up wunne Dgen , Dat gift doch kein Verdrag - Ne , Fründſchaft twiſchen Mann un Wif - - Min Dirn , dat ik nich lach ! Dat is as Solt up wunne Ogen , Dat brennt un
tuckt un bitt Un deit bi lütten deiper freten Un kümint langſam in Hitt . 

1 ) Kleinknecht . 
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Dat is as Solt up wunne Ogen , Wat Vetters hier , wat Frünn ' n . Un käuhlſt du uck un löſchſt du uck — Dat deit fick doch entzünn ' n . Dat is as Solt up wunne Dgen , Dat ſleit doch rin in ' t Blaut , Un
ſtickt dat Hart di liſen an , Bet du ſteihſt ganz in Glaut . 

Irnſthaftig . Hin Dirn , du nimmſt glik als ſo - irnſt , As vör Notor un fæben Tügen , Wenn wi mit ' n anner heweln daun , Wenn fick mal Bird ! ) un Wurt ſo fügen . 

Noch lachſt du — un in ' n Nu daun ſtill Poor Tranen fick in ' t Dg di ſliken . Oft midd ' n bi ’ t Jachern höllſt du an Un deiſt ſo ſeltſam mi ankiken . Ik fenn den Blick – lept in min Hart As dei von min
verſtorben Mudder , Un hen dörch alle Glieder löppt Mi iiſ ' ein Sangeln un ein Schudder . Mi is , as wenn tau ' n grote Kark Utbugen rings ſick Welt un Heben , Un uns ein unſichtbor Preiſter dor För
üinmer deit tauſamen geben . 

* ) Geberde . 
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Möllerdirn . Vör min Finſter , tens 1 ) min Kamer , Löppt dei Bäk ahn Raſt un Kauh , Un ehr Ruſchen un ehr Rieſeln Mlingt in ' t Uhr mi ümmertau . Un ik ſeih ehr Wellen fleiten , Swingen fick dörch
Schütt un Brügg , Un dei wide Welt deit ſ ſluken – Un fümmt kein von wedder trügg . Du büft uck mal mit ehr wannert An ehr Sit dörch Hei un Feld . Swüngſt den Haut noch licht un luſtig , Bet di ſlööt
dei wide Welt . - - Bör min Finſter , tens min kamer , Löppt dei Bäk ahn Haſt un Rauh , Un ehr Ruſchen un ehr Rieſeln Liggt in ' t Uhr mi üminertau . Un it ſeih ehr Wellen fleiten , Swingen fid dörch
Schütt un Brügg — Un dei wide Welt deit ſ fluken - - Un kümmt kein von wedder trügg . - - 

Hand in Hand . Un ichint dei leime Sünn ' n or liggt dei witte Snei : Wat fragt wi nah dei Grünn ' n , min Dirn un ic , wi bei . Un flögn dei ollen Römers dei Völker wit un ſit , Wat ſalt , wi ſünd kein
Drömers , dat weer jo vör uns Tit . 

) ſeitwärts . 
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Un będen dei framen Chriſten , dat ſ kamen in ' t Paradies , Wi ſchugen Gewalt un Liſten , Weltal weigt ſacht un liſ . Ein ſtille Freu deit glummen uns jo in Lif un Seel , Ein lüttet Lied deit ſummen uns io
in Boſt un Mehl . Wat is von Dag dat Lęben doch för ein fette Wei , Willn afgraſen , wat deit ' t geben , woll Hand in Hand , wi bei . 

Adern . Wur æwer din ſmallen witten Hänn ' n Dei blagen Adern lopen , As weern von ' n Bom dat Telgen 1 ) un Twig , Ball enzelt , ball in Hopen . Un krüzen ſ fit ud hunnert Mal , Finn ' n all nah ' t
Hart wedder rinner - - Wiſ ' t mi doch uď mal ' n Weg dorhen , Ji lütten fişen Minner ! 

Upbreken . Du Roſenknupp in ' n Goren , Wat bewerſt liſ un ſacht , Dor ehre Flücht deit leggen üm di dei Maiennacht ? - - 

- - - - - - - - - - - ' t is Tit taum Bläuhn ! 

TI 

) Áſte . 
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Min Seel quellt di entgegen As ' n mille Maiennacht , Un bewerſt doch in min Armen Du Dirning , warm un wacht ? - - - - - - - - - - - - - - - ' t is Tit taum Bläuhn ! 

Min Sãuting . . . Hin Säuting , wiſt du riden , ik heff vel hübſche Bird , Min Säuting , wiſt di ſmücken , heff Geld un Geldeswirt . 

Min Säuting , wiſt du drinken , min Keller liggt vull Win , Min Säuting , wiſt du küſſen , min Mund ſo warm deit ſin . 

Ach , Mann , ach lat dat Swögen , ' ) dat maken Jungkirls woli , Sühſt du dei Mainacht winken , wat danzt dor üm dat Sol ? 2 ) 

Wat danzt dor mank dei Widen , in ' n Hemd dei lütten Görn , Dor will w ' unſ ein von gripen , den lütten Butſcher 9 ) dor vörn . 

Ringel , ringel , Roſenkranz . . . 

Steiht ein lüttet Bläuming , Dreggt ein rodet Röckſchen , Un hett runne Klödſchen , Un bläuht up dei Hei - - Dideldum dideldum dei . 

9 anhimmeln . 2 ) Teich . 9 dider Bengel . 



21 

Kümmt ein lüttet Dirning , Dreggt ein rodet Rödlichen , Un hett brune Lödſchen Un wahnt up dei Hei - - - Dideldum dideldum dei . Dirning kriggt dat Bläuming , Klöckſchen fümmt in ' t Lödkichen .
Hei , wur flüggt dat Röckſchen , Danzt wi æwer dei Hei - - - Dideldum dideldum dei . 

Morgen . Snickenfett , ſnidenfett Von dat Schrot un vele Melk Weer unſ ſwartbunt Pölk . Giſtern ſlacht . D , wat ' n Luſt , Kranzbrad ' , Mett - un Lewerwuſt Morgen willn wi ’ t eten . Wunnerſäut ,
wunnerſäut Un von floren Schin 38 dei Win , franſche Win , D , ik heff mal dorvon lidt , As em leßt dei Ropmann ſchickt , Morgen willi wi ' n drinken . Dunnernett , dunnernett , Kopp bet tau dei Tehn
Is min lütt Marlen , Js ſo , as pik liden mag , Bün ehr gaut al Johr un Dag , Morgen wil ik í frigen . 
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Anning . tin lütte Hummel fümmt mit Gebruminel Un mit Geſang den Weg entlang . Hett föcht ſick Honnig , ſo weit un wonnig , Goldgel un faut ut männig Bläut . Wat , wiſt ' t nich glöwen ? Brukſt blot
tau prömen Ehren lütfen Mund ſo rot un rund . 

Täuf ! 1 ) Hürt ji dei Stormklock lüdden , min Hart in Füer ſteiht , Mik , wur dei helle Läuchen 2 ) al ut dei Faſt 3 ) rutſleit . D Lüd ' , weſt nich ſo ängſtlich , lat ' t ruhig man dalbrenn ' n , Krieg woll
wat ut dei Brandkaſſ ' , kenn dei ruchloſen Hänn ' n . Sei hürn dei Jumfer Anna , ſchregæwer an dei Strat , Täuf , ward ehr uck anſticken æwer ' n Sopp dei lütte hat . 

Kein Angft ! Du glömſt , dat falſch it ſpraken , da ' k di kein Bohrheit geem , Di iš tau linn ' n min Leiwen , di is tau lif min Leem . Hürſt du den Wind dor flüſtern di ſacht üm Hoor un Nack , Un doch ,
wur deit hei bullern di oft üm Boſt un Bac . . Sühſt glummen du dei Kahlen ſtill unner Aſch un Mull , Un doch - wur raſen dei Flammenæwer ' t Dack oft degt un dul . Du glömſt , dat falſch ik ſpraken ,
täuf man , du min lütt Dirn , Büſt man irſt ganz min eigen , denn faſt du di verfirn . 

1 ) Warte ! : ) Feuerſchein , Glut . 9 ) Firſt . 
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Rumm ! Kumm du man in min Timmer Mit dinen warmen Schimmer As Sünnenſchin . Dei Welt , dei is ſo kolt un gries , Dei Dag ſo nüchtern un fo mies In vull von Angſt un Pin . Nu deit als fröhlich
grinen , Un als gemütlich ſchinen , Dei ganze Stum . Kumm , ſett di dal doch up min Anei , Dat ik di ſtrakel dau un ei , Du min lütt Dump . Dei mi ſingt Lieder un Pſalmen , Dei mi bringt Frędenspalmen
So jäut un ſacht . Segg , wiſt nich bi mi bliwen ? Ik müggt mi an di liwen 1 ) Un freuen Dag un Nacht . 

As ik As if di ſeg ' , as ik die ſprööf , Dunn wüß ik , du weerſt , dei ik ſööf , Nah dei ik all min Dag al güng , Un dei ik all min Lieder füng : Dei Tit is bunt , dei Welt is wirr , Wi ſtaffen all jo in dei Jrr
. Dor ſteiht ein Stirn in düſter Nacht , Nah den wi gripn as Minner facht . 

+ ) leiben , genießen , jättigen . 
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Nah den fick ſehnen Lif un Seel , As wenn ehr beiden noch wat fehl , As hadden ſei dat Beſt verlorn . Un ſäuken nah nu alle Sporn . Un fäuken nah , bet ſei dat finn ' n , Un beid ' denn lopen Haben binn '
n : As ik di ſeg ' , as ik di ſpröök , Dunn wüß ik , du weerſt , dei ik ſöök ! 

Nahdūhnung . " ) Det Morgens hentau elben - - Stah achter dei grot Maſchin . — Dor liggt æwer dei griſen Muern Mit ’ n mal ſon blanker Schin . Dor löppt dat dörch den Liw hen Von Wellen , ſäut un
ſacht . - - Grad ' ſo , as du mi leif haddſt , Min Dirn , verleden Nacht . 

Sommerdag . Sünn , dei ſteiht in ’ n hellen Brand , Wind , dei löppt æwer ' t wide Land , Dirning , hürſt ehr Ropen ? 2 ) Dirning , giff mi din lütt Hand , Bün di rein ut Rand un Band , Lat uns ſingn un
lopen . 

1 Nahdühnung , Nachdehnung , nennt man die bewegte See , die ſich oft vormittags bei ſtilem Wetter zeigt , und die wohl in vorhergegangenen , nächtlichen Stürmen ihrert Grund hat . 2 ) Rufen . 
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Sünn , dei makt dat Hart ſo warm , Wind , dei drifft uns in dei Arm ' , Dirning , lat uns füſſen ! Un mi dullt æwer Gras un Kies , As Adam in ' t Paradies Mit Eva vör diſſen . Sünn , dei jack nu in dat
Meer , Wind , dei kröp liſ achter her , Lat p in Gottes Namen ! Hemm ' n ehr Dingn nich ſlichten lihrt , Hemm ' n uns beid ' tauſamen kihrt , Blimt nu ud tauſamen ! 

Sommer . Dei Luft hängt vull Sünnenhooren , Nings emert 1 ) dei Sommerpracht . Dei Roſen lüchten in ' n Goren Un brünnlich 2 ) lopen an al dei Dhren , Un Radel un Fürblaum lacht . Anne Burð up
Brummelbeerranken Gottspird ? 3 ) ſick ſünnt un plett ' t . 4 ) Wępſtart 5 ) längs dei Bek deit wanken , Eldig 6 ) an ' n Üuwer wutſcht lanken , Dei Hingſt æwre Wei ranſett ’ t . ? ) Dor warden uc min
Sinn ' n ſo hillen , - - Tillfäuten 8 ) æwer Heiden un Murn Hen nah dei ein , dei kann ſtillen Miu Lengen un Janken ſo willen – - - - - - - - - - - - - - Dirn , klingen di nich dei Uhru ? 

" ) flimmert . 2 ) bräunlich . 9 ) Schmetterling . ) plätten = Flügel ausbreiten . 9 Bach : ſtelze . 9 Eidechſe . 1 ) herangeſeßt , herangelaufen . ) turz treten . 
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Griſ un blag ’ Ogen . Din Dgen ſünd fo gris un klor , As dei Feller un Wijchen , wenn ſei afmeiht ſünd , Un dei Wind mit lange Bein doræwer ſtakt , As dei nige Chauſſee , dei nah dei Stadt geiht , Un
mit Kies un Onitt 1 ) friſch æwerführt 2 ) is , As dei helle Harmſtdag , dor kannſt du fiken Wider un wider , dat di binah grugen ward - - - Un wat ſteiht dor achter an ’ n Aufen 3 ) tau lęſen : Klaukheit
un Käuhlheit un Winter . Din Dgen æwerſt ſünd blag un grot , As dei Acer , wenn dei Snei wegſmölt is , Un dei Irdruch 4 ) ut dei friſchpläugten Fohrn 5 ) ſtiggt , As dei Himmel , wenn hei nah alle
Siden ſchenken kann Dat Schönſt , wat hei hett , Sünnſchin un nochmals Sünnſchin , As dat lütt Veilchen , dat ſich ſo ſchüchtern irſt rutwagt Un mit ſin Köpping æwre Grabenburd nickt , Un in dat ehr
Geſicht doch al ſchręben ſteiht : Warmnis un Freu un Somier . 

Aten . 6 ) Dörch ' t Finſter waggt dei weike Maienluft Ehr dunkel Flaut , heil vull von Jasminduft , Un füllt dat Timiner , wur wi ſünd allein , Un düſter ward ’ t , ſo dul , dat wi uns nich inihr ſeihn . Un
ſtill dorbi , kein Blatt ſnackt an dei Böm , Dei Tung kein Wurt , un blot dat Hart ſpinnt Dröm , Dröm , vull von Leim , dei wannern hen un trügg Mank uns , ſtill awer ' n unſichtbore Brügg . 

1 ) törniger Sand . 2 ) beſchüttet . 3 ) Horizont . ) Erbgeruch . ) Furchen . 6 ) Atem . 



Un liftillfäut ' t ' ) dat Uhr , ſpannt Nerv un Muskel an , Wat dat dei ſäuten Dröm nich hürn un faten kann . Dei Dröm nich – doch mit ſachten Ruſchen ( memot Uni ’ Aten dor , den Lif un Lung hett weit ,
Un dei tau ' n anner drängt , ſick dröppt , ſick küßt , Un wedder trüggilt , jeden liſen grüßt , In ' n Wedderſpill hen – her vertelln deit gahn , Dat dor twei Lęben för einanner flan . 

Sünnenfteken . Du pralle Sünn , wur ſtedſt hüt wedder mal Den ganzen Dag mit dine göllen Lanz Un bläuhſt an ' n Heben in dinen vullen Glanz , Un kicſt as ein grot Roſ taur Welt hendal Un winkſt un
grienſt – un rup vonne Jrdenſchal Stiggt Water Drupp an Drupp in ' n langen Danz Un du käuhlſt di in ehren kloren Kranz Un lettſt ſei fallen wedder un tredkſt Pahl . 2 ) Du pralle Dirn ! Din Dg , o wur
dat ſtedt , Wur ' t wille Leben achter hickt un hect , Mit billig , brallig Birden 3 ) loďt un lacht . Wur di dei Kirls nahgahn as löpſche Hunn Un uppen Brocken lurn ut dinen Munn . lin lettſt ſei fallen
nahſt – rin in dei Nacht . 

" ) ſpielend hin und her bewegen . 2 ) abziehen . ) auffällige Geberden . 
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Min Sūnn . Oi , Bom , hadon makt ein dichtet Dac din Anuppen , Dat nich tau duli dei heite Sünn di dröp , Di nich dotſteek dei gollen Slang , wenn í löp Mit duſend Fäut rüm up din gräunen Schuppen .
Doch dor din Low nahſt fack up Mos un Stubben , As Wind un Küll di dat von ' n Liw runſtröp - - Dunn füllt dei Sünn mit Warmnis di dei Röp ' ) Bet unnen dal , dat du nich fregſt den Snuppen . — As
mi dat gaut güng , Dirn , as mi ded ' beizen ? ) Dei luſtig Dag mit ümmer nigen Reizen , Dunn legſt du as ein Pöpping in min Armen . Hüt , wur ik nakt un elend , dor lett fleiten Dörch Lif un Seel din
Leiw ehr Seligkeiten , Un deit mi bet in ' t binnelſt Hart dörchwarmen . 

Gier . U unglückſelig Stunnen , wur fick dei Gier losreet , Mit Taßen un mit Tähnen wild üm fick flög un beet . 3 ) Dunn kemen Spennen krapen , dei ſpünn ' n ein ſtöwig Nett , Dat led as iskolt Newel
ſick up uns Blaumenbett . Nu ſitt ' t wi in unſ ’ Hüſung woll as twei frömde Gäſt , Nu is dat Winter worden , al ihr dat Sommer weſt . Un all unſ ' Trümf verloren , un all unſ Spill wörn beet , 4 ) D
unglückſelig Stunnen , wur fick dei Gier losreet . 

" ) Nauje . , beheren . “ ) biß . ) verloren . 
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Wur fűnd ji . . . Wur ſünd ji , Dgen , dei ik lang ’ al föök , Nah dei ik jank as Veih nah friſchet Water , Nah dei ik al ſin Dag ' al rümmerſprööf , Un Strat un Stig bün rümtredt as ’ n Tater . 4 ) O mine
Seel , dei wohrſchugt 2 ) oft in ' n Drom , Wur wi tauſamen ſelig gahn dörcht Lęben . Doch fickt dei Morgen dörch den Flederbom , Seih ik allein ſehnſüchtig rup tau ' n Heben . . . Wur ſünd ji , Ogen ,
ſanft un blag un grot , Dei uck as ik nah Stirns girn rupper gripen , Dei uc dei Dag ’ , dei ein ' n noch lett dei Dod , In Rohrn un Hægen ſtill willn rannerripen . Ut alens wat ik ſeih , wat fött min Hand ,
Strahlt as ut ’ n Speigel mi jug Bild entgegen . . . D kamt , wur ji uck ſtęken mægt in ' t Land , Un bringt mi jugen riken , gauden Segen . 

För ümmer ! Frag ' doch dei Blaum , den Klewer , Heuſpringer dor un Kämer , W ’ rüm ik ſo trurig bün . Wat ſchöten ſ tauſam vör Schrecken , Dor ehr twei Liwer ded ' n decken Un ehr nehmen Luft un
Sünn . Ehr güng ' ein Knicken , Anaſtern , Ein Bręken un ein Raſtern Dörch Adern , Bork un Baſt . 

1 ) Zigeuner . ? ) wahrnehmen . 
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Ehr Leiw is jo ſo ſtillen , Unſ æwer , unſ wör ſo willen , So vul von Gier un Haſt . Frag ' doch dei Blaum , den Alewer , Stahn längſt nich mihr in ' n Bewer , Un hell çhr Dg ' wedder kidt . Drägen
längſt ehr Poll " ) wedder ſtuer , Ik æwerſt gah noch in Truer , Ik wör för ümmer kni & t . 

A 

Dor . . . 

Dor tređt ein olle Sag ’ ehr Bahn , Alæwerall bikannt : Wenn ' t lied ſal recht tau Harten gahn , Möt ' t ſchriben mit Blaut ein Dichterhand , Mit Blaut ut dei eigen Boſt . Von di , du warm un wehlig Wif ,
Singt Lieder man ſo vel : Dor is woll nich ein Manneslif , Dor is woll nich ein Mannesſeel , Harthlaut heſt allen koſt ! 

11 . Dor achter dei witten Gardinen , Dor ſteiht ein Roſenſtod . Dei dreggt jo vel ſchön Bläumings Up ſinen gräunen Rock . 

" Spiße , Arone . 
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Un wenn dei Lüd ’ vöræwer gahn , Denn blift woll jeder ' n beten ſtahn Un fikt dei Roſen an Un freut ſick ſtil doran . 

Dor achter Dei witten Gardinen Noch anner Noſen bläuhn . Up twei runn , rode Baden , Dor daun ſei glumm ' n un gläuhn . Un wenn dei Lüd ’ voræwergahn , Denn blift woll jeder ' n beten ſtahn . „
Min Leiwen , wat molt Ji . . . Dei Roſen fünd för mi ! " 

III . 

Un min Seel , dei bewert ümmer as in ' n Drom , As dei Bläder liſen dor an ' n Eſchenbom . Büſt du üm mi rümmer , woli ut luter Freud , Büſt du annerwegent , woll ut luter Leid . 

IV . 

Bunn Morrn ! – Dei Sünn kümmt æwern Auken vör , Dat ganz Geſicht von Freu fo rot . Un ehr Strahlen , dei gahn æwer Feller un Wiſchen Un daun hier warmen un dor upfriſchen , Bringen Leben un
Luſt un Lach . 

Gunn Morrn ! Dor kümmſt uck du ut dei Dör , Din Dg , dat lücht ſo hell un grot . Un din Seel löft fick los , hüppt æwer Diſch un Bänken Un deit tau mi kameit , ſic ganz mi ſchenken : Juchhe , juchhe ,
du Maiendag ! 
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V . 

Wi ſitten beid ' allein in ' n Kahn , Nids up dei See fick rögt . Ik legg den Kopp in dinen Schot Un kik nah di tauhöcht . 

Acht up den blagen Himmel nich , Ik ſeih allein blot di , Denk , dat dei Sünn is runnerfolin Un ſitt nu neben mi . 

Denn dine Ogen , blag un grot , Dei lüchten hell un fram - - Dor ſtign dei Weln un ſingn ein Lied , Dei Wellen altauſam . 

Ein Lied von Leim , von unſe Leiw , Ein oli lütt einfach Lied , - - Un doch , un doch hört allens tau , Wat dor is wit un ſit . 

VI . 

Wil fovel di ſeggen , wenn ik bi di bün , Wat ik al dau planen , wat ik jeg ' un ſünn . 

Un dau ' k bi di weſen , denn vergęt ik alls , Dau min Arm denn leggen ſtill di üm den Hals . Du kickſt ſchelmſchen rupper , un ik nah di dal , Strakel di dei Bacen un füß di vel Mal . 

Un ſtill is ’ t in ' t Stüwing , Schuppſtunn , 1 ) dei trect ran , Doch von ' t Snacen , Snacken , dor ward ' nicks dorvan . 

1 ) Dämmerung . 
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VII . 

So laumrig ! ) dei Sommerabend , wi güngn bei dörch den 

Gorn , Dei lekte Sünnenſcheiner leg up din blonnen Hoorn . Dei Wind , dei küßt di liſen , weer furt denn as ein Deif , Ik plückt von ’ n Buſch ein Roj ' di , ſo fürrot as min Leim . Nehmſt ſei as in
Gedanken in dei lütt witte Hand , Wörſt Blatt üm Blatt afpöllen , dei föllen dal in ' n Sand . Un hemelſt , ? ) wildeß ein Halung 3 ) dei Bläder wider jög ' , Un ' t Hart wör liſen bewern , as wenn ſin
Beſt wegflög . 

VIII . Shlücht heimlich in din Hart mal düfern , As ' n griſ grag ' Mew in ' t wide Meer , Un denn bihorken all dat Leben , Dat dor deit waggen hen un her . Wat dor dei Stormwind wild mag bruſen , Wat
dor daun ſchöne Bläumings bläuhn , Wat dor uc in ein ganz lütt Ader Woll ' n beten Leiw tau mi deit gläuhn . 

IX . 

Danzſt du uck üm mi rümmer , lat von ſon ' n Spelkram af . Du büſt mi jo längſt ſtorben , för mi liggſt du in ' t Graff . Ein brune Næt deit ſchemern rut ut dat harwſtlich Low , 4 ) Katteiker 5 ) löppt
vöræwer , ſei is jo doch man dow . Lörriken 6 ) reckt ſin Bläder ſo brallig in dei Luft , Du nimmſt dat lütte Veilchen , dat hett ſo fäuten Duft . Jk hür din Kled woll runſchen , ik jeih din Backen Bläuhn ,
Ik hür diil glatten Rçden : jei wecken nich Fidel un Freun . 

" ) . ſchwül . 9 ) neđen . ) Luſtjug . 4 ) Laub . 5 ) Eichhörnchen . ) Şuflattich . 
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Un Ringn glummin an din Finger , an ’ n Hals Parl un Juwel , Du fingſt ſo vele Lieder : wecken nich din dodig Seel . Danzſt du uc üm mi rümmer , lat von ſon ' n Spelkram af , Du büſt mi jo längſt
ſtorben , för mi liggſt du in ' t Graff . 

X . 

Welt ſnackt von grot Roſinen un hängt an Ihr un Tand , Wi hemm uns beid ' allein blot un holn uns an dei Hand . Welt hett ſon gierig Ogen , Welt hett ſon lüſtern Red , Unſ Leiw doch , dei flütt ſachting ,
ein ſtille , frame Będ . Dei Welt dreggt bunte Aleder , dat deit uns ni nich leid , Sei brukt uns keins tau liwern , heim eins von Eigenreid 1 ) 

Ruter ! Lütt Dirn , ſo rund , So ſäut un geſund , Un mit ſo rode Backen , Wat drömſt un ſinnierſt 2 ) Un ſittſt un ſimmlierſt , 3 ) Denkſt nah mit dukten 4 ) Nacken ? DEwerlat dat dei Din Mit ehr Arilen un
Foln 5 ) Un Hänn , dei al bibbern un bęben , Dei ehr Og ' al trant , Dei chr Sehnen al wahnt Ju ein anner , ſelig Leben . 

1 aus ſelbſtgefertigtem Stoff . ? ) finnen . " ) ſimulieren , Pläne ichmieden . * ) zuſammen : gedudt . \ ) Falten . 



35 

Du æwerſt faſt ſingen Un lachen un ſpringen , Du Dirn , friſch as dei Maien ! Giff mi dei Hand . Dörch ' t gräune Land Willn wi hendanzen , juchheien ! 

a 

Paß ! Wat nütten Muskel un Sehnen , Sünd jei vull fulen Saft , Wat nütten dei ſchönſten Tähnen Sünd erg ' ) ſei un ahı Araft . Wat geil in ' t Saat deit ſcheiten , Dat hett nich Dæg ' un Dig ' , 2 ) Un deiſt du
' t uck begeiten Un plegen mit Meß un Mig ’ . 3 ) Un heſt uck witte Rüſchen Un Armbänn , bunt un grot , Du büſt ein hollet Hüſchen , 4 ) Du büſt ein utdrögt Sod . Un heſt uď rode Baden Un büſt ein
luſtig Kræt , Deit man irnſt mit di ſnaden , Denn büſt ein dowe Næt . Di fann mi einer ſtehlen , Ik lop nich nah ein ' n Deut . 5 ) Di deit dei Warmnis fehlen , Du heſt jo kein Gemäut . 

" ) ſtumpf . ) . Tugend und Gedeihen . 3 ) Jauche . 4 ) Häuschen , Hülje . ) nicht im geringſten , teinen Pfifferling . 

3 * 
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Din Seel , dei ded ' nich waſſen In Snick un Snack un Smud , Ne , ne , dor dau ik paſſen Un bün ' I in ' e Vörhand uck . 

Afbluckt . 1 ) J2ęben dei Pird ' gahn — ſüh , min Jung , Dat ' s noch lang nich ręden . Un dei Näſ rinſtęken in ' t Bauk , Noch nich leſen un będen . Keek ik di ud fründlich an , Würüm ſüll ik di meiden ,
Geem ik di mal gaude Würd ' , Dau ſei jeden beiden . 2 ) Qwerſt nu ſon annern Ton , Un dat gliks in Hupen , So quanzwiſ ' 3 ) uppe Tehn rümpedd ' n Un angludern 4 ) un glupen . 5 ) As eten wi al ' n
Schepel Solt , Wulln uns bal verſpręken : Dat ' s denn ' n anner Klock ſæben doch , 6 ) So daun wi nich ręken . Alwern un Kalwern – ein beten mihr Verlangt denn doch dat Lęben , Steiht vör aln
Manierlichkeit Un Drnlichkeit in ſchręben . 

i tein Feuer fangen , abfallen laſſen . ) bieten . 3 ) ſo von ungefähr . ) von unten herauf und g ) mit großen Augen anſtarren . 6 ) Sprichw . = etwas anderes fein . 
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Heweli ' ) lat man tau Hus , Binnt as ellern Węden : 2 ) Kumm man irſt as ' n ihrlichen Kirl , Denn lett fick dræwer ręden . 

Trõften . W at ſühſt du ſo verbiſtert ut Un deiſt ſo ſachten ſläuſen , As blew din Wag mit alle vier Bird Behacken in dei Leuſen . 3 ) Un is doch blot ein dammligt ) Dirn , Dei nu löppt mit ' n annern ,
Man möt kein reiſen Lüd ' upholn , Min Jung , dei lat man wannern . Min Jung , dat weer doch nids vör di , Dat is ein Flurtenmeierſch , 5 ) Ade Dag wat Nigs , alle Dag wat Friſchs , Ein Dg - un
Hinnelſtandreiherſch . Dei flüggt von einen in ' n annern Arm , Bet ehr einer deit ' t bitahlen Un ehr den Buckel rup un raf Dat Fell orig deit verſahlen . Doch bi di , mit din ſacht Gemäut , Bi di wir ' t
ümkihrt kamen - - Min Jung , du kannſt taufręden ſin , Taufreden in Gottes Namen . 

) Necerei . ? , Erlenzweige . Wagenſpuren . 4 ) unreif , hin - und herſchwankend . 9 ) treibt fich herum . 
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Denn nidh . Wenn du nich mit mi danzen wiſt , Denn kannſt du ' t jo blot ſegg ’ n , Ic ward di nich in Haß un Liſt Ein ' n Stein in ' n Weg je legg ’ n . Doch dit Gekalwer un Gedau , Dit Schulen un
Ogupſparrn — Dat is nich Mis , dat is nich Mau – Ik mag kein Tähnentarr ' n . Ik mag nich anner Lüd ’ ehr Gnad ' , Bün ik uck man ein Knecht , Je heff min eigen Linn un Lad ' Un minen Sinn för Recht .
Un is din Vadder ' n riken Bur , Gift noch vel Dirns in ' n Saal . Ward ' t Danzen di mit mi tau ſur , Danz mi den Pudel dal . 

Flinkfläuters . 

I . Spęln is kein Kunſt , awerſt uphürn , Wat flirtft un flurtſt ' ) du Dirn , Un deiſt dei Strat aflopen As ' n Fadn von ' n Klugen 2 ) Twirn . Wat heſt di as dei Katten , Wenn prüfen Balderjan , 3 ) Kümmt
einerwęgt ein Mannsminſch 

Mal up di tautaugahn . " ) herumtreiben . 2 ) Knäuel . • ) Baldrian . 
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Wur di dei Hänn ' n tillfäuten , " ) Wur du din Dgen dreihſt , Un mit den Kopp deiſt winken Un mit dat Taſchendauf weihſt . Wur du din Leiw lettft lopen Un lachen un locken ahn Hehl . Dat Lied : „
Kamt ran , kamt ranner ! “ Deiſt ſpeln mit Lif un Seel . - - Spçin is kein Kunſt , æwer uphürn , Süß trampelt man ein ' n noch rut : Dirn , lat dat Flirten un Flurten , Süß wardſt ſeindag ' kein Brut . 

II . 

Un lawſt du mi uck allens an , Du moſt di bętern , min Jung ; Min Hart glöwt ' t nich , hett noch keinen ſeihn , Dei æwer fin ' n Schatten ſprung . Dat Drinkn un Spęln ſüll ſin vorbi , Un ' t Rümlopn nachts
uppe Straten , Heff al ſo männig Tran üm rohrt , Du heſt dat doch nich laten . U & Schutern 2 ) un Hanneln woſt nich mihr , Din Wirtſchaft bringn in ’ n Tog . Verſpröfft dat al ſo duſendmal , Verſpreckſt
dat immer noch . Din Vadder , dei drünk fick tau Dod ' , Jug ' Hus , dat is verfolln . Din Mudder künn nich allens daun , Un du ſlachſt s ) nah den bln . 

' ) ſpielend bewegen . 9 ) Tauſchen . ) arten , ähneln . 
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Gah man , mit uns , dat ward kein Bür , " ) Du ännerſt di nich , inin Jung , Heff noch ſeindag ' keinen Minichen ſeihn , Dei æwer ſin ’ ı Schatten ſprung . 

III . Bah hen un lat di Kauken backn Mit Krinten un Roſinen , As junge Dirns wat vortauſnadn Un nahſten ſtahn un grinen . Un rümvertellen bi dei Lüd ' , Man hadd ein Göſſel funnen , Un anne Näſ ' dat
rümmerleddt ? ) Un düchtig wat upbunnen . Mücht den woll weiten , wur dei heit , Den noch kein Dirn tau narren , Du löppſt uck woll noch ein inne Möt , 3 ) Dei di deit orig tarren . 4 ) Min Hand is
mi tau ſchad ' för di , För ſon olln Beſſenbinner . - Gah hen un lat di ’ n Näuking backn , Dat ' s wat för lütte Ninner . 

IV . 

Dat ſali mi doch mal wunnerii , wat hei di glücklich makt , Wenn hei uck noch ſo fäuten di æwre Back hüt ſtrakt . Ik will nich ſlicht ein maken , hei hett ' n anſchlägichen Kopp , Doch ſchint hei mi wat
weiklich , ſo as ſon grote Bopp . Un ' t Lęben deit nich ſpaßen , verlangt ein kräftig Hand , Dei Hüſer , dei licht ſtörten , dei ſtahn up loſen Sand . 

1 ) wird teine Hoſe = aus der Sache wird nichts . ) herumgeleitet , - geführt . 9 ing Geſicht , in die Arme laufen . “ ) zum Beſten haben , hin - und herzerren . 



Un Leim , dei nids tau eten , is licht as Fedder un Dun Un flüggt al bi ein Halung " ) dorhen æwer Mur un Tun . Will fin kein Späukenfiker , 2 ) dei allens ſur inkakt : Doch fall mi dat mal wunnern , wat
hei di glüdlich makt ! 

V . 

Dei Dokter , füh , dei nimint glikvel , Wat ein ' n ein Kauh - odder Hofhund beet . Min Mudder , dei kümmert dat nich ' n Deut , Wat ik bi di odder ' n annern ſeet . Dei Reitſtock 3 ) ſteiht achtre Dör al
prat Un deit ſin Dingen nahſt ait mi , Wil ik hier achtern Gorentun Woll Tit un Wil vergeet bi di . Wat jäd ' unj Möſter , dat Lęben löp As ' n ſnurrig Spillwark hen un her . Ut ' n Druppen Luſt , ut ’ n
Druppen Leid , Dor rührt dat fick tauſam ſin Smer . So fitt uck if mank Bom un Borf , Lop hen un her mank Fleiſch un Hut : Du ſtrakſt dei Leiw mi rin in ' t Hart , Un Mudder tagelt 4 ) ſei wedder rut . 

VI . Nu þrök dat Für uppen anner Flach ut , W ’ rüm heſt mit Strifhölter ſpelt , Wat heſt di an twei Mannslüd ' holin , Den einen mit ’ n annern quält . Un den du up den Kiker haddſt Un recht inböten
woſt , Dei ſwüng fick furt æwer alle Barg 

Un fmeet ſick in dei Boſt . 1 ) Luftzug . 2 ) Geiſterſeher . ) Rohrſtod , 1 hauen . 
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Un dent du blot as Strikholt nehmſt , Dei füng nu dorbi Für , Dor ſleit dei gläunig Läuchen 1 ) rut Un geiht æwer Stag un Stür . 

Kennt fick nich in ſin eigen Wut , Iwerſük em piſackt un quält . Nu deiſt du fülben ſchrien im Hülp – W ’ rüm heſt init Strikhölter ſpelt ? 

– 

VII . Wecker jick gräun makt , den freten dei Swin , Driffſt dat ein beten tau dull , Ann - Katrin . Dreihſt mit dat Gangwarf un ſmittſt mit dei Hacken , Lachſt mit dei Lippen un grienſt mit dei Backen .
Dagsäwer rüm di geſungn un geſprungn , Pläterſt as ' n Bäk , dei dat Hart up dei Tungn . Hüppſt as ſon Wępſtart 2 ) un flüggſt as fon Ball : „ Wer will mi kriegen , na , kamt denn man all ! " Dorbi dei
Dgen , dei gahn üm un üm , Trecken dei Mannslüd ' anne Näſ ' blot herüm . QEwerſt dei lihrn di bi lütten uck kenn ' n , Sitten as früher di nich mihr uppen Brenn ' n . 3 ) Un wat dor ſünd ſo dei ihrlichen
Manns , Nehmen di nich inihr bi Mark un bi Danz . Wur lang , wenn in di dei Leiw denn mal giert , Driffſt di mit Kirls rüm , dei wenig man wirt . Leiw is jeindag ' as ein löđerig Fatt , Kriggft mit dei
Tit üminer fwerer ſei ſatt . Deit di begrismuln noch mal , Ann - Katrin : Wecker fick gräun makt , den freten dei Swin . 

) Feuerſchein , Glut . 2 ) Bachſtelze . 3 ) auf der Naje herumſißen . 



VIII . 

Büſt ſo rot un drall un moi , As an ' n Bom dei Appel , Qwer uc ſo ſtolt un ſtur , As an ' n Weg dei Pappel . Lüd ’ , dei ſnađen hen un her , Appel müß man ſtækern . ' ) ' N Fru tau nehmen , wör nu Tit . —

Đau tui nich utfern . Duknackt gahn ball , dei hüt noch Dregen hoch dei Näſen . Appel falln von ſülin in ' n Schot , Wenn ſei rip daun weſen . 

IX . Sla dinen Hakn man annerwęgt an , Bi mi deit hei nich faten . Möt ik uck häudn inne Höll mal Kręwt , ) — Kannſt mi taufręden laten . It heff ſo ein ' n noch nödig nich , Dei wwerall deit
rümklucken , Up alle Meßhäw kraſcht un kreiht , In alle Stuben deit ſpucken . Nah di deit fick up jeden Hof Wenigſtens ein dei Finger lecken , Kannſt mit din Bruten hanneln gahn , Nah Stadt un Mark
mit trecken . Du heſt jo doch up ’ n Timmerinann lihrt , Weißt , wur dei ' t Lock deit laten . — Sla dinen Hakn man annerwegt an , 

Bi mi deit hei nich faten . 1 ) Mit Stod oder Stecken abſchlagen . 2 ) Arebſe in der Hölle hüten = als alte Jungfer ſterben . 
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Lat , Mudder , dei fatt man lopen , dei Kater kriggt ſei doch . So ded ' t al ümmer weſen , ſo is dat hüt uck noch . Dat ſäden al dei Dllen , dat Dirns - un Nattenhäuden , Dat weer ein ſmer Stück Arbeit in
Legen un in Gäuden . Dor helpt kein Schelln un Jachern , kein Neip nich un kein Stoc . Gaud ' Katten un jung ' Dirnings finnt ümmer di ein Lod . Lettſt du nich rut ntah ' r Straten , paßt up ehr Gewirk un 

Gewark , Denn ſäuken jic woll vier Dgen achtern Piler in dei Mark . Verſteihſt uck , Mudder , dei Sprügn un Slikerweg as wat , ( Denn du heſt vör din Hochtit jo uck twei Lütten hadd ) . Lat doch dei
Katt man lopen , dei Sater kriggt ſei doch , Hei grippt ſei ſick an ’ n Sünndag , kriggtſ hei nich in dei Woch . 



II . Sei . ' ) 

Dei beiden Linn ' n . Un wat min Vadders Hus weer mal , Dor ſtahn twei Linnen vör . Poor mächtig Kirls , fiken ſup einen dal An jede Sit vonne Dör . Sei ruſcht woll al poor hunnert ' Johr In ehren
gräunen Smuck . Min Vadder un Mudder ſeten dor , Min Ahn un Urahn uck . Sei ſpęlten in ghren Schatten as Jung , Ehr Hamer dei Seiß hier flög . Sei hürten den Fink , dei baben ſung , Dei Imm , dei
Honnig drög . Hüt ſchafft dor nu ein ni Geſlech Un ackert un ſeit un meiht . Mi reet dat wille Leben weg , Hett in dei Stadt mi weiht . Doch nachtens oft , denn kamen Dröm , Denn ſpißen fick dei Uhrn :
Ruſchn nich vör ' e Dör twei Linnenbömn So ſachten , ſo verlurn ? — 

" ) Sie , die andern Leute , die Welt . 
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Klocken . Kloden klingen , Markenkloden , Dörch dei Welt ſo wunnerſam : Raupen all dei mäuden Harten , Dei vull Leiden , dei vul Smarten , Dei dei Dag ſtödd ' ſtif un lahm , Raupen p rin tau Sang
un Będen Ju den ſtillen Gottesfręden . - - Haupt uď mi — ik kam — ik kam — Starfenkloden , Karfenklocken . - - Klocken flingen , Heimatflocken , Dörch dat Hart ſo wunnerſam : Raupen uns von
wirre Straten , Ut dei Welt ehr Daun un Laten Nah dei Heimat ſtill un fram , Raupen uns mit liſen Schuddern ) Trügg tau Vadderni , trügg tau Muddern . Raupt ud mi — ik kam – ik kam —
Heimatklocken , Heimatkloden . 

Dei Chauſſee . Vör min Vaddern ſin ſtrohdeckt Buernkat , Dor löppt vörbi ein urolt Strat , Liggt dor as ſon rieſenlange Slang . Dor keek ik as Jung ſo girn entlang . Dor rummelten un raſſelten Pird ' un
Wagen , Deden duknackte Radfohrers vöræwerjagen , Un Ströpers wankten dor , dei Pacenjud , Dei Wind ſnöw längs , ball liſ ' , bali lud . 

1 ) Schaubern . 



Dei Newel ſchöw vörbi ſo tægrig ' ) un flau , Dei Sünn danzte dor up çhr gollen Schauh Rin in dei Firn , æwer Barg un Grünn ' n . o ſelig , dei dor mitwannern fünn ' n . Un dei glatte Slang ded ' winken
un locken Un leet nich nah , ik mök mi uppe Socken Un ſtörint mit dei annern dörch Holt un Feld , Dörch Dörper un Städte rin in dei Welt . Un ſtröp dor nu al Johr un Dag , Wat ik dat Glück nich finnen
mag . So bunt dat Leben , ſo brallig uptakelt , Ein Stunn ' n noch mihr as dei anner ſpecftafelt . Ümmer nige Luſt un niget Leid Brött 2 ) ruter dei Minſchen ehr Eitelkeit . Un fehn mi jo nah Rauh un Still ,
Dat waſſen kann , wat kinen will , Un wat dei wille Welt ümmer ſtürt – 

- - - - - - - - - - D Slang , wat heſt du mi anführt ! 

TI TI 

Dei leddig 3 ) Stauhl . Dezembernacht wakt buten , dei Stuw , dei is ſchön warın , Jung ' Fru hett ſögt ehr Kinding un weigt dat noch in ’ n Arm , Un leggt dat rin in ' n Wagen un deckt dat dichting tau ,
Un allens möt nu ſwigen , dat nicks nich ſtürt ſin Rauh . Geiht gor noch in dei Ecen un hängt dei Klocken ut , Dei wide Sneifläch glikert rin dörch dei Finſterrut . Un ſett ' t an ’ n Diſch fick ranner un
grippt nah Nadel un Twirn , Un ' n weifer , warmer Schemer liggt çhr up Back un Stirn . 

1 ) zögernd . 2 ) brütet . 

) leer , unbeſeßt . 
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Un Vadder leſt dei Zeitung , wat Niget is paſſiert Un lehnt ſick denn hinn ' æmer un ſinnt un ſimmeliert . ' Un Größing knütt ' t 1 ) in ' n Korfſtauhl un druſſelt denn un 

wenn – Dor flüggt dat dörch dei Stuben ganz liſen , liſen hen . Steiht jo ein Stauhl noch leddig , dor ſett ' t dat heimlich fick , Un ſingt fo in ſick rinner un lächelt lif - - dat Glück . 

Smed ' füer . 2 ) Stlin Luftſchipp jegelt dörch den ſtillen Heben . Ein liſe Halung 3 ) ſummt in Reip un Lining 4 ) Un ſtrakt mi as ein fäuhle Hand Dei Backen . Wit achteran dei - Kimming , dor
vergrummelt Langſam dat Bruſen von dei Dſtſeewellen , Un mit dei Tön verglimint dei Abendſchemer , Den noch dei Sünn an ’ n Heben rannerſmet , As ' n Afichiedsfuß för Welt un Minſchenkinner . Un
as ſei ſwunn ' n , grippt ræwer nu von Weſten Dei Nacht ehr Rieſenhand un rakt un ract Mit Slikerfingern in ehri düſtern Sack , Wat bi un nah is , Water , Land un Hęben . Un Tit un Stunn ' n - mi ſülın uc
un min Leben Un weigt un ruffelt alles dörcheinanner — - - - - - 

- - - - - - - Dor blißt ein Licht up — jüſt as in min Kindheit Dat Smed ’ für vör mi , wenn ik nahwern güng , Un mi bi ' n Dörpſmidt up den Dörnſüll ſtellte Un tauſeg ' , wur od Hans dor rümhantierte .
Hei weer ein Boſtkirl mit ' n langen Bort Un ruhig Dgen , dei man ſelten lachten , 

' ) ſtrict . 2 ) Schmiedefeuer . : ) Windzug . 9 , Leine . 
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Doch mur hei henſlög , wüß : ) ſo licht nics wedder . Stunn ' nlang künn ik taufiken , wur dei Püſter 2 ) Mit friſchen Aden in dei Flammen blöſ , Wur dei dei Jjenſtangn inne Kiwwen fohrten , Dei ehr
dei Smidt wit in den Mund rinſchöm , Un wur ſ ' mit ſcharpe Tähnen rinnerbeten Ehr in dei Siden , bet ſei mör un willig , Un wur oll Hans ehr denn up ' n kopp leet danzen Den groten Hamer — pinke
— pant — in ’ n Takt . Un hür nich up , dunſ ’ t 3 ) ehr uck bet in ' t Hart , Leet Weihdag ehren ganzen Lif uck fleigen , Un ſprüng ut og un Nüſtern zirſend 4 ) ruter Ein Füergarw , as ſpukten ( Gift un
Gall , Hei leet nich nah - bet ſ ' haddn dei rechte Form , Doch leet ' t an Gautheit nahſt hei uck nich fehlen Un ſteek ſei rin in ' t grote Wateremmer , Dat ſei ehr Wunn ' n un Narwen künnen käuhlen , Dat
Hart un Blaut ſick langſam wör begäuſchen . - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Un wedder blißt ein Licht dor unner mi - Un links un rechts , rundüm kriggt dat Kamraden . Dei lütt un groten Städte ſticken nu
Ehr Lichter un ehr Lampen unnen an , Un waltig lichtermaſſen blucken up Un ſlahn in ' n Heben as Smed ’ füers hoch - Jawoll ! – Smed ’ fürs ! — Denn liſen klingt jo rupper Ut wide Firn ein Dunjen un
ein Bumſen , As is dor jede Stadt ein grote Smed ' , In dei ein Smidt mit finen Hamer ſteiht , Ein Boſtkirk uck mit langen , ſwarten Bort , Un ruhig Ogen , weiten , wat ſei willn . Un hett dei Minſchen
dor up ſinen Amboß Un höllt ' ſ mit Kiniptangn an dei Beinen faſt 

1 ) wuchs . = ) Blaſebalg . 3 ) dumpjes Erzittern . ) ziſchend . 
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Un lett up Rüggn in Pudels rümmer danzen Nu ſinen Hamer up un dal un hen un her , Bet ſei ſünd trechtſmędt , as ſei warden fæln , Tau brulen wörn in Für un Slag un Water . - - 

- - - - - - - - - - - - Un ſmęden gaut , dei Rieſen , dei dor ſtahn , Ik weit dat jo un kann woll dräwer ſnaden , Hemm ' n mi jo langnaug unnern Hamer al . — 

From ’ Gäſt . 

I . Dat Düfter ſpannt ſin Flüchten lif ’ ut von Dít nah Weſt Un liggt dor as ein Alucken up Küken un up Neſt . Dei Lüd ’ , dei fikt in ' t Węder un ſett ' t ſick vör dei Dör . Ut Buſch un Blatt un Bläuten
fümmt Käwer un Säwer vör . Ein Fledermus deit ſcheiten in ' n Bagen üm Hus un Stal , Un babn an ' n Hebn , dor glißern dei irſten Stirnings al . Dei Winn ' n " ) an ' n Tun , dei bewern , as lüdd ' 2 ) jei
' n 

Herenhand , Un Kriſchan hemelt mit Liſchen un kriggt einen Säuten as 

Pand . - - - - - - - - - - - - - - - - - - Inne Snitterkaſern , dor achter , dor ſingn Polacken ein Lied , Swermäudig un eintönig , as wenn dei firaun wegtüht , As wenn dei Seiß deit runſchen dörch Halm un
bunte Blom , As wenn iwei Afſchied nehmen för ümmer unnern Linnenbom . Dor ward unſ Seel uc munter , as hür ſ ’ wat Dls vertelln , Un ſlickt up ſachten Soden hen nah dei ſmarten Gefelin . - Man
mit ’ n mal — juchheißa ! — dor gift einen annern Ton , Dor ſpört dat Pird dei Pitſchen , bædelt 3 ) heiſterdibeiſter dorvon . Un ſcheeſt hen æwer dei Steppen , dor blęfen Wulf un Voß , 

1 ) Baunwinde . 2 ) läuten . : ) jagen , ſchnell reiten . 
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Dor knattern dei Piſtolen , rot farwt fick Marl " ) un Mos . Dörch ' t Düſter lüchten Dgen , ein helle Finſterrut . „ Marjanka , hopp , Marjuska , un wer ward hüt min Brut ? Zigeuner , los ! den Koſjak , 2
) frakowiak 3 ) denn nahſt . “ Hei , mur dei Fidelbagen hen æwer dei Saiten raſt , Hei , wur dei Stęwel ſtampen , hoch fleigen Röck un Dirn . „ He , Wirtſchaft , Wirtſchaft , Win her ! willn hüt mal
ornlich 

ſwirn . Wat Lüd ’ , ſolang wi lęben , is Polen nich verlorn . He , holla , bringt den Rappen . " — In ' n Manſchin glumın 

dei Sporn . „ He , holla ! " – In dei Lieder , dor löppt dat koppheiſter – 

ſtah up ! Dor friſcht , juchheit ' t dat un görgelt , as güng nah ’ n Bæhn 

dat rup , Dat bruſ ’ t un ſuſ ' t un ſchölpert 4 ) as Water æwer ' t Steg . - - - - - - - - - - - - - - - - - 

- Dor ſlickt von dei willn Geſellen unſ Seel ſick ſtill wedder weg . 

II . Policker , polacker 5 ) leep æwer den Acer Mit fine hunnerduſend Bein , Un achter em in langen Reihn Dor kemen Pläug ' un Hakens nah Un Airls , dei ſäden man ſo „ ſtah “ . Kirls , as dei Eiken ,
grot un ſtark , Mit faſtet Fleiſch , geſunnet Mark , Mit breide Boſt un gauden Rægen , As künn ' n dei ganze Welt ſei drägen , Mit harte Hänn ' n un ’ n ſtiwet Krüz , Dei ſmeten di rüm den Hakenſtüz , As
weert ein Kinnerſpęltüg blot , 

As wörn ſei in dei Weig bi grot . 1 ) Grashalm . 2 ) und " ) polniſche Nationaltänze . “ ) Anſchlagen der Wellen . 6 ) Rätſel name des Regens . 
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Un güngn di as ſon Königs dor 

In ehre ſünnengelen Hoor , · Wenn ſei breitbeinig dat Nurn utſeiten , Breitbeinig dei dicken Swaden meihten . Policken , Polacken mit krummen Nacken , Mit dünne Bein un ' n Slackergang Krupen nu
as Rupen dei Feller lang . Afreten un bunt lett ' t ehr as Tatern , 1 ) Dortau ehr Snatern un Piterpatern . 2 ) Den Rüggen bögt æwer Hack un Schüffel , Vertreden ( dei Räuben , bihüpen ( dei Tüffel , Dat
Dg tau Bodon ſo einerlei , As wahn in ehr Hart ein heimlich Weih , As freet dor dei Haß , dei ſlimme Gaſt , As drög ehr Schuller ein ſwore Laſt , Dei Laſt von ghr Volk un unnergahn Rik , As hadd dat
Schickſal up ehr einen Pik , Un red ſei tau mit Pitſch un Tægel , As weern ſei blot ſon Drt Togvægel , ) Blot Wannerburßen in ’ n fröm Quartier 

- - - - - - - - - - - - - - Wann gahn wedder frïe Minſchen hier ? 

Dei roden Huſoren . He , holla , he , Muskanten ! Brummbaß un Vigelin ! Dor kamen dei roden Huſoren , Dei daun det Deuwels ſin ! Wur blänkern dei blanken Stewel , Wur klirren Säbel un Sporn ! 

1 ) Zigeuner . 2 ) Kauderwelſch . 



53 

Dor hemm ' n dei lütten Dirnings Al glik çhr Hart verlorn . Wur bläuhn dei brunen Backen . Dei ganze Saal is futſch , Geiht dat ſo ri — ra — rüm - ming , Geiht dat ſo ri — ra — rutſch . Geiht dat ſo „
Na , min Säuting ! " Nahſt liſen ut dei Dör . Wat ſummt dei Wind inne Linnen , As füffz dor ' n lüttet Gör . As röp dat ſinen Vadder , Will riden up ſin Anei . Je — dei bædelt mit dei annern Al æwer dei
wide Hei . As röp dat nah ſin Mudder , Will ſitten up ehrn Schot . Je — dei ' & bi ' n Bur in ' t Auſten , Dormit ji beiden Brot . - - - He , holla , he , Muskanten ! Brummbaß un Fidel ſtimmt ! Dor kamen
dei roden Huſoren , Bün nilich , wer mi nimmt ! 

Iung Ehlūd ' . Wi hemm ' n uns bi dei Hännen fatt Min junget Wif un ik . Tauſamen wi unſ Strat nu gaht Un ſäukt tauſam dat Glück . 
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Wat ik , wat du , wat min , wat din , Dor is nu kein Verſchel , 1 ) Het luft un Licht un Sünnenſchin Un Brot för Lif un Seel . Elbagenrümd 2 ) un fröhlich Dat . Hei , wur dei Baden gläuhn . Dor will un
fall vel nige Saat In uns un üm uns bläuhn . Un wat fick in den Weg uns ſtellt , Wi gahu dorgegen an . Un kem dor ſüliſt dei ganze Welt , Wi ſtahr dor as ein Mann . Un hemm ’ n uns bi dei Hännen fat ' t
Kein kriggt dei Kęd intwei . Plaß dor för uns ! – Wi beid ' , wi flatt Un arbeitt jo för – drei ! 

Taufall . Je , Dirn , büſt heil un deil nich klauk , Dat ik di nich bün recht . Ik heff di leif — heff gaudn Verdeinſt , Bün ik uck blot man Kinecht . Wat denkſt , wat dor noch kamen füll , Dei Welt geiht ’ n
ollen Gang . Du eftſt dei Woch dörch din groff Brot , Feſtdags mal Kauken mank . 

" ) Unterſchied . 9 ) Elbogenfreiheit . 
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lint wer ahn Schirm in ’ n Ręgen löppt Un doch nich deit dörchbüken : „ Dat ’ s ’ n Taufall “ , ſeggt dei Schultenfru , „ Twölf Eier un dütteihn Küken ! " 

Un gierſt du nah den Buernſæhn , Nah ' n Sofa in dei Stum , Von Müſſen un Straken is ' n widen Weg Nah Hochtit un nah Huw . Un Vadder ſchelit : „ Wer is hier Herr , Dei Sak ward nümmer nicks . “
Un Mudder ręd ' t un Mudder rohrt Un ' t Hart rutſcht in dei Bür . Un du ſittſt dor un fläutſt em nah Un kannſt an ’ n Proppen rüfen : „ Dat ’ s ’ n Taufali , " ſeggt dei Schultenfru , „ Twölf Eier un dütteihn
Küken ! " 

Sõbunrõbtig . Un will ’ t ji ' t uck nich glöben , dat is mi einerlei , Wi ſpelen Sößunfößtig un winnen alle drei . 

Min Tanten ſitt in ’ n Lehnſtauhl , ehr grote Hurnbrill up , Schregæwer hukt ehr Liſchen , ik möt nah ’ t Sofa rup . 

Un nu geiht los dat Gęben un Spelen nah dei Naht , Un liſen is ' t in ' t Timmer , un blot dei Klocken gaht . 

Un Tanten ſitt fo ruhig , ſo ſtif as ein Poſtür , 1 ) Uns ſleit dat Hart ganz mächtig , dei Backen brenn ' n as Für . 

1 ) Büſte , Standbild . 
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Wi hemm ’ n dat uck nich lichten , wi möt ’ t twei Herren deinen , Babn ſpeln wi mit dei Hännen , un unn ' nwarts mit dei Beinen . Babn lat ’ t wi Tanten winnen , un unnen winnt wi bei : Juchheißa ,
Sößunfößtig , ſo winnt wi alle drei ! 

Starken Tobak . Bi einen liaat dat an ' n Tobaf , Bi ’ n annern an dei Pip , Bi Jochen liggt dat an ſin Wif , Dat hei nicks kriggt inne Miep . Sei kann in ' t Hus kein Geld nich ſeihn , Möt drägen dat nah ’ r
Stadt Un dor bi topmann un bi Jud ' Verſliern 1 ) un utfchettern 2 ) dat . Js uck dei Spiskamer rein ſo blank , Dat ' n Mus fick dotlopen kann , Un hemm ' ı dei Görn nicks in den Liw Un nicks nich üm un
an . Sei is ein von dei Häuhnerort , Dei alls utenanner kleit , Mal hier einen Klicks , un dor einen Klacks , Bet allens is verſeit . Un wat för Zlanter : un Zanzelkram 3 ) Ward ranköfft un ranhalt , För
wat för Plünn ' n , Pernunſen 4 ) un Tand Dat ſchöne Geld bitahlt . 

“ ) und ) leichtfertig ausgeben . 

) unnüße Sachen . “ ) alte Sachen . 
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Gardinen — Decken — Gipsfigurn — Als liggt un deit vulſtahn . Un Jochen möt fick plagen un ſchinn ' n , Ward ümmer krüminer gahn . Weißt Jochen , liggt nich an din Pip , Holl ſei man nich in ' n
Sack . Un denn rok mal , ſaſt ſeihn , dat helpt , Drrig ſcharpen , ſtarken Tobak ! 

' n natt Johr . 1 ) Vi güng dat rein as jenet Mind , Dat æwre Döp wör hollen – Un dorbi is ut ' e Fingern rutſcht Un rin in ' t Water follen . 

Du heſt di ' n natten Puckel halt , Ahn dat du güngſt in ' n Regen – Wat mengſt du di mank Ehelüd , Dat bringt ſeindag nich Segen . Denn Ehlüd ’ , dei ſünd as poor Hunn ' n , Dei up den Hof rümzaffeln ,
2 ) Sick biten un balgen , krapn un knurrn , Un mit einanner haffeln . 3 ) 

Doch fümmt ein fröm Hund up den Hof , Denn is ehr Sak vergeten , Hei , wur ſei denn up den losfohrn Un em den Rock aninęten . 

1 ) Naſſes Jahr = Schläge oder Schelte belommen . : ) bellen . 5 ) nediſches Beißen . 
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Wur ſei em nehmen in dei Mak Un an dei Uhren pluſen ? ) — Em krüz un quer dat Fell biſeihn Un ornlich em afmuſen . Du heſt din nattet Johr nu weg , Dat lidt di af kein Kader . - - Wecker fick mit
Ehelüd bimengt , Möt heim ' n den Düwel taun Vader : 

Unkrut . Ji paſſen beid ' heil ſchön tauſam , Em fickt dat Hemd ut ’ e Bür , Un du büſt ' n Dirn von Lębensort , Makſt ümmer glik twei Knicks . 

Worüm füllt ji deun frigen nich ? Gott verleet keinen Dütſchen noch . Un wenn hei grad ' keinen Hunger hadd , Denn ded ' em döſten doch . 

Ein Diſch , ein Stauhl , ein Schapp , ein Bedd - - Ein Kind kümmt von allein . Ein Schal Pölltüffel , ein mit Schü , 2 ) Denn is jo alls in ' t Rein . 

Din Brüjam is jo ' n firen Kirl , Dat heit , wenn hei nich dor . Süß deit hei uc irſt Water haln , Wenn em al brenn ' n dei Hoor . 

1 ) ziehen . ? ) Specjauce . 
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Un du — na , gelt mi jo niz an – Doch blot nich ängſterlich . Ji paſſen beid ' heil gaut tauſam , Un Unkrut vergeiht jo nich ! 

Windbūdel . Dei lütten Wulfen an ’ n Himmelsjaal Danzen dor as Kind bi Kind In chre ſmucken witten Kled ' – it is Wind blot , luter Wind . Ein Kirl vull Fayen un vull Würd ' , Dei jeden wat upbinnt ,
Un dorbi ſo ſtaatſchöj ' ) un hübſch - - - it is Wind blot , luter Wind . Dei Blaumen laten hängn dei Köpp , Dor drög un welk ſei ſünd , Sei kifcu nah Węder un Regen ut - - - ' t is Wind blot , luter Wind .
Min Hart liggt al ſo lang uppe Horch , Wat ' n irnſthaft Wurt hei findt . – Ne — grint al wedder æwern Tun - - - ' t is Wind blot , luter Wind . 

' N Lütten . Dei Lüd dei ſeggn , du haddſt ’ n Beten weg , Di ded ' alls ſo anfleigen . Künnſt kaken un maken , waſchen un plätten Un häckeln un ſticken un neigen . 

7 ſtattlich . 
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Un wat du ſegít , dat künnſt du uck , Dat mök di wider kein Sweiten . Un dorbi ſmuck un glatt un ſchier , Ut Water un Solt tau geneiten . Un deiſt nu , as weun ' n Hębnwunner wirſt , As ded ? Gott di
extra maken , Un nah din Geburt noch beſonners inal In Säut un Sur inkaken . Un dreihſt un ſmittſt di as ſon Pfau In all din bunten Kleder , Un kickſt glik , kümmt di węn tau nah , As drei Dag
Ręgenweder . Un rędſt ſo æwerſpönig ' ) un petünt , 2 ) Treckſt du inal up din Schütten : 3 ) — - - Dei Lüd ſeggn jo , du haddſt ’ n Beten weg , Nich ' n Beten , ne , æwer ' n Lütten . 

Baben fix – unnen nicks . Katt , wat ſünd di dei Dgen dick , Kater , wat tranen din Backen ! 4 ) Mennſt dei Hark uppen Hof nich mihr , Mannſt kein Platt mihr ſnacken . 

Steckſt dei Näſ pil in dei Luft , Näſ ſo rot un vüllig , As wenn unſ leiw Herrgott di Weer einen Daler ſchüllig . 

' ) überſpannt . 2 ) zierlich . 3 ) Sdíleuſentorc aufziehen = Mund aufmachen . ) Sprich wörtlich von Leuten , die fic aufſpielen . 
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Un dor up dei bunte Weſt , Süh , dei gollen Klocken . Junge , wur ſei glemmt un glummt , Wenn ſei ward ruttrocken . Denn dei ni Zylinnerhaut , Stur as ſon Feldwebel . Swarten Rock un helle Bür , Un
gor gçle Stęwel . Junge , na , wat lachſt du denn ? - - Mif , dei ſcheiwen Hacken ! - - Katt , wat fünd di dei Ogen dick , Mater , wat tranen din Backen ! 

hellenbeſſen . Dat jühſt ſo ſolt ut un jo ſur ? " - - Höllſt mi woll för ' nen riken Bur ? Un bün man ' n arm , wehleidig Mann , Dei leben nich un ſtarben kann . „ Wat – – is denn afbrennt din Gehöft ? “ - -
Ne , dat ' s noch ni , as weer ' t jüſt döfft . Dat ' s vör poor Johr jo irſt uptreckt Maſſiv mit Zement — as lidt un leckt . „ Denn ' s mank din Beih woll Sül un Sucht ? “ - - Dat ' s all lik ichier in Stall un
Bucht . Bird ' jung un wehlig , Käuh gaut inne Melk , Swin dull in ' t Fręten as uthungert Pölk . „ Weer denn keinen gauden Auſt dit Johr ? “ - - Hemm ' n nich tau klagen , Gott biwohr ! Dat Kurn hett
lohnt , uc ' t Stroh bröcht wat , Un Tüffel un Räuben heff ' k uck ſchön hadd . 
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„ Heſt du denn mit din Minner Not ? " - - Sünd Gott ſei Dank geſund un grot . Dei Guſt is hier , dei tweit bi ' t Militär . Un Greit hett ’ n Schulten , is gaut inne Wehr . „ Denn is moll gor din Fru di krank
? " Strank - - hürſt f nich ſchelin ? – is dick as lang , Makt mi dat Lęben ſo ſur , ſo ſur — Dei Hellenbeſſen ! – „ Du arme Bur ! " 

Drei Dochter . Drei Döchter ſitten in dei Stuw . Noch is von chr kein unn ' re Huw , Un daun all drei al mannbor ſin , Dor ſtellt ſick mal ein Frier in . Dei jüngſte – ſo üm achteihn rüm – Sei horft un
dreiht ſick kum bi üm , Lęſt grad ' von Küſſen un Leiwen ahn Enn . Un fröggt ſo quanzwiſ ’ : 1 ) „ Wi is hei denn ? “ Dei nächſt – woll fifuntwintig Johr - Dei ſteiht al up un kämmt ehr Hoor , Un geiht
denn nah chr Mudder hen : „ Þaßt hei för mi ? Wat is hei denn ? " Dei öllſt , dei al ut ' n Snider rut , Von ’ n Stauhl up , ut dei Stuw herut , Half ut dei Puſt , kikt ſei ut ' t Dur : „ Her mit den Man . Wur is
hei , wur ? " 

' ) ſo nebenbei . 
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Weg hemm ' n . Will w ' man jo laten bi ’ n Daler un acht , 1 ) Dei Jung , dei hett wat weg . Hett al dei hogen Schauln dörchmakt , Güng ümmer as irſt æwer ' t Steg . Un dat hei ud as Herr Student Murr
hett un fick nich ſchugt , Süh , ' t ganz Geſicht is haugt intwei , Dat man ſick ornlich grugt . Un is ' e von ringen Herkamen uck , Hei makt doch ümmer einen Feinen , Man markt em ni dei Arbeit an Von '
n Sopp bet tau dei Beinen . Un alle lütten Dirns , dei kiken woll , Wenn hei mit Näppel un Band So ſtur un ſtif dat Dörp langgeiht , As hür em ' t ganze Land . Minentwegen lat ' t gelln von ' n Daler un
acht , Gef dat noch nich dorför . Kik hen , dor ſteiht din Herr Student Grad ' mit ſin Mudder vör ' e Dör . Sei will dat Linn ' ı henbringn nah ' r Bleik Un ſwingt dei for fick rup – Ein ſwore Laſt för dei
oll Fru — Un hei geiht neben up . Un dänzelt hen von Stein tau Stein , So as ſon eigen Katt , Dat em uck jo ein Spriper nich Sin witte Bür makt natt . – Den Nornſädel run , den Puckel inſmert - Dat is
min Meinung un Segg , Je mihr , je beter , denn glöw ik ' t uck , 

Denn hett dei Jung wat weg . 1 ) Sprichw . = damit gut ſein laſſen . 
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Orotſnut . Du kannſt mit Strohhalms wol , min Sæhn , Fiſch angeln ? – So fühſt ut . Schad ' , dat ein Ding an ’ n ganzen Kirl Blot dægen deit – dei Snut . Ja , dei is gaut , dei is heil gaut , Lett ſick æwre
Tehn nich karrn , Dei inöt , nimmt ' t mal mit di ein Enn , Noch eytra dotſlagen ivarrn . Dei reckt hen dörch dat ganze Dörp Un noch poor Milen Wegs , Un bauſt ' ) un ſnüffelt as dei Swin In alls rüm ,
Gaus un Legs . 2 ) Dat du p dorbi noch nich fregſt vull , Nich vull , as wi von di , Un dat du ſ noch nich afbrafen heſt - - Dat is ein Rätſel mi . 

Stänker . Du büſt ſo wiſ as Salomos Katt , 3 ) Js uck von ' n Stauhl runfolln . Künnſt du din ungewaſchen Mul Doch ' n Ogenblick blot holln . Dat gift ſinen Semp allerwegent tau , Kümmert ſick üm
jeden Schęt , Un dorbi is din eigen Kled Vull Rüfel 4 ) un vull Rgt . 

" ) wühlen . 2 ) Schlechtes . 3 ) Sprichwörtlich . ) ſchlechte Stellen . 
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Herrje , wur di dei lopp wedder blakt , Schruf man din Tung wat ſider , Rędít doch man Löcker in dei Luft , Singſt allbifannte Lieder . 

Un dorbi hett di keiner fragt , Wi hemm ' n uck al wat lihrt , Seihn di am leimſten von achter an , Tüffel 1 ) nah dinen eigen Hird . Blaf ' din Für mit den wiſen Wind , Dei di wahut achtre Backen . Wi
kenn ' n dei Sort – hei dröppt dei Näſ , Zielt hei uc nah dei Hacken . 

Spott . Dor fannſt tau Mark mit trecken , Mein , init din ſpöttichen Würd ' , As ' t hürt heff , ſünd tau Tiden Dei Farken bannig dür . Du heſt jo ' n ganzen Stal vull Un all lik ichir un ſchönt , Dei fleigen di
von ' il Wagen , As bi ' t Holthaugen dei Spön . Doch mi weck antaubeiden Hett würflich keinen Sinn , Heff nicks vör çhr tau frçten , Du weißt , ik ſlacht nich in . 

1 ) trippeln . 
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Uptrumfen . Wat du , du paßt inne Vörhand al Un heſt ſon ſchöne Korten , Un büſt ſon ſtrammen , firen Kirl , Wat ſünd mi dat för Fohrten ? 

Wur ſal dat enn ' n , lettſt von din Brut Di all uppe Näſ ' rümſpelen . Gifſt di mit ghr irſt gornich in ' t Spill , Kann mir nicks , dir nids bifehlen . 

Frugenslüd , dei inötn fort anbunn ' n wardn As Hofhunn ' n an dei fięden , Süß danzen ſ un dweitern ' ) í un dræhnen ſ ' ümher Un laten einen nich taufręden . Wenn pirſt wat ſpörn , dat ſ ’ wat tau ſeggn ,
Daun pº di uppen Kopp rupſtigen , Denn tulen 2 ) p dei Hoorn di einzeln ut , Bet ſei di unner kriegen . 

Ran an dat Spid ! Rut mit dei Trümf , Rut in drei Deuwels Namen ! Wenn du al in dei Vörhand paßt , Wardſt ball inne Hinnerhand kamen ! 

Jothing . Jöching is ein Vullbur wordn . Süh , wur hei deit frömd . 3 ) Un fem in dei Wirtſchaft rin As dei Flöh in ' t Hemd . 

" ) umherlaufen . 9 ) ausreißen . 3 ) fremd , hochmütig tun . 
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Frigt dei gnittſchęwſch 1 ) Buerndirn , Dei f all dedn verſmadn . Nu hett ' t fluſcht , nu fann hei ’ n Nalf Sick in Bodder bradn . 

Kann flaufſnacken mit dei Lüd ’ . Bi dei ſlechten Johrn Brukt hei nich up ' t Geld tau ſeihn Un fann doch noch ſporn . Sport den Hofhund achter ' t Hus , Dei Staketten vör , Denn kein Ströper 2 ) trugt fic
ran , Stickt fin Duſch ut ' e Dör . Jöching , deit al up di lurn , Deiſt ehr grad ' ſo fehln , Hett fick argert , un nu mücht Sei beten Kuljæg 3 ) ſpęln . 

' n korw geben . Büſt as ' n Matt Achterdeil un ’ n Schepel Bür , Dor ward dei Rohl ni fett . Du dræhnſt as ' n Kirl un deiſt as ' n Kind - Un denkſt , denn ' s ' t woll un bet . 

Du ſnackſt von ' n groten Chriſtoffer ſtets Un heſt noch ' n lütten nich ſeihn , Din Kopp is von Projekten vull , Un utflüſtert heſt ſei fein . 

u böſe , hinterliſtig . 2 ) Landſtreicher . 4 ) ein Spiel – bildlich für ſeinen Arger an jemandem auslaſſen . 
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Man wenn du nahſt tau Bręd mit kümmſt , Ariggſt nich dei ſtor in ' n Gang . Denn föðſt in ' n Graben mit all din Pött Un wahnſt up Blikeblank . 

Un nu wuſt du ini hemm ' n taur Fru . Dat heit , mi nich , min Plüggn – Un heſt du dei verkleckert denn , Deni liggn wi bei up ' n Rüggn – Denn ſitt ' t mi bei in ' n Düſtern dor Un hefft den Hunger taun
Paden , Din Swögen gift ſeindag kein Supp , Un din Helpholln keinen Braden . 

Kann din Gedanken inne Pann nich ſlan , Din Würd ' nich dreihn tau Alümp — Büſt as ' n Matt Achterdeil un ’ n Schepel Bür : Mak di man up dei Strümp . 

Dorch dei Blaum . Wat Better , wat Fründ , dei nich bitahlt , Dei blif mi gefälligſt von ’ n Wagen , Un ümmer ſo achter inin Dirn herlurn , Dat kann mi afſlut nich bihagen . Wenn einer — ik dat ihrlich
mein , Gah mit ehr tau Danz un Mark , Un , wenn dei leime Gott dat will , Taukamen Harwſt nah ' r fark . Min Brut hett als dreiduwwelt jo , Dor wuſt du ' n beten mitęten , So nebenbi von ' n deckten
Diſch — Dor hett dei Hund di ſeten . 
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Wenn ' n Bull mal in den Gaſten geiht Un dörch den Tun wil graſen , Dor wardn nich vel Sperenzen makt , Man deit den Marich em blaſen . 

Denn hißt dei Hunn ' n man achter her , Deit em den Puckel vulſlagen : Wat Better , wat Fründ , dei nich bitahlt , Dei blif mi weg von ' n Wagen . 

Fridolin . Je jegg di ' t ein för alle Mal , Min Jung , lat mi in Rauh , Süß künn ' n di ſo von ungefihr Poor Mulichellen fallen tau . Verſäuk bi lüſtern Dirns din Kunſt , Paff dei ümme Uhrn dinen blagen
Dunſt – Marſch , lop man nah dei annern , Du Fridolin von Flannern . So morgens ſlapen bet half acht Un denn gaut Frühſtück eten , Un nah ein riklich Middagbrot Henrękeln fick ein beten , Un nahſt
denn vespern , denn tau Bier Un rümmerſnacen dor un hier Von einen Huſ taun qunern - - Son Fridolin von Flannern . Un ' 8 Sünndags , Haut ſtif up ein Uhr , In ' n Brand den korten Bræſel ' ) – Wer nu
uns ſcheif ankickt , ei weih ! 

Dei ſal mal ſeihn , ſon Snæfel . ? ) " Stummelpfeife . ? ) Junger , unreifer Menſch . 
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lin up dei Straten rumflanfiern „ Na , wur wiſt hen , inin ſäute Dirn ? " Anulken ein ' n un ' n annern - - Son Fridolin von Flannern . 

in dorbi — leddig is dat Schapp , Nicks in dei Melk tau broden , Un kum ein reinet Hemd up ' n Lim , Doch Löcker in dei Socken . Un grot Roſinen in den Sack , Un ſchimpen up ' t gewöhnlich Pack ,
Anborgen ein ' n un ' n annern - - Son Fridolin von Flannern . 

Ne - mi fannſt nich den Kopp verdreihn , Du fünnſt mi ſtahlen warden . Gah hen , un ward ' man mal ein Kirl Un heff kein Lüd ’ tau narren . Lihr man ein ihrlich Leben irſt , As dat nach junge Dirns du
gierſt Un löppſt von ein taur annern , Du Fridolin von Flannern ! 

Ein Dukend . Hans , dei is in ' t Finſter ſtegen , Hett lütt Greit bi ’ n Wickel kręgen Küßt för degt un dull . — Küſſen kann hei — will nich leigen — Dat dei Dinger inan ſo fleigen , Dat dat ſtöwt un ſuſt
: 



Ein – drei – fif – in einen Jupp ! Söbn – negen — elben — „ Hans , holl up ! AU - - rein all min $ uſt ! " – Bums — fümmt Vadder in dei Dör – Achter ' t Schapp den Handſtock vör - - Makt dat Dußend
vull . 

kuckuckseier . Bei Kuckuck up den Tun , Dei hett ron flichte Lun . Dat ręgent jo un hei ward natt , Uc argert em noch dit un dat , Dei Vagel Bülow , dei Finken un Meiſen , Dei weiten hüt gor tau ſchön
ehr Weijen . Von ' t Neſt kümmt Liſchen Allerlei ' ) — Fuck run — hei leggt ein Kuckucksei . 

Dei Gier dor achter ' n Tun , Geſicht ſo bläuſtrig ? ) un brun , Dat kribbelt un wibbelt ehr hinn ' n un vörn , Sei kann ghr Driften nich mihr törn . 3 ) In Gorn , dor geiht Jungkirl un Dirn , Dei heweln un
deweln un hemm ' n fick girn – Fiy xwer den Tun , hen ein , twei , drei – Fuck , fuck — un leggt ein Kucucksei . 

Heukendręgerſch 4 ) an den Tun , Dei 1 bętích hüt að fon Kuhn . Dei Tung is ehr ſo pappig bileggt . Dei hett ſo lang nich ſpigt , nicks jeggt . 

1 ) Goidammer . 2 ) blühend . ) ihre Triebe nicht mehr zähmen . 4 ) Alatſchbaſe . 
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Bi Nahwern ſitten ſ grad an ' n Dijch Un eten ſo nürig 1 ) un froh un friſch . Wupp – nu is ' t Tit – dörch Mlei 2 ) un Snei Fuck , fuck — un leggt ein Kuckucsei . 

Frünn ' n . nopp Margreten , hopp Margreten , Man den Kopp in Nacken ſmeten , Danz un Sang un Supp un Bradent Un dei Frünn ' n tau ingeladen . Lüd ’ , man ' n beten fir koppheiſter . Morgen , min
Herr Börgermeiſter ! Spelt Muskanten , her den Win ! Luſtig ſal dat Lęben ſin . Hopp Margreten , hopp Margreten , Nu ſünd Rock un Schauh verſleten , Leddig ſünd nu Stall un Kaben , Will ' n bi anner
Lüd ' uns laben , Dei mal mit uns ſmauſt un lacht Heilen Dag un ' n halwig Nacht . Hoch dei Näſ ’ , noch ſchint dei Sünn ' n , Luſtig , nah unſ leiwen Frünn ' n ! Hopp Margreten , hopp Margreten , Süh ,
dor hett dei Hund di ſeten ! QEwerall is tau dei Dör Un von binn ' n dei Schüwer 3 ) vör . Dor kannſt klagen , dor kannſt kloppen , Kriggſt uk nich den lättſten Loppen . 4 ) So nu rohr , dat is dei Reſt : 

Wi fünd beid ' poor Schapslöpp weſt ! ) tüchtig . 2 ) Schmut . ) Schieber . 4 ) Menge , Teil . 
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Holl di an ' n Tun . Slau , ſlau , æwerſlau . . . Minſch , du weißt dat ganz genau , Wur dei Auſtbück 1 ) ſpucken Un dei Imm ' ı fick jucken , Wat dei Kauh för ' n Salf mal kriggt , Wat up ' n Man för ’ n
Landſchaft liggt , Wur dat Gras deit waſſen Un dei Flöh ſick haſſen , Wat in ' n Harwſt dei Bodder gelt , Alles kennſt du in dei Welt . Ja , kann keiner an Gegen ſo ' n klaufen Mann . Blot den Tritt , den
inarkſt du nich . Je – ſon Sak is argerlich . Bums — dor heſt den Neſ ? Un liggſt up dei Näſ ' . 

As ' t so geiht . Liſchen Allerlei 2 ) ſingt in ' n Blaumeigorn , „ Tirili – tirila un heididellit – Min Brüjam in den Beerbom ſitt ! " - - Luſtig , luſtig Liſchen ! 

Liſchen Allerlei ſingt up ’ n Häuhnerhof , Sei ſöcht dor Feddern , Wull un Dun , Bugt jo ein Neſt in ' n Hafeltun - - Luſtig , luſtig Liſchen ! 

1 ) Heuſchreden . 2 ) Goldammer . 
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Liſchen Allerlei ſingt in ' n Kirſchenbom , Sei hett ehr viertet Ei hüt leggt Un blot noch ein ſei bi fick dreggt - - Luſtig , luſtig Liſchen ! 

Liſchen Allerlei ſingt in ' n Hafeltun , Sei ſitt un brött den ganzen Dag Un rührt ſick kum mal von ehr Flach - - Luſtig , luſtig Liſchen ! Liſchen Allerlei , ſegg , wat ſingſt nich mihr ? „ Möt fleigen jo nu
her un hen , Min Jungn ranſlępen Mügg un Spenni - _ " Ja , ſo geiht ’ t , lütt Liſchen ! 

Lütt Unrauh . Hurr di burr — unſ ' Greiten fümmt ! Qwer Bänt un Diſchen , Nu koppheiſter , nu rundüm , Nu längs Weg un Wiſchen . Hurr di burr — unſ ' Greiten fümint ! Ran mit Friß un Franzen .
Ringelringelroſenkranz Wi willn irſt mal danzen ! Hurr di burr — unſ Greiten fümmt ! Daut dei Mäuh rutlaten . Wittbunt vör ! Nu Duſch , man tau ! Ümmer lang dei Straten ! Hurr di burr — unſ Greiten
füinit ! Süh , dor liggt ein Kater ! Treckt em an den langen Start , Geit ' t em natt mit Water . 
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Hurr di burr — unſ ? Greiten fümmt ! Häuhner mank dei Bohnen . Hünne , kumm fir achter her , Dat will w ' chr bilohnen . Hurr di burr — unſ Greiten fümint ! Latt den Ball mal ſuſen . Lütting , na ,
wat plinſt du denn , Kregſt ein an dei Suſen . " ) Hurr di burr - - unſ ? Greiten fümmt ! Anten von dat Water , Ran an ' t Hus , rin in dei Bucht , Dor helpt kein Geſnater . Hurr di burr — unſ ? Greiten
fümmt ! Apen ſtahn dei Beddn . Mit den Kopp in ' t Nüſſen rin – 

- - - - - - - - - - - - - - „ Danket Gott dem Herrn ! " 

Wilegãuſchings . ? ) Wilegäuſchings , Wilegäuſchings , kamt runner von ’ n Paul , 3 ) Dor buten up ' t Water is dat jo ſo kauhl . Hier ' & ſchön æwerwennig , hier baben up ' n Brink . Wilegäuſchings ,
Wilegäuſchings , ſo makt doch man flink . Un püfert 4 ) juch düchtig hier achter den Tun , It bruk noch vęl Feddern un männig leiw Dun . Wilegäuſchings , Wilegäuſchings , dat weer doch tau dull ,
Wenn ik tau Macheili 5 ) min Beddn nich kreg ' vull . Wur fäln wi up ſlapen , wur fäln wi up rauhn , Wenn ik un min Hannig uns frigen denn daun . 

" ) Badenzähne . : ) Lodruf für die Gänſe . * ) Pfuhl , Teich . " ) mit dem Schnabel . durch die Federn fahren , wobei vicle herausfallen . , Michaelie . 
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Dei Kron . Un wer fall hemm ' n in ' n Dörp dei Mron , Seggt an , ji leiwen Lüd ’ ? – 

Dor fümmt dei junge Schultenfru , Hett ' n Brunien ' ) as dei Næt inne Slu , 2 ) Dreggt ' n ſiden Kled un ’ n Marderfell , Helt jo in ' n Dörp dei beſte Stell , Un alls is dor as lidt un lect , 

Twei Kinner uck , dei gaut dat ſmeckt . Ne , dei verdeint di nich ſon Lohn , Säden all dei leiwen Lüd ' . Wer ſall denn hemm ’ n in ' n Dörp dei Nron , Seggt an , ji leiwen Lüd ’ ? . 

Dor küinmt Schepermudder ut ehr Kat . Sei plagt fick redlich fräuh un lat . Drei Görn in ' n Huſ ' , dei Mann oft krank , So ſchürt ſ von Dag tau Dag ſick lang . As nu ehr Sweſter fünn ’ n trurig Enn , 

Nehm ſ ' dei chr Lütten noch tau ſick Hen . Ne , dei verdeint noch nich den Lohn , Säden all dei leiwen Lüd ' . Wer fall denn hemm ’ n in ' n Dörp dei front , Seggt an , ji leiwen Lüd ’ ? 

Dor fümmt unſ lütte Anning rin , Dei Backen rot , un Kulen in ' t Mini , Hüppt as ſon luſtig Vagel in ' t Neſt , Un hett ſick , as weer gornicks weſt . Un künn den rifen Möller kriegen , 

Un för den armen Jochen frigen - - - — Ja dei , ja dei verdeint den Lohn , Säden all dei leiwen Lüd ' . 

) jagt man bei vollen , aber auch bei erhißten Geſichtern . ? ) öülſe , Scale . 
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Dei Dirn is di den Deuwel dumm , Dat ' s init ehr achteihn Johr Deint bi den Din , dei ſcheif un frumm , Duknackt , vul witte Hoor . Dat ſei ein kaken un maken deit , Em flickt ſin Jack un Hoj , Un is
doch ein ſo wehlig Greit , Un bläuht di as ſon Roſ . Mit ' n Diln is ' t jo al wit nang to . Wur ball , denn hett ſ ' ſin Geld . — Leet ehr dat lang al tauſchriben jo - - - Denn fröggt í : „ Wat koſt dei Welt ? “
Denn denkt ſ ' , dat Glück föllt up ehr raf Un kümmt in Suſ ' un Bruſ ' . — Dei Minich farmt af , dat Geld farwt af Un bringt ehr dat tau Hug . ' ) Dat liggt ehr oft in ' t Dg al jift So kolt un ſtolt un bang .
Un denn mal wedder dat häßlich in bliſtr As güng dei Giz dor lang . Ik ſeih al , wur hei fick faſtbitt Un langſam dörcherfrett , Wur hei in Lif un Seel nahit ſitt Un ſiď fäuhlt woll un bet . Un Denkſt , wenn
nahſt dei bl aficheidt , Denn fünnſt du herrſchen bloß - - - Denn hett dei Giz al lang di meidt , Den Deinſt wardſt nie wedder los . 

" ) zu Haus bringen = rächen . 
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Geld . Schuf vör ' n Dumen 1 ) — ſchuf vör ' n Dumen - - Geld un Geld un Geller , Is jo an dei Minſchenmaſchin Hüt dei inzigſt Propeller . 

Geld , dat is ſo kolt un fäuhl , Un ſo blot un blanken , . Löppt as ' n Irrwiſch dörch dat Mur Vör dei Minſchen lanken . 

Geld , dat is jeindag nicks Slechts , Sport vel Not un Leiden . DEwerſt up din Hartensfeld Dau dat jonich ſeiden . 

Dor waßt doch blot Unkrut von , Damt 2 ) dor allens æwer , Bet du in dei Schit ſitiſt dor Bet æwre Uhren ræwer . 

Un dei Giz di hett un hegt Mank ſin leiwen Kinner — - Schuf vör ' n Dumen - ſchuf vör ’ n Dumen — In dei Höll denn rinner . 

Snack . Sowat leipt nich un rögt ſick doch Un fümmt heil raſch in ’ n Gang , Un löppt di as ſon Tigerbeiſt Dei Straten ling un lang . 

1 ) Scherzweiſe für „ Geld “ . 2 ; überwuchern . 
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Un föllt in Huſ un Harten rin Un frett ſick dick un grot , Un wenn ' t dat Unglück męſen ſau , Denn bitt hei gor weck dot . 

Verloren , thr Hans , dei weer çhr ein in all , Hadd in Acht em nahmen vör Gift un Gall , Vör Haß in Stridigkeiten un frakehl , Dat em kein Slichtigkeit fin inne Seel . Hei hadd ſon ruhigen , beſcheiden
tau Maud ' , Un nu drög hei den Struß an ' n Haut . Juchhe ! ſüngen dei Burßen un ſwüngen den Stock , Nu güng ' t nah ’ r Stadt in den bunten Rock . Ehr ſteg ' dat inne Ogen , as müß ſei rohrn - - Doch –
Hei kem jo wedder , weer nich verlorn - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Nu kümmt mit dei annern Dei Dörpſtrat hei lang , Un wacklig un tummlig is chr Gang . Sei föcht ſin Ogen mit ' n warmen Blick , Doch hei kickt taur Sit un zoppt taurügg . In ' t Geſicht , dor hett dei
Grotſtadt wäuhlt , Dat hadden dei Leidenſchaften dörcheſpäult . Dor lew dei Luſt , dor gröm dei Gier , Dor wahnt kein Reinheit , kein Sünnenſchin inihr . Ehr Hart trec tauſam fick , as müß dat verſorn
1 ) - - Nu hadd ſ em wedder un doch verlorn . 

" ) verdorren . 
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För wen ? Dor waſſen an ' n Weg dei Blaumen Un bläuhn , Dor wannern an ’ n Heben dei Stirnings Un gläuhn , Dor hängen inne Sark dei Klocken Un klingn , Dor flan inne Boſt dei Harten Un ſingn — -
Un Duft un Ton , dei fleiten 

In eeni , 

Un alls is blot ein Fragen : För wen ? 

Allein . tin ſtill bermanden 1 ) geiht hen awer ' t Feld , Dat naft un blot . Tensföppen fümmt ein Ruſen , Grot Schaugen von will ' Gäuſ ’ vöræwerſuſen . Un ut dat Flünkenrunſchen manchmal runnergellt
Ein heiſch un bange Schrigg dal nah dei Welt . Wat ſall ’ t ? — Deit wen vou juch dat Hart dor gruſen , Deit Sorg un Sehnſucht an juch rümmerpluſen ? 2 ) Un ſünd fo vệl Bekannten taugeſellt . Wat frag
ik lang , müß mi jo oft uck winn ' n Dörch Minſchenmaſſen , un ein Drängn un Dreihn , Dat man fick fum fünn rührn , Lüd ’ vörn un hinn ' n . Un doch ded ini ein wille Sehnſucht meihn , Un doch ſchreg
up inin Seel mit all çhr Sinn ' n , Dat ſei ſo einſam , mutterjeelnallein . 

1 ) Bermuten , ahnen . ? , zorzauſen . 



Dei Einfame . Marends 1 ) heff if Hüſung , narns ein bliben Städ ' , Hauh un Fręden leggt ſick nümmer up min Lęd ' . ? ) Min Gedanken lopen dörch dei wide Welt Dorhen , wur kein Sünnichin Barg un
Lunk 3 ) mihr hellt . Mur un Deck un Däker fallen vör mi raf , Un dei Schurn un Schrecken ſwinnt von Dot un Graff , Lachn un Weinen ſwemmen up datſülwig Meer , Un ein grote Vagel breid ' t ſin
Flünf æwer ehr . Wirrig Nebel trecken rup ut uroln Tidn , Witte Wulken flattern vör mi in dei Widn . Un dortwiſchen fliken dei Minichen früz un quer An den Weltenwęwſtauhl as Schiffchens hen un her
. Un ehr Haſten un Larmen klingt man ræwer ganz matt , Klingt ſo as dei Klocken von ' n verſunken Stadt . Waß as Bom un Bläuming ſtill in ' n Heben höcht , In min Twig un Telgens blot ein Wind ſick
rögt , Un inin Blaut un Bregen blot dei Geiſt dörchſingt , Dei dörch alle Węjen , alle Welten dringt . Un dei Tit , dat Lęben , dat ini hegt un höllt , Ward von ſine Wellen liſ ' ut ' nannerpöllt , Bet ſin
Runen un Runſchen æwer allet geigt , Tinjamfeit mi taudeckt , Ewigkeit mi weigt . 

Geißelbrauder . Suſ un ſurr nu , Reip un Raud ' , kun up Fell un Fleiſch – Un treckt dor jug ' bläudig Fohru As dei Plaug up ' n Dreiſd ) . 

" ) Mirgende . 2 ) Lider . ; ) Bertiefung . Senke . 
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Lif , dat is jo ' n Ackerland , Unſ ' Vörweſers 1 ) hemm ' t hegt . Mit gaud ' Spiſen , gauden Drunk Dörch dei Johrn dat plęgt . Wol tau gaut ! – Nu waukert dor ’ t Unkrut rein ſo dicht , Dat ' t all innmarts
rotten ? ) ward , Hett nich Luft un Licht . Js taugräſ ’ t , verquęckt , verſurt ; Quelln un Grabens verſtoppt . Wat von binnen will tau Dag , Al vergebens kloppt . 

Suſun ſurr nu , Reip un Raud ' , Run up Fell un Fleiſch - - Un treckt dor jug bläudig Fohrn As dei Plaug up ’ n Dreiſch . Ackert Kliw un Rütig 3 ) dal , Haß un Luſt un Kunſt - - - - Dat ut dat ümręten
Land Nut fümmt Dreck un Dunſt . Dat in ' n uplockerten Bodden rin Strömt dei hillig Geiſt Dei in ſtedigen Weſſel ſtill Dörch dei Welten kreiſt . Uck in mi ſin Saat rinſeit , Mi min Sehnſucht ſtillt , Un mi
rannerripen lett Tau ſin Ebenbild . 

1 ) Vorfahren . 

faulen . 3 ) Qederich . 
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Peter Schlemihl . W er deit ſo buknakt ) dörch dei Straten ſtaken , Dörch al dei Minſchen , al dei ſatten , glatten . Herr – Jeſus — Du ? – Un wur heſt dinen Schatten ? Un wankſt ſo ſwer , as leeg di wat
inne Mnaken ? 

„ Ik muli dei Minſchen gaut un ſchön mal maken , Heff ehr vull Schöttels vörſett ' t , vulle Satten , Führt ehr in gräune Gorns , up Himmelsmatten , Sei brukten blot dei Seel ſick vulltauraken . 

Künn ' n Preiſters wol un Königs warden di , Un wören Röwers blot un nehmen mi Den Schatten weg un leeten mi allein . 

Saßbalgen fick üm em , wen dorvon ward Dei gröttſte Feken , un min vullet Hart Möt ' k wider ſlepen , denn dat will jo kein . " 

Romantikers . Jug ' Blaut un Phantaſie hadd tauvęl Hitt . Ein lang geruhig Tit deb ehr inböten . Nu daun ſan Adermänn ' n un Bregen ſtöten Un ſtręben los pon Tægel un von Bitt . Un müchten as ehr Din
in ’ n willen Ritt Sick ſtörten rin in Slacht , Turnier un Nöten . Man ' n Tit hölt ſei , ſo weiklich un ſo föten , Un wat rut will , nu rin nah binn ' n fick ſmitt . 

1 ) pornübergebeugt . 

BER 



84 

Un wankert dor , weckt wirren Druſ un Drom Un ſleit ſick rüm mit Heren un mit Späufen Un ward dei Harmonie wur anners ſäuken : 

In firnen Lann ' n , dor bläuht ein blage Blom , Ehr millet Licht deit alle Wunnen fäuhlen , Deit alle Wirrnis ut dei Seel rutſpäulen . 

Seelenkortlichtigkeit . Sei ſegg ' n , du haddſt din Fif nich mnihr up ' n Hümpel , “ ) Din Seel , dei hadd dei Düwel nu bi ’ n Rægen , 2 ) Jawoll , dor bręken allerhand will Sægen , 3 ) Dor liggen
Legerwall 4 ) un Kolk un Tümpel . 

Un doch ehr Speigel – kik dat Dg , ſo ſimpel , So deip un glemrig - - ne , dat ſünd kein Lægen , Noch deit din Seel in ' t Fundament wat dægen , Noch is kein oll Geräuſch 5 ) ſei un Gerümpel . 

Js blot fortſichtig wordn – weer Dag för Dag Tau einerlei Gedauh upt ſülwig Flac ) 6 ) As ' n Rad an ein Maſchinerie inſtellt . 

Un grippt wat Niget nu noch in ehr Speiken , Denn daun ehr Muskels un chr Schnen ſtreikeri , Un ' n Brill dorvör gift irſt in ' n anner Welt . 

jciue Sinne nicht mehr zujammen haben . 2 ) Rogen , Mücenmart . 3 ) Sauen . * ) Untiefen . 5 ) alter Krain ( eig . das Hauſdjende ) . ) Ort , Stede . 
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Seelendullwut . Sin Seel , dei leg ' dor as ein Hund anne med , Beamteneid un splicht haddn ſmedt dei Schaken . ) Sin Lif , dei fünn naug Handgebird ' 2 ) fick maken . Dei Lungn un Lippen formten
Nęd ' un Będ ' . 

Un Hand un Faut un Bregen leet kein Fręd ' Dei Dag mit all ſin lütten bunten Saken - - Blot in ſin Seel ſtaugt ſick dat Blaut — wör kafen , Un hưivt den Deckel up , tröd hoch dei Lęd . 3 ) 

Un ſeg ' inne Welt , dei glimmerte dor buten In ehren Glanz un Staat , Friheit un Freu , Un bruſt æwer ' n Rand , ſtödd weg dor Stein un ſluten . 4 ) 

Un ſtrömt in ' t Land rin ſünder Scham un Reu — - Jawoll , holl ſtopp ! wardn di achter ' t Gitter ſluten . – Dor brüllt ſin Seel nu as ein fangen Leu . 

m 

. 

Sot . 5 ) Dei Swanfraud ' o ) geiht an ' n Sot dor buten Up un af , up un af , Un is ſei gaut ſmert , denn ſummt ſei un ſurrt , Un löp ſei fick drög , denn knarrt ſei un knurrt . Un Minſchen kamen – o ſo vçl !
– Un halen - - ümmer in dei Reih , ümmer in dei Reih - Hal ein ! - hal twei ! — fat ' t nah ! — hal drei ! — Rut ut dei ſtillen Düpen von unſ Mudder Jrd ' Emmer bi Einmer , Emmer bi Emmer , 

" Settenglieder . ? ) allerlei Handarbeiten . a ) Lider . * ) Erdklumpen . 9 Brunnen . a ) Schwengel . 
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Pull mit dat käuhle , klore Natt , Dat ut ehr vullen Böſt rutquellt un ' giert , Un drinken fick dorvon ſatt Un quicken fick Lif un Seel – Lif un Seel . 

Dat Lęben geiht anne Tit dor buten Up un af , up un af , Un is dat bi Lun , gift Sünnſchin un Sang , Un flöp dat nich gaut , denn Stormwind un Stank . In Götters kamen - o jo vel ! - Un halen — ümmer in
dei Reih , ümmer in dei Reih - Hal ein ! - hal twei ! — fat ' t nah ! — hal drei ! - Rup ut dei ſtillen Düpen von unſ Mudder Ewigkeit Stunnen bi Stunnen , Stunnen bi Stunnen , Vull mit dat roſenrode
Blaut , Dat in Minſchenharten rümrumort un fleit , Un drinken ſick dorvon Maut Un quicken fick Lif un Seel – Lif un Seel . 

Füerlad ' . 1 ) Dei ganze Welt ſchint mi ein Füerlad ' . Kennſt du ſei noch ? – An männig einſam Strat In olle Buerhüſer ſei noch ſtaht An Stelln , wur Spenn ' n fick ſäukt ehr Brot un Brad " . 

Ein einfach Saſten , Sit un Deckel grad ' , Ein Querwand midden dörch up halwig Mat , So ' s deilt för Tunner , Stahl un Stein dei Kat , So wahn dörch lange Johrn dat Licht ſin Bad ' . 

' ) Raſten , in dem früher das Feuerzeug aufbewahrt wurde . 
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Un ' t Bild ? – Dei Ewigkeit ein grot ſwart Stein , Dei Dag , dei glemmt as Stahl ſo hell un rein , Un Funken ſpringen , wenn dat Leben ſleit . 

Un du , min Hart , du büſt dei Tunner nu , Wur bluckſt du up , wur dull un lang brennſt du , In weißt nich mal , wer ' t Füer bruken deit . 

Barg ' un Burn . Dei Barg ' , dei reckt wit in dei Wulken höcht , Sünd bannig Kirls , un ſtif un ſtur ſtahn p dor . Dreggt uck ehr Kopp al luter wittet Hoor , Noch hett ehr ſtarke Nacken fick nich bögt . 

lin ſtolt ſeihn dal up dat , wat ſwankt un ſwögt Tau ehren Fäuten unn ' n in Lunk ' ) un Fohr : 2 ) Hier ſünd ſei alls , hier ſchuben ſei dei Ror , Un nicks , rein nicks , wat jünſt fick dor noch rögt . 

Un rinner peddt min Sahl in eben Land - - Katüffel , Roggen , Räuwen , Plant bi Plant , Heuſpringers , Mäwers ſcheiten mank foppheiſter . 

Breitbeinig ſtaffen Burn an mi vorbi , Den Kopp in ' n Naden , ſo , as fühſt du mi : Hier geiht ' t nah ehr , hier ſind ſei Herr un Meiſter . 

" ) Tal 

? ) Furche . 



88 

Dakt . Lütt Dirn , wat geihſt du denn nich naft ? 

- - 

- - 

- 

- 

- - - 

Worüm dei Minich ſick Mleder makt ? - - - Dat hei dor liſ ' , ganz liſ verhängt , Wat ſick in ein tau höchten bängt Un rut will an Geineinheit un Gier Un rowen will as ' n ſliten Dier , Dat dorvör dei
ſchönſte Roſ dor bläuht , Dei Scham chr Schemer dörch em gläuht - 

- - - - - - - - - - - - - - Un du , makſt grad dat Gegendeil , Mit allen Middeln , grell un geil , Arbeitſt du ruter , wat du heſt Bet up den ilerlekten Reſt : Dei Bad jo prall , Hüft breit un ſtark , Dei
Buſſenbarg , dat Achterwark , Un denit noch füs ſo allerlei , Dat liggt dor as ſon fette Wei , Wur licht Geilheit un Luſt un Gier Sick freten færen glatt un ſchier ; Un denn vör Wehldag weit ' t kein Enn '
ını Un upblucken un hellichten brenn ' n , Bet dat dat Blaut denn æwerfakt - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Lütt Dirn , wat geihſt du denn nich nakt ? 

kraft . Stliträuhmen un reden Un bidden un będen Mit dei annern ehr Gedrähn un Geklæn . Bet dei Mund einen fuſjlig , Bet man dumm un duſjlig . 
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Dat legg if di , Dat i nicks för mi . - - Mankſlan mit ſtiw finafen , Süh , dat ſünd jo Saken För min Vaddern ſinen Sæhn , Min Vaddern ſinen Sæhn . 

Blot drinken un nippen Von ' e Wiwer ehr Lippen Un ſmögn , 1 ) dat ſick bögt dei Bæhn . Blot ſtraken un eien , As wenn Gören poppeien , ? ) Dat ſegg ik di , Dat nicks för mi . - - DEwerſt Minner ehr
maken , Süh , dat jünd jo Saken För min Vaddern ſinen Sæhn , Min Vaddern ſinen Sæhn . 

Rümweimern un klagen Un zittern un zagen As ’ n Püſter 3 ) vul Geſtöhn un Geſtæhn , Wenn dat Leben einen æwer , As ein utdrunken Tæwer , 4 ) Dat jegg if di , Dat nids för mi . Denn ’ n Reip 5 ) an ’
n Haken , Süh , dat ſünd ſo Saken För min Vaddern finen Sæhn , Min Vaddern jinen Sæhn . 

" ) anhimmeln . 

) mit Puppen ſpieleri . 3 ) Plajebalg . 4 ) Zuber . 5 ) Stria . 
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Waterſucht . Wat wunnert di dei junge Kirl , dei Dichter , Is gaut biſak , ' ) hett düchtig Fleiſch up ' e finaken , Un Sünnenſchin un Stormwind deit em ſtrafen , Anlachen daun em männig Dirnsgeſichter . 

in dennoch brenn ' n ſo trüw ſin Hartenslichter , Un dennoch ſtahn vul Tranen all ſin Saken Un daun in Truer un Bedröfnis blaken , As wörn ſin Tranendrüſen nümmer lichter . 

Je , morrns geiht ' t los mit Kaffee , glicks poor Taſſen . Taun Frühſtück deit nahn Roſtocker Sæm hei faten , Bi ' n Middag fühſt du em in Rotipon praſſen . 

Dat Vesper ward mit Schocolor dalgaten , Un ' t abends genehmigt hei noch Bier in Maſſen - - - 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Nu ſegg , wur ſall hei all dat Watrigs laten . 

Verküllt . ? ) Din Lieder jünd ut Stein un Marmel hangt , So klor un fäuhl , as wenn ſ dei Wind dörchweiht . Un wardni ſ ' von ein Sit up dei anner dreiht : Alls Richt un Schicht , alls glatt un fein utfaugt
. 

Man ' t Lęben achter , füh , dat paugt un kaugt Jüſt as ſon Nauh , dei jüüſt 3 ) inne Stallung ſteiht . Kein Nettel dor , fein Qucck , kein Trçmſ 4 ) upſleit , Kein Wut un Weih dor binnen waugt 5 ) un draugt
. 

1 ) wohlbelcibt . 2 ) erfältet . s ) nicht trächtig . ) Kornblume . 5 ) wogt . 
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Rann ' t anners ſin ? — Büſt rank as ' n höltern Rick , ' ) Fleiſch up dei Rippen as ein Beddlaken dick Un Back un Mag uthollt as ' n Backeltrog . Kann ' t anners ſin ? – Di friiſt jo in dei Ader Dat Blaut
un löppt dor lang as iskoll Water , Un bet in ' n Seel rin puſt di jeder Tog . 

März . Otwer den Acker dei Irodunſt liggt , Qwer dei Wiſchen dei Nebel . Un dei Sünn plirt drömig un folt Dörch den Bulkendrębel . Up dei Seen , dor kracht dat Is , Un dei Bäken bruſen . Qwer den
Stratenſlump un - lamp Fuchtig Weſtwinn ' n ſuſen . Un dei Minſch ſitt ſtill tau Hus , Ein Węder taun Verzagen : Still ! – Noch düller ſeg ut dei Welt Vör dei Schöpfungsdagen ! 

Predigt . Kein Minſch tan hürn , fein Minſch tau ſeihn , Kein Blatt rögt ſick an ' n Bom . Dei Heben wölwt fick ærp ’ re Welt As ' n Dacf von ’ n Rieſendom . 

1 ) Zaunſtange . 
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Dat Surn hett deip Den Nacken bögt , So ſwor dei Dhrn dit Johr . Un fickt ſo irnſthaft vör fick dal , As ſtünn ' t in Andacht dor . Un Radel un Tremſen ſchemern mank , Uc Fürblaum un Kamelln . — -
Dor hewt dei Wind fick liſen up , Dor fängt an tau vertelli Dei olle grote Linnenbom , Unner den ick ligg in ' t Feld , Un ſteiht nu as ein Preiſter dor , Dei ſine Predigt höllt . Un ſine Telgen 1 ) breiden
fick Un recken fick in ' t Enn ' n Un regen dat Feld , un jęgen mi - - Un it folg ? ) ſtill dei Hänn ' n . 

Mudder un kind . Ligg lingelang in ' t gräune Gras , Un dei leiwe Sünn fümmt un lacht ini an , Un mi ward ſo inollig in woll , Un ſei füßt mi ſo warm un jo lang , As ein Mudder shr Kind . Dor ward min
Blaut ſo węhlig Un hett kein Rauh mihr un ſpringt ut ' t Bedd , Kämmt un wuſchen un Schauh an - - is eins - Un nu hüppt dat un ſpringt dat un danzt un dult As ein Kind vör ſin Mudder . 

1 üſte . 3 ) falten . 
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Wellen . Den ganzen Dag hett ' t wide Meer maracht 1 ) Un tow un larinte fick wat Jhrlichs trech . Nu wör dat ſtill , nu möf dei ruhig Nacht Mit weike Fingern glatt dei krünklich 2 ) Fläch . 

Blot enzel Bülgen 3 ) ſcheiten hen un wenn Tau höchten noch vull Haſt un wirren Drang , As Stinner , dei in ' n Slap fohru æwer Enn , Wenn dull un gruglich Dröm ſei maken bang . 

' s nachts . Qwer dat Water fümmt ein liſer Ton — - - - - - - — 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Is dat ein Süffzen woll , is dat ein Flüſteri , Von flinke Fäut ein Raſcheln dat in ' n Düſtern , Ded ' dat dei Maidag , dei in ' t Graff ſick leggt , Dei Rick , dei fick
in ' n Holt dat ſtill entſeggt , Dei Grasmück , dei in ' t Neſt mnanke Widentwel Taun irſten Mal Luft halt ut ehr lütt Kehl , Dei Roſenknupp , dei jüſt inne Bläut rinſpringt , Dei Markenklock , dei liſ ' in
Drom woll klingt , Dei Stirnſnupp , dei dor achter föllt von ' n Heben , Din eigen Blaut , dat di dörch ' t Lif deit bęben . Du kannſt nich kund ward ' n , un di fött ein Næſen – D , deit dei Aten von unſen
Herrgott ivęſen , Dei nich einmal taur Nachten Slap fann finnen , 

– 

" ) fich abgemüht . ? ) fraus , zerknittert . ) Wellen . 
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Möt æwer fick un ſin Węſ ’ wark nahſiunen . - Wur ’ t mit em ward un wat ſin Sak mag digen , Wat ' n grötrer kümmt un em ward unnerkriegen – 

- - - - - - - - - - - DEwer dat Water klingt ein lijer Ton . 

- - 

- 

- 

Heidblãut . Sominer will Afſchied nehmen , Em ' s ſo weikmäudig tau Sinn . Deit fick ' n Ogenblick tęhmen , ' ) . Kickt in ' e Welt noch mal rin . Kickt æwer Bäut un Barken , Wat in beſte Kraft Un in
flitig Schörwarken Hei hett räuft 2 ) un ſchafft . Un ſin Blick deit fallen Up ſin leptet ſind , Is dat ſmackſt von allen , As Nahkæmlings ſünd . Js ſon lütt Neſtküfen , Dei mager , griſe Heid ' , Deit noch
ſuchten un ſüken 3 In Wehleidigkeit . Will ſo recht nich digen ; 4 ) Dor ward in em hoch An dei Leiw woll ſtigen , Fleigen ut ſin Dg . 

) gönnen . % , gepflegt . 3 ) hat die Seuche . * ) gedeihen . 
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wre Heid ' henfleiten In ehr ganze Macht Un dor ſtill utgeiten Warine , blautrod ’ Pracht . 

Stirnſnuppenfall . Wei Hęben makt anfangs Harwſt rüm Son bannig ' ) ſure Mien , Wil nu dei Ird , ſin Leiwſte , So kahl un fäuhl deit ſin . 

Denkt an vel ſchöne Stunnen , Un hei ſ ' verſöhnen will . Dor ſmitt hei ehr tau Brillanten , Stirnſnuppen , heimlich un ſtill . 

Hans Nijohr Kling ' ! geiht dei Dör , un rinner fümmt Ein Jung ' , dei raſch den Haut afnimmt , ' N lütt Jung ’ , friſch , bræſig un geſund , Mit runnen Backen un roden Mund , Mit Hoor , ſo gel as
Sünnenſchin , Un makt ’ n Deiner : „ Empfehlung ſall ſin Un Gruß von minen Vadder in ' n Himmel , – Dei Fuhrmann hadd al vör den Schimmel , Dei Frachtwagen weer ſo hoch bipadt , Dat ornlich
Rung ’ n un Ræd ' hemm fnackt , - - - 

" ) geidaltig , ſtart . 
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Un ſchickt alls ſo , as ' t weer biſtellt , As ' t man gewöhnt weer up dei Welt : Dei Kiſten un faſten mit Korint un Roſinen , Mit Veilchenrükels un fröhlich Mienen , Dei Kiepen un Nörw mit Backbeer ' n
un Plumm ’ n , Mit Vagelſang un Immenſumm ' n , Dei Säck un Sæw mit Tüffel un Weit , Mit Mag ' weihdag ' un ſuren Sweit , Dei Schachtels un Schufen ! ) mit Sragen un Küſſen , Mit Maiendanz un
Ballerbüſſen , Dei Kruken un fannen mit Smçr un Salwen , Mit Winterrauh un Sominerdalwen , 2 ) Dei Mull ’ n un Matten mit Schinken un Wuſt , Geſundheit , Leiw un Lebensluſt . — Wat is noch
losbäunig : ) bi rupper ſmçten : Ein Bünnel Gedanken – ein Einmer Vergeten , Ein El Verſtand – ' n Bott Didfälligkeit , Ein Klugen 4 ) Klagen – ein Fiedel , ein Fläut , Ein Sluchter 5 ) Lachen - ' n Paket
mit Dröm , Ein Tall ' vull Tranen - poor Wihnachtsbömn - - Un Vadder lett ſeggen , dei Kiſten un Siruken , Dei müſsten Sei ' t Johr æwer leddig bruken . Betahlt verlangt hei noch nich dei Safen , Dat
künn ' n Sei mal ſpäder taujamen afmaken . Un wünſch noch vel Glück ! " — Un rut is dat Gör Jk ſitt noch in Sinnen – – Kling , ſeggt al dei Dör . — 

Allensfreter . Vor föll ein Appel vonne Twigen Un ik ęt Awt ſo girn . Ded giſtern noch waſſen un digen , Boll hüt tau Gemäut mi em führn . 

» Sayubladen . 2 ) Sonimerleben und Trcibent . 3 ; loje . 1 ) sünäuel . . . ; cin wirrer fináuel 
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Nu hett dei Wind em ſmeten LEwre Mur in ' t Buſchwark rin , Dor hemm ' n em furts upfreten Dei Swin , Dei Allensfreter . Dor föll ein Stirn von ’ n Heben , Ik ſeih dei Blanken ſo girn , Un ded ' doch
noch ſoeben Hell lüchten in dei Firn . Suſt nu as ' n fürig Draken Dal tens min rechte Sid ' , Dor hett ' n uc al æwerſlaken Dei Wid ' , Dei Allensfreter . Dor föll ein Aron von ’ n Mäten , Jk ſeih ſon
Smuck ſo girn . Hett noch giſteri Abend dor jeten Un ded as . ein Demant di ziern . Doch as it di hüt böd ' Wilfamen , Dunn ſeg ' if ſei nich mihr , Dunn hadd in dei Nacht ſei nahmen Dei Gier , Dei
Allensfręter . Dor föll ein Hapen von ’ n Harten , Ik hap ſo vel un ſo girn . Ded ' dor ſo fröhlich ſtarten Un luſtig fick wenn ' n un fihrn . Dei Aldag wör dalſlagen , Wat ik jo nähr init Flit , Un glik hadd '
t uck in ' n Magen Dei Tit , Dei Allensfreter . 
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Gott lett gräuten . Un geihſt du dörch dat ſtille Feld : Wat jühſt ? Ein Treinſ , ' ) ein Rad ' . In ' n Wind dat ripe Roggſlag wellt , Dei Räuw ſmitt breide Blad ' . 2 ) Dei leiwe Sünn , dei ſtrahlt nich ſlecht ,
Deit di ſo warm inbäuten : Du nidſt mit ’ n Ropp — jawoll , is recht , Unſ Herrgott lett di gräuten . 

Un tümmſt du nah dei Minſchen hen , Wur dor dat Lęben pulſt , Up Strat un Feld , up Dęl un Denn Sid ümmer Nigs uthulſt . 3 ) Un doch ud liſen Glück di glimmt , Ein Kinnerblic , wur ſäuten . Du niceſt
mit ’ n Kopp - jawoll , dat ſtimint , Unſ Herrgott lett di gräuten . 

Un ſittſt du nahſt in ' n Schummern dor Un kamen dei Gedanken : Wat för ein bunte Schaug un Schor Deit denn vöræwerwanken . Bal ſchemern ſei in Sünnenglaut , Ball bruſen ' ſ as will Meuten : Du
nickſt mit ' n kopp — jawoll , is gaut , Unſ Herrgott lett di gräuten . 

Un wringt ſick ut din Seel dat los Un fleigen Faut un Hänn ' n , Un bläuht tauhöchten as ein Roſ ? Din Warf un fümint æwer Enn ' n 

1 ) Kornblume . 2 ) Blätter . g ) aushülſen , herausſchälen . 
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in ſteiht vör di nahſt friſch un froh Stur dor up eigen Fäuten : Denn nidſt mit ' n ſtopp — jawoll , is for Unſ Herrgott lett di gräuten . 

Dei arm Swiegerdochter . Spott un Spei ) deit mi nich weih , Nich dat Ballern 2 ) un Brummen , Wenn dor uď dei Nopp von dunſt : ) Un dei Uhren ſummen . 

DEwerſt minnachtig 4 ) init ein ' n ümſtahn , Em , wenn ' t geiht , utwiken , Un , löppt man em doch inne Möt , 5 ) So vörbi denn kiken , 

As weer dor nicks wider as Luft , Nich ſeggn Sur un Söten : - - - - - - So kriggt ji vör mi bal Rauh , Dat deit ' t Hart afſtöten . 

Schirnſliperdirn . Wiſt weiten , wur ik buren bün , Ik arm Schirnſliperdirn : Dei Voß ded ' mi mal achtern Tun Vör lange Johrn verliern . ) 

' ) Spuđe . 2 ) Türenzuſchlagen . " ) zittern , dröhnen .  ̂) geringe achten . “ ) Angeſicht . 9 Sprichw . für unehelich . 
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Un up dei Landſtrat wör if grot In Not un Elend — min Mudder dot , — Hadd ' t Lębn för mi nie vel inne Miep - Sliper , ſliper , ſlip . Un wur ik denn nu ſlapen dau ? Bi ' n Kräuger up dei Streu . Un
mal taut ſchönen Sommertit Uck achter Hock un Heu . Heff Angſt nich ; mi fümmt kein in ' n Weg , Heff nids , as wat up ’ n Liw ik dręg , Herr Habenichts ſpelt mit mi Grip - - Sliper , ſliper , ſlip . Un
wat mi einer uck girn jüht ? Ne , keiner , Gott förwohr , As dei od Hund hier an min Sit , Dei mi helpt ſlepen dei Kor Dörch Nüll un Regen un Sünnenbrand . Hei frett min Brot , leckt mal min Hand ,
Wenn wi an ' n Weg uns rauhn ein Strip ' ) — Sliper , fliper , ſlip . Slept Meßers ran , bringt Schiren her , Her mit dei ſtumpen Klingn . Ik pedd dat Rad . — Wur fick dat dreiht ! Un ornlich Funken
ſpringn ! Ik ſlip ſo gaut , ſo gaut dat geiht , Scharp as dat Lęben ſlipen deit , Nimmt ein ' n uck düchtig in dei Knip 2 ) - - Sliper , ſliper , ſlip . Un wenn if nich mihr ſlipen kann , Denn möt ik betteln gahn
. Dei Bräuder mit dei blanken Knöp 3 ) Daun allerwęgt jo ſtahn . . 

1 ) Streifen , Augenblid . 9 Klemme , Kneifzange . 9 ) Poliziſten . 
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Dei fackeln nich lang un nehmen mi mit , Wenn ' k mi nich vörſeih up Schritt un Tritt . Bün för ' t Landarbeitshus denn rip - - Sliper , ſliper , ſlip . 

Dat Volkslied . Dor weer mal ' n lüttet Waiſenkind , Dat hadd nich Schap , dat hadd nich Rind ; Dat wahn bi Bur un Börger inne Kat , Löp mit den Bannerburß längs dei Strat Lichtfäutig up barſten
Beinen . Doch was ’ t ein richtig Sünndagskind , Verſtünn dei Vægel , verſtünn den Wind , Süng vörjohrs un ſommers ſin luſtig Wiſ ' , Un fem dei Winter mit Snei un 3s , Denn fünnt uck kläglich weinen
. Dunn kem mal ' n dröger , feiner Herr Mit Iniper un lakenſchen Rock dorher ; Den föl in ' t Uhr ehr ſäute Snack , Den ſteek in ' t Dg ehr rode Bad , Ehr Hægen un Danzen un Dreigen . Dor ſett ' t hei
fick in ' t beſte Licht , Un mök jön ihrlich , fram Geſicht , Vertelit ſo klauf un welterfohrn , Un ſtreek den Bort un dei ſpirrigen Hoorn : Lütt M ' riefen wör ſin eigen . Man as ' ' e ehr namen hadd dei Ihr ,
Swing hei fick wedder up ' t hoge Pird ' , Wör wedder dei ſtur un dugendſam Held , Leet ſitten dei Lütt ahn Leiw un Geld , Wör rin in ' e Welt wedder wannern . 
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Dunn wör unſ M ’ rieken æwerall verſchannt , Dunn wiſten dei Lüd ’ nah ehr mit ’ e Hand ; Hölln Kinner un Deinſten ſülfſt von ehr trög . Wat wör dunn daun ? — Nah ' r Stadt ſei tög , Nah ' Grotſtadt
mit all dei annern . 

Ball fünn p dor Herren , vçl un fin , Doch müß ſei ali tau Willen ſin . Dor güng ' ſei denn mit ſminkte Back , Den indſchen Schall üm ' t witte Nack , Uptakelt von Sopp tau Fäuten . Un wenn ſnu wedder
in ehr Heimat fünnt , Deun deit p ſo frech , doch uc ſo petünt , Denn dammelt ' ſ ümher ahn Scham un Blam . „ Herrje , is dat mal ' ne feine Dan ! " Als deit ehr anſmachten un gräuten . 

Dei hüslich Sæhn . Un kum , dat hei weer majorenn , Drögt hei fick af dei ſwarten Hänn , Tröck ſinen laknſchen Kledrock an Un ſwenzelt rüm as ' n finen Mann . Säd ' up un güng af tau Macheil ,
Berlangte von dat Arw fin Deil Un wör gegn Vaddern binah noch groff . 

Ik leet min Geld ſtets ſtahn in ' n Hof . 

Denn is hei in dei Frömd rinſtakt , Þett dor mit moje Dirns ſik ſtrakt Bi ſchöne Spiſen , franſchen Win . D Junge , ded ' ' t ein Lęben ſin ! 
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Wör ' t Mark in Anaken un Knipp 1 ) uck all In güng ' t bargdal mit Knall un Fall : Hei ſeg ' doch ' t Lęben , ſeg ' dei Welt ! – - - - - 

- - - - - It ded ' beſtellen Veih un Feld . Nu fein hei trög in Lunten un Plünn ' ı , Ut holle Dgen gapt em dei Sünn ' n , Mit kahlen Ropp un dukt nah vörn , So ſleek hei in dei Achterdörn . In ' t Hus , dor
wör man rein as mal , Dor ſlachtn í dat beſte Ralf in ' n Stall , 

II 

- - - 

- - - - Ik krieg ' inne Niep man Brot un Speck . Un dei Fiedel klingt , dei Brummbaß dræhnt , Wur ward mit em rümmerſwögt ? ) un flænt , Wur ward mit em rümmerdennigt 3 ) un böſt ' t . Wur ſin
Snurrbart forſch , wur hei danzt uppe Köft . lin olle Wiwer lachen em an , Un junge Dirns drängn nah em ran . Hei füht ſick üm as ' n Herr uppen Plan : 

- - - - If æwerſt möt in dei Ecken ſtahn . In as man up Kanzel un Nur ſo predigt , Bard hei in ' n Heben von Glück uck fädigt , 4 ) Hei kümmt vöran – ne , wat ein Thr ! - Dei lütten Engels billn Spalier .
Un wenn hei nahſten Geſchichten vertellt , Denn grint woll fülwſt dei Herr von ’ e Welt . - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - It lop achterher , kum kam ik rin : - - O ſelig , o felig , ein Sünner tau ſin ! 

1 ) Portemonnaie . ? ) perhimmeln . " ) zu ſchaffen machen . “ ) gejättigt . 
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Kinnerogen . Hei Maskenball ! Dei Lüd ’ ſtrömen in den Saal Un ringeln as ein Slang ſick up un dal . Ein Lachen un ein Hucheln ' ) — wißig Brocken – Juhu , juchhe ! Un Fläut un Fiedel locken . Na ,
lütte Swart , wat löppſt hier ſo allein ? Wur is ' t mit ’ n Walzer ? — Will m ' mal ſmern dei Bein ! Den Arm ümme Talj – 0 , wur dat Dg chr lücht , Dei Mund di plætert un dei Buſſen flüggt , In ' n
Müſel rüm ſo dörch den Minſchenſwarm . Na , heſt mi leif ? Un düller drückt dei Arm . Dat dalt un dullt . Numm in dei Ed , min Schak , Dor achter ' n Biler is ein einſam Plak . D , wur ſei gläuht , wur
ſei fick dehnt un reckt , Wur ehr fin Fingern drücken — Kellner , Sekt ! Süh , wur hei parlt , wur ſchümt hei in dei Gläſ " , So ſchümt min Dirn uck . — Fött ini gor anne Näſ ’ : „ Du oli lütt Schäping ! "
Treckt mi an den Bort , „ Wat deiſt ſo ſtif , büſt wol ' n ingelſchn Lord . " Na täuf , du Racker - - Kellner , wat tau zechen ! Dat koſt di dulle Straf , ik ward ' mi rächen . Dei ole dumme Larv , run mit ehr
, runner , Un vör mi ſchemert up ein jäutet Wunner . Dat ganz Geſicht ein nüdlich , hübſch Dval , Dei Backen twors ein beten blaß un ſmal , Dorför dei Ogen grot un rund un grau , Un blot dei Mund jadi
ini ſo recht nich tau . Dull füßlich woll , doch heil vel ſinnlich uck . Doch worüm denken , wull den räuten Smuck Ik hier as ' ıı oln Perfeffer dörchſtudiern ? Dörchlęben will dei Stunn ik — lat unſ
ſwirn ! Kumm her , Schag ! Einen Kuß ! D , wur dei ſmeckt ! 

' ) in ſich hinein lachen , fichern . 
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Noch einen , çlenlangen — 0 , dei treckt Dörch Lif un Seel hen as ein ſelig Für Un binnt von Jank un Lengen los dat Stür , Dat willenlos unſ Leiw drift æwer Gaut un Leg ’ . Wat bewerſt ? Mind , wur
wahnſt du ? — „ Ganz inne Neg ' . " Büſt bi din Ollern ? – „ Ne , huſ ganz alleinen — Ein ' n Auß - du Schäping , wat fröggſt irſt - - - noch einen - Son ' n ſmucken Kirl ſteiht Hart un Hus woll apen . “ –
Süh , wur du beiverſt , ja , willn gahn un ſlapen , Un weigen jall uns Schönheit , Leiw un Lüſt . Mumm rajch ! Vull dei Gadrom . ' t geiht al tau Rüſt . Man rin in ' n Swarm . D Gott , wat durt dat ' n Tit .
Sei krüppt in ' n Mantel , dei bequem un wit . Dei Dörn ſpringn apen — rin ſleit ' t folt un iſig Uns in ' t Geſicht , as wenn ein Hand , ein rieſig , Mit ſcharpen Krallen uns heimtückſch packt an . He ,
Mutſcher , he ! ' N Droſchk fümint langſam ran – Dor dröppt min Dg fick mit ’ n Kinnerblick . ' N Schachtel Wachsſtrikhölter ! ' N Groſchen ' t Stück ! - - Un ' n ſmalle Hand , dei ſtreckt ſick mi entgegen
, Un ſtille Ogen ſmiten ehren blagen Segen Mi tau ſo dringlich , daun ſo kurlos kiken Von Not un Elend , möten rümmerſliken In Snei un Küll - ehr Vadder weg - - un Mudder Ud up dei Strat — ini fött
ein liſer Schudder Un löppt as ' t böſ Gemeten æwer ' t Dif . „ Purr öh ! " - Rin init dei Swart ! - Linkſtraten fif ! Un hier dat Geld — un denn dei Dör fir ran Bon buten knallt . Dei Rutſcher fickt ini ani ,
As weer ik ' n narrſchen Stauz . – Jk æwerſt wend ' t Un weg , as wenn mi Für uppe Haden brennt . Mag dei lütt Swart uck denken , wat ſei will - - - Twei Kinnerogen draugten , trurig - ſtill . 
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Reiſen . Klabuter , klabater – dei Jltog ſuſt . Klabater , klabuter — hei , wur hei fuſ ' t Un wackelt un ſchunkelt un ſtött un ſleit – R - r - rack – ſnurrt dei Bremſ ? – Maſchin , dei ſteiht . Wat röp dei
Schaffner ? – Fif Minuten - Min Sopp fohrt dörch dei apen Ruten . Wur heit dat Neſt ? — Steiht æwer dei Dör : „ Swaan " - kümmt jo hellijch bikannt mi vör . Wahnt dor nich Blanf , min
Klaſſenkamerad ? ' N Wunner , dor fümint hei lang dei Strat . ' N Dag , Korl – Jung , kumm mal ran an ’ nı Wagen . Du büſt hier jo woll burn un tagen Un wahnſt hier nu - na , wur geiht ' t ſüß , Dat
Lęben noch luſtig as ' n Ballerbüß ? – „ Na ja , ſo dörchwuſſen , ball leg , ball gaut , Man freut ſick , verliert man nich den Maut . “ Un ſüß din Famili ? Uck alls in ' t Lot ? „ Min Swiegervadder blew
verledens dot , Hett müß vel liden , dei olle Mann , Un del utholin , hei ' s woll heran . “ Un ' e Fru ? Ded ' ſei nich früher wat quinen ? „ Ja , ſtimmt , ſei ’ s eine von dei Finen , In lekter Tit doch , will
nich prahlen , Dor ded ' ſei fick ganz gaut verhalen . “ Un ' è finner ? Heff mal hürt , heſt drei ? , , Dei ſünd all , Gott ſei Dank , inne Reih , Un leigen müß ik , fäd ’ ik wat Legs — Je — un ein is al
wedder unnerwęgs . So is dat Lęben . “ - , „ Inſtigen , dor vörn ! Affohrn ! – Nu æwerſt fir tai dei Dörn ! " Tu - tu - tu . Na , denn adſchüs uck , Blank ! Dei Tog führt al dei Hall entlang - Grüß Fru un
ſinner ! – Holl ſtif dei Uhrn ! 
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Un links un rechts al wedder Acer un Kurn . Ein utbugt Gehöft – ein See ſchütt ran . Dor achter uppe Brak pläugt ein Geſpann . Ein Holt – ein Wiſch – poor Käuh up dei Wei - Ein Luftballon æwer dei
einſam Hei – Un hier ein Minſch , un dor ein Minich , Un jeder hett ſin Weihdag un Wünſch , Un jeder hett ſin lütt Rebeit , Wur em dat Leben tüdern ' ) deit , Wur em dat Lęben reiſen lett , Bet em dei
Dot bi ' n Santhaken hett . Ja ' t Leben – ſo rif - wwer Slüſ un Schütt In ' n Wirwel un ' n Warwel – min Dg fick flütt . Dat Lęben ſo bunt – dat Denken druſt , Silabuter , klabater – dei Iltog ſuſ ' t - Ra -
da - da - da - - is ' n Lied taun ſlapeit – Kenids , knacks — dor hett ein Weich dat drapen - . Itnicks , fnacks – dat güng chr grad æwert Hart – Bu æwer ein Brügg , wur ” ſtöhnt un knarrt - Ra - da - da -
da — wedder längs dat Geleiſ ' — Wat plätern dei Ræd ’ ? – Dat Leben - ein Reiſ . 

Dei grote Bri . Klatſch — Klatſch ! - - Legg man dei Zeitung hen . Dat is ein griſ grag Rieſenſpenn . Krüppt æwer dei Straten in jede Eck , Halt ut dei Gaten den ganzen Dreck . Ward em an ' n hellen
Dag utbreiden , Dat ſick dei Gier doran fann weiden , Ward jeiwernt unner Geöcker un Gehiem ? ) Em ruter as dicken Spi un Sliem , 

1 ) pflöđen . 2 ) Unter Huſten und Höcheln Speichel abſondern . 
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Dat alls ein groter , dünner Bri . - - - Ji brukt dat Mul blot uptauriten Un ſlucn un ſlukn . — Un wat ſælt ji ? – Biten , ſegg if , ſælt ji , biten ! — Quatſch – Quatich ! – Mak man dei Uhren tau . Hürſt du
dat uck nich ſo genau , Wat i dor in dei Verſammlungs ręden In Land - un Rifsdag runnerbęden . Dei hemm ' n dei ganze Weisheit pacht , DEwer alls ful Wiße , un denn gelacht . Wat ſchön un heilig —
möt irſt run , Ihre geiht dei Mirl nich ut dei Tunn , Bet alls ein groter , dünner Bri u . f . w . Matic - Matſch ! Schuf man den Teller trügg . Ein Prachermann ' ) kuin , dei dat müch . Deiſülwig Supp ,
deiſülwig Stipp , Dat Fleiſch di inör bet up dei Wipp , Dei Tüffel mauſig , dei kohl ein Smer , Den wabbligen Pudding adter her , Noch ’ n beten Konfekt , jo labbrig in jäut , Fürſt Pückler - Js , al half
updäut — Ja , alls ein groter , dünner Bri u . f . w . Platſch — Platich ! – Dat Taſchendauk för ' t Dg - Humanität ſall lęben hoch ! Kik dor den lütten lurigen Slæks , 2 ) Dat is di ein heil ſtramme Pæks .
3 ) Dei hett jon beten dei Näſ ſich ſtött , Un dor dat Dings nu anfängt un blött , Leiw Mudding glik tauhöchten fort Un mit dat arme Sinding rohrt , Bet alls ein groter dünner Bri 11 . f . i . 

A 

1 ) Bettler . ? ) und » ) durchtriebener und dider Junge . 
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Wat rãd ' hei ? Du deiſt hier alle Dgenblick Mal an einen Krüzweg ſtahn . Bei Stig ' - - un dicker Nebel liggt , Wur ſal ' t denn nu hengahn ? Nich lang beſinn ' n , lop man driſt tau , Wat kümmt , gellt –
Gaud ' odder Slecht ! Is rein din Hart un gaut din Will , Den treckt ſick alls woll t ’ recht . Bat jäd ' oll Scheper Thomas noch : Lat ' t Schap ſchiten , füh , dei Wull waßt doch ! Chr Kind friggt Saden un
friggt Brad ' , Dreggt Kragen in dreggt Schal . Un doch will ' t nich ſo recht mit wardn , Quint alle näſ ’ lang mal . Un Nahwern ſin et ' t Speck un Brot , Intwei is Rock un Bücs , Un dorbi ſünd ſei dick
as lang , Kandidel - - ehr fehlt nicks . Wat jäd ' on Scheper u . ſ . w . ' T Geſchäft geiht dul , Geld in dei Maß , Dat Bier , dat ſmect nich ſlicht , Dei Buk ward gröter jeden Dag , Doch brummig dat
Geſicht ? Un ' n ruhig Lęben , wat bringt dat ? Spennt nich vel Gaut un Shr , Ein Baut - - ein Drom – ein lachen Lipp — , Min Sæhn , wat wiſt du mihr ? Wat jäd ’ oll Scheper u . ſ . w . Maſchin , dei raſt
, ſid ' Kled , dat ruſcht , Bün Doktor X . ! Wat ' n Ihr ! – Gott ſäuken , Deiw un Tru hier holn , Dat gelt för vull nich inihr . 
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Un doa ) – fick als up ' n Rif ruphängn , Wur din lütt Seel ſo ichriggt , Dat ' 8 grad ' , as hunnert Lampen heinm ' n , Un dennoch brenn ' n kein Licht . Wat ſäd ’ ou Scheper 11 . 1 . w . Dei Jungns ſitt ' t
dor as ſtumm un dumit , Nin in dei Bänken proppt , Von Sünn un Schann un jeden Dreck Ward çhr dei kropp vulſtoppt . Dei Biminel geiht – hei ! ut dei Dör , Aus ded ' dei Wind wegweihn . Wat klagſt
du Fründ , dat du nicks ichaffit , Dat Lęben ward woll teihn . Wat jäd ' oll Scheper u . 1 . w . Man licht geſeggt , ' t kümmt all , as ' t fall , Min Jung , nimm di nicks vör , Denn kann di up dci wide Welt
Nie nich wat gahn verquer . Doch , wenn it ſeih ſon lütte Dirn , ' N nett Baut odder einen Likör , Denn la ' ' I den Spruch taun Deuwel fohrn , Denn nehm ' k mi doch wat vör . Wat jäd ’ oll Scheper u . ſ .
w . 

Dickbuk . Mei eet för twei , wat ' n Gejling un Gejluf . Nu ſitt hei dor init ſinen dicken But . Nu kreg ' hei ſin Fäut un ſine Bein Al födder fif Johr nich mihr tau ſeihn . 



111 

Un liggt hei mal in ' n Sünnenſchin , Denn deit ſin Näſ ' in ' n Schatten ſin . Un hett hei mal Bukiniperi , Markt hei ’ t irſt , wenn dei Saf vörbi . Möt hei ſick mal awern Buk ræwerſtraken , Hann hei ' t in
fif Minuten fum maken . Sin Weſt deit ſo vel Stoff verſluken , As anner Lüd ’ taun Antog bruken . Fölt em mal ' n Twintigmarkſtück dal — Hei friggt ' t nich wedder up — der Deuwel hal ! Müſs eigen
Stauhl un Bedd fick bugen , Kann fick dei gewöhnlichen nidh anvertrugen . Un wenn dei Strat hei lang itapeiht , " ) Mein Fuhrmark denn vörbi tamen deit . Un ' s Nachts ſlöppt hei nich in vör Not , Dat
em ſin dicke Buk drückt dot . Am meiſten Grugel wwer hett hei dorvör , Dat hei mal nich rin kann inne Himmelsdör . Süh , ſo geiht dat den armen Mann : Nu , Kinnings , ſchafft feinen But juch an ! 

Lotting . Ach Gotting , jäd ’ Lotting , wat is dat för ' n Not , Drei Kinner in ' n Huſ ' di un denn nich mal Brot . So ſlicht uck dei Tiden , dei Lebensinittel ſo dür , Un bi al dei Küll noch in ' n Aben kein
Für . 

" ) ſchwerfällig gehen . 
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In ' e Dönz ' ) ſchellt min Mudder , dei Du vör dei Dör , Wat fænt dei lütt nüdlichen Jungs denn dorför . Wur fall dat man wardeii , wat jang ik blot an , Drei Minner , drei Kinner , un denn keinen Mann
. Dei irſte , ſon langſchinkign Kaffichriwerbengel , 2 ) Dei hett üm mi rümſwögt : Min Säuting , inin Engel , Ik heff di ſo leif un ik bün di jo gaut , För di , ja , dor lat ik girn Leben in Blaut . Min Ein un
min Alles , di bliw ik ſtets tru , Ik pacht ini ein Wirtſchaft , denn wardſt du inin Fru . Doch as hei füll ſpelen naher dunn Papa , Dunn ſwüng hei fick ræwer nah Amerika . ' N Johr ſpäder — in ' n Harwſt
in ' t Manöver , dor was ' t , Kreg uphalſt uns Dörp di ein bannige Laſt Soldaten , Kanonen un Wagen un Bird ' , Dunn leg bi unſn Nahwer ein Unt ' roffizier , Ein Kirl , as nich ſmucker hei warden woll
künn , Vör den ſmölt if weg di as Bodder anne Sünn . Un as hei bi mi up dei Samer nahſt ſeet , If Tit woll un Wil un min Jhr uck vergeet . Dunn nahſt weer bi Nahwern ein junger Geſell , All hadden p
enn girn , wil ſo flink hei un grell , Bi ' t Eten heil flitig , bi ' r Arbeit nich trag , Un Fläuten un Singen dei ganzen Dag ’ . Un ſünndags ſein nobel , doch ball kein dat rut , Fif Dörper inne Runn ' n , un in
jedet ein Brut , Dei rohrten denn nahſten dei Dgen fick dick , Wat ſall ik ' t verhehlen , dormant weer ud ik . Süh ſo is dat kamen – drei Kinner , kein Mann , Viellicht , dat unſn Sträuger ſin Jochen bitt
an . Hett halt mi tau Mark un tau Danz al oft aj . Dei Lüd twors , dei riten em bannig jo raf . 

Stube . 

dünnbeiniger Gutsſchreiber . 
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Hei weer ' n narrſchen Pötter , ein grot , grotet Gör , Hei hadd ümmer hunnert Projefte jo vör : Din bröcht ' t doch tau nicks , wör kum fülben woll ſatt – - - - - - - 

- - - - - - - - Un bi mi is al wedder unnerwegens wat ! – 

Frugenslift . Sei ſmet ſick init Lachen an ſin Boſt Un böd ? em den Mund as ſäute Stoſt . Un ſtreek ſinen Bort in ſtrafel ſin Back Mit ümmer nigen Snick un Snack . Un hei ſtünn ſtif dor as ein Pahl , lip ’ n
Vörkopp brenn en ' n fürig Mal . Dei Narw woll von ein Türkenſwirt — Beern Frugenslüd ’ dei Leiw denn wirt ? Sin Dgen leepen entlang phrn Lif . Weer ' t nich ſin ihrlich , antrugt Wif Un narr em
dor Spijöf un Bedrog , Sei weer in anner Umſtänn ' ı duch . Hei tröck æwerſt vor twei Johr al af Nah ' t hillig Land tau Jeju Graff . Hadd denn dat Wif kein Scham un Schann - - - - „ Wat jühſt jo irnſt uit
, leiwe Mann ? Du heſt moll õunger , heſt woll Döjt . “ Sei richt em her ein lecker Nöſt , Sei ſchenkt em in den roden Win . „ Nu drink , min Leiwing , willn luſtig ſin . Wat heff if nah di lengt un dacht ,
Wenn buten regier dei Sommernacht . Wat heff ik üin die będt un rohrt , Wenn Snei un Storm üm ' t Hus jünd fohrt . “ 
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Warm weer dei Win , noch warmer dat Wif , Hei æwerſt , hei blew lit ſtill un ſtif , Hei ſtreet verlegen ehr mal æwer ' t Hoor Un punnert ſick , wur ehr Dg jo flor . Hei frög quanzwis nah dit un dat Un
ob ſ hadd vel Geſellſchaft hadd . - - - Liftröck dei Dak vonne Wiſchen her . „ Nu , Männing , ward ' t woll Tit tau Bedd . " Un as inne Stuw dei Lamp ded ' brenrin , Wur flögen dor ehr lütten Hänn ' n .
Dat Hoor upneſtelt , dei Schörten af , Dat lifchen apen , den Kledrock raf . Un denn noch einen , noch einen Rock , Un ümmer noch ein ' n , wolln halwig Schock , Bet ņ rank un ſlank ſtünn dor as ' n
Dann . Ehr Mann keek as ein Späuł ſei an . Sei wwerſt föl em üm den Hals . „ Du Schæping , du grot , ſegg di jo alls . As du weerſt furt ein rume ) Tit , Dunn femen vel Herren von wit un ſit Un meinten
, du weerſt woll nu lang dot , Iln ehre Leiw tau mi weer grot , Un ſett ' ten mi tau , ik ſüll ſei friden . D Gott , wat müß min Hart dor liden . Dunn tröck ik Rock æmer Nock mi arr , Ås wenn il mit ein
Sind ded ' gahn . Dunn bleien ſei weg , dunn leten ſei mi , Dunn hadd ik Tit , tau denken an di , Du böſe Maim ! " - Dor bröt ſick ſin Bann , Ein hæglich Lachen föt em an . Hei drög ſei in ' t Bedd mit
ſtarke Hänn : , , „ Dei Deuwel lihr dei Fru ’ nslüd ’ kenn ' n . " 

geraume . 
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Dei luftigen Hemmelsdorper . Dei Hemmelsdörper Snider , dei ſitt uppen Diſch , Sin Tung un ſin Nadel gain raſch un gahn riſch . Wat ſtoppt Hei , wat kickt hei , wat is dor geſcheihn ? Hei nehm einen
Rocsarın as Bürenbein – Hei dideldumdei – ja as Bürenbein . Dei Hemmelsdörper Schauſter an ' n Buddel girn függt , So dat al jin Näſ ' as ' n Schauſterkugel lücht . Hei æwerſt freut ſick æwer ' t
ganze Geſicht , Kann ſchauſtern in ' n Düſtern un brukt gor kein Licht - Hei dideldumdei – un brukt gor kein Licht . Dei Hemmelédörper Bäcker , dei hett gor vựl Tit , Dei kennt dei lütten Dirnings von
wit un von ſit . Hei leep fick nah ehr jo binah af dei Hacken , Bi Schulten Marit doch - - dor kem hei tau baden - Hei dideldumdei – dor fem hei tau backen . Dei Hemmelsdörper Möller , den kled ' t
dat mal gaut , Dei dreggt alle Dag di ' n witt Weſt un ’ n Spinthaut . Un führt di ſpazieren mit Fru un mit Kind , Hei kann dat jo laſten , hei lęwt jo von Wind - - Hei dideldumdei — hei lęwt jo von Wind
. Dei Hemmelsdörper Smedjmidt , Dei hett di wat lihrt , Dei kann di dat Fahlen tariern al in ' t Pird . Dei möf fick ein Kutſch , fein von unn ' n bet baben , Un führ nah dei Stadt , un föll mit in ' n Graben
– Hei dideldumdei – un föll mit in ' n Grabent . Dei Hemmelsdörper Slachter , dei makt di kein Wuſt , Dei hannelt un íchutert , dat is di ein Luſt , Un liggt up dei Landſtrat bi Dag un bi Nacht . Dor fem
denn dei Jud ' ball un hett em - inſlacht , Hei dideldumdei — un hett em inſlacht . Dei Hemmelsdörper Kräuger , dei förtlings irſt föfft , „ Taun gollenen Fręden " jin Wirtſchaft hett döfft . 

8 * 
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Un kümmſt mal vörbi , geiht ' t perdauß un perdolich , Hei ſleit ſick bi Dag un bi Nacht mit ſin Daich - Hei didelduindei - - jawoll mit ſin Duſch . Dei Hemmelsdörper Köſter , dei is di nich trag , Dei
beiert an ’ n Sünndag för dei ganzen acht Dag . Un hängt Mandagmorgen alle Jungs al wat in , Denn deit för dei Węfen nahſt farig hei ſin – Hei dideldumdei — nahſt farig hei ſin . Dei Hemmelsdörper
Preiſter , dei prędigt nich ſlicht , LEwer ' n Düwel un ’ n Herrgott un ' t jüngſte Gericht , Qwer Himmel un Höll dei Hüll un dei Füll – Man as hei deit rutgahı , föllt hei æwern Sül 1 ) - Hei
dideldumdei – föllt hei æwern Süll . Dei Hemmelsdörper Buern , dei „ pfeift “ up dei Welt , Sei ſitt ' t up ehr Meßhæw un Büdels mit Geld . Sei hemm ' n jo dat Beſt von unjen Herrgott mitkręgeit , Ein
breid ' Achterdec un ’ n gaud ' dicken Bręgen - Hei dideldumdei – un ’ n gaud ' dicken Bregen . Dei Hemmelsdörper Frugens — wat fikt ji verlurii , Wat kraßen alle Mannslüd ’ fick achter dei Uhrn . Je
, dat jünd ſo Sacken – ik ſegg nu nids mihr , Un ſett mi inne Eck , denn min Fru is uc hier - - Hei dideldumdei – denn min Fru is uc hier . 

Flõhhat . Kiddelraddelrumpumpump , Größing hett ' ne Flöh in ’ n Strump . 

Dei ſöchte ſich dor ' n warmet Flag Un quält çhr nu den ganzen Dağ . 

: ) Schwefie . 
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Un bauſt i ) dor rüm in krawwelt , Un wräuſt dor rüm un hawwelt , Un pikt un bitt un jüggt fick vull , Dat ehr dat jækt vör dęgt un dull , Un will nich weg un will nich rut : 

„ Dat holl dei Deuſching länger ut ! " Riddelraddelrumpumpump , Größing hett ’ ne Flöh in ' n Strump , 

Un kann ehr nu nich finnen , Von buten nich un binnen , As ſchick dat Diert ehr in ' n April . Täuf Racker ! un ſei halt ehr Brill Un tüht ſei rut un pukt dei Gläſ ' Un ſett ' t dat Dings ſick uppe Näſ ? Un
geiht heranner an dat Licht : „ Nu willn wi di verhürn dei Bicht ! " 

Middelraddelrumpumpump , Größing hett ’ ne Flöh in ' n Strump . . 

Dei Wull , dei is ſo fin in ' t Gorn , Dei fäuhlt ſick an as ſanften 2 ) Hoorn . Wat ſünd dei Maſchen fin un dicht . Sei qöcht nu mit ehr ganz Geſicht , Un lett ehr Dgen kiken Un lett chr Hännen ſtriken Dei
Strümpings rup , dei Strümpings dal : 

„ Herrje , wur is dat Bieſt einmal ! “ Riddelraddelrumpumpump , Größing hett ’ ne Flöh in ' n Strump . 

Heſt ſeihn , dor deit hei hüppen As ' n Sparling in dei Krüppen , Hoppla , dor deit hei ſpringen As ' n Slown dörch höltern Ringen 

' ) bohren , wühlen . : ) Samwethaare . 
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Flirr flarr , dor doit hei danzen As Fähnings an dei Lanzen . Ritich , dörch dei Maſchen wutſchen , As führ hei fein inne Stutſchen . 

Riddelraddelrumpumpump , Größing hett ' ne Flöh in ' n Strump . 

Wur ſtur dreggt hei dat Köpping , Wur glänzt ſo brun ſin Jöpping , Wur is ſo fett dei Bæker , " ) Wur is ſo ſmetſch dei Læfer 2 ) Un frech noch as ein Ströper 3 ) Un raſcher as ein Löper . Sin Beinings
ſünd ud gor tau flink : „ Weiß Gott , ik krieg hüt nich dat Ding ! " 

Riddelraddelrumpumpump , Größing hett ’ ne Flöh in ' n Strump . 

Dor deitſ den Strump uttrecken Un hen un her ein recken , Em üindreihn as ein Weſtentaſch , Dörchbaukſtabieren Maſch för Maſch , Dörchleſen as ein niget Bauk , Dörchfäuhlen as ein ſiden Dauk , Un
will nich diſen un digen : „ Täuf , täuf , wenn wi di friegen ! " - 

Riddclraddelrumpumpump , Größing hett ’ ne Flöh in ' n Strump , 

Un grappſt un grawwelt un griwwelt . Aha ! wur hei dor wibbelt . Sühſt em , dor in dei Spißen , Dor ded ' hei fick verfigen , 

1 ) dicer Junge . ? ) und » Acrumtreiber . 
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Dor hett hei fick verſlingert : . So , jo , nu wardſt du fingert . Ei weih , ei weih , ei wanne . „ Täuf , täuf , nu faſt woll ranne ! " 

Riddelraddelrumpumpump , Hrößing hett ’ ne Flöh in ' n Strump . 

Ward ornlich den Fäutling ſpretten , Un denn dei Finger nätten , Deni raſch nah ’ r Spik rinfaten As ' n Düwel nah ’ n Affaten . Un kriggt den Din manke Knæweln , Ward irſt noch mit em hæweln , Denn
mit em gahn tau ' t Hochgericht : „ au möſt du laten din Lebenslicht ! “ 

Riddelraidelrumpuinpump , Größing ſett ’ ne Flöh in ' n Strump . 

Wan nu em dęgten wriwweln , Dat en dat Blaut ward kriwweln , Ward denn den armen Vagel Gor ( duben unnern Nagel . Un knir – ha , ha ! – Nu rohr un ichimp , Dor foht hei hen ahn Hamp un Himp ,
Springt nedder in den Fäutling rin , „ Denn lathat Dings nah ’ n Deuwel ſin ! " 

Riddelraddelrumpunpump , Größing hett ' ne Söh in ’ n Strump . 

Hei knnt fick . Dör fin Telt , dor ſeet Yhdullah , Sahn von ' n rifen Schefen Dman , Seet dor up ſin Beiſenmeten , 
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Ein Bein æwer ' t anner ſlagen . Ded ' ſin Waterpipen ſugen . üm den Kopp ſtreef em Dei Abend Weiß un luftig mit ſin Flünken , Strakt em in den Bort , den griſen , Keek em in dei hellen Ogen , Dei gor
lüftig güngn in ' e Widen . 

Hem dor üm dei Ecken Muſjad , Nahwer weer hei von Abdullah . „ Allah , di taum Gruß , leiw Nahwer , Rings ſo ſtill dei Welt deit liggen , Blot in Weſten , wur dei See raſ ' t , Swulkt dat ſwart , jüſt
as in ' t Hart ini . . . " „ Snack di ut , rein ut , leiw Muſſad , Mat dat Hart di hell un lichten , Sünd ' t uck Würd ’ man , gangbor Geler , Likerſt doch nich tau verachteil , Linnern Würd ' doch oft dei
Leiden Raſcher noch as marme Tranen . " - - „ Wat ik ſeggn will , al ſit öltling Drückt mi dal ein ſtreng Gelöffnø . Grot is Allah , grot weer Allah , As hei mi , den halben Jung nch , Schüßen ded ' init
ſtarke Armex Dor an twintig ſunne Minichil , Ach un uck min oll leiw Vaper Müßten dunn den Lepel ſmten , Dor uns midden in dei Wuſten Ded ' dei Samum æwerraſyen Un ein Graff unſ Karamın gröm
Hart un grauſam . Ik deinen Wör den annern Dag pfunnen , Dor ein Trupp deifülbg Strat kem , as ein Wunner reiy tau nennen , 
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Denn min Fäut bet rup taur Boſtent Steeken faſt in ' n deipen Sand al . Künn nich rüppel mi noch rögen , Un dei Tung ' klęwt mi an ' t Gagel . Ded ' dunn Allah dat Gelöffnis In min Angſt un
Hartensweihdag : Wenn hei glücklich ut dei Nöten Mi ded ' helpen , wull ik frecken , Soball ik ' t fünn mæglich maken Hen nah Meffa , nah dei Kaaba Un wul dor an Muh ’ meds Graffſtäd ’ Danken em
mit Seel un Sinnen . Un bün nümmer nich tau kamen , Leep tau raſchen dörch dei Knæwel Mi dei Tit inant dei Geſchäften . Un gedullig is jo Allah . Doch verleden Woch , as bruſte Gor ſo kolt dei
Storm ut Nurden , Dat hei faſt reet von dei Streben Run dat Linn ’ n , wör hei fick mellen : Summen wör ' t ini in dei Uhren , As wenn wat dörch Dör un Teltwand Rinner fröp up lijen Sahlen . Hröp mi
längs den Rüggen dalen , Hröp mi längs dei Arm un Beinen , Leet dat Blaut in ’ e Adern bewerit , Leet dat teihn bet in dei Spiken , Rin in Finger un in Tehnen , Wör dor riten , tulen tafen , As wenn mi
dor einer förfötich Knipen ded ' mit gläuhnig Tangen . Js noch niemals mi paſſiert ſo . " „ Ha , ha , “ lacht dor los Abdullah , „ Lat din Angſt , min leiwer Nahwer , Wi wardn olt , un männig Nachten 
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Hemin ' n wi içten up den Rüggen Von den willſten Hengſt inne Gegend , Aftaufangn dei Wüſtenröwers . Legn bi männig ſchöne Sklavin , Dat çhr nich dei Tit tau lang wör , Sünd dorvon nid jünger
worden . Kloppen ded ' bi di dat Oller . . . " „ Ne , weer Allah , dei ded ' ſchicken , Wur fünnt füs ſo glupich dat weſen , Drüin will iť nich länger täuwen ; Nächſte Woch jühſt du mi nümmer . Doch ein
Saf makt mi dat Hart liver : Sül , du weißt , if heff ein Dochter , Dei fick noch kein Mann ded ' wählen , Ded ' jei nick noch keinen günnen . Mihr as all dei annern leif it ſ ' , Jş ' t Neſtküken doch , heff
uppaßt Bi ehr mihr as bi min Mähren , Un ſei wüß , ik kann ' t woll ſeggen , Slanfer as in ' n Gorn dei Datteln , Flink von Fäuten as Gazellen , Smart dei Stikers as ' n poor Borrens , Dei ut diiſter
Büſchen ſchemern . Un fein Mannsog ' ſeg ' dei ’ Schönheit As it ſülben . – Doch wur lat ' k ņ nu , Dor ehr Mudder längſt inne Jrden , Dat it friſch un rein ehr wedder Nehmen kann woll in min Arinen ,
Wenn it trög kam von min Reiſen ? – Süh , ſo mücht ik di denn bidden , Di as ollen Fründ un Nahwer , Dat du doch jo gaut müchſt weſen Iln ſei nehmen in din Hüſung , Ümmer wil ik di dat danfen . “ 
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Lang ’ in Sinnen jeet Abdullah , Nchi dunnahſt ’ nı deipen Sogg irſt Ut ſin langen Waterpipen . Dreiht ſick rüm nah ſinen Nahwer : „ Wenn ik raden fall di ihrlich , As ein Mann den annern , hür mi ,
Sęker is ſ ? bi di alleinen , Nimm 1 , wenn ' t irgend geiht , niinın mit di , Lat ſei nümmer von din Siden . " - „ Mücht dat woll , mail dei Strapazen Sünd tau grot , is jo ' n halw Kind noch . Un worüm
wiſt ſ denn nich nehmen , Kannſt ſci etwa nich hier ſchüben , Büſt nich Herr inihr in din Hüſung , Büſt nich Scheif mihr in din Dörpen . “ . . 

Un in ' t Enn richt ’ t fick Abdullah , Un ſin Boit , dei ded ' ſick widen , Un hei hemt ſin fehnig Armen : „ Woll , wol , woll , leiw Nahwer Muſſad , Gaut ſtah ' k för dat ganze Dörp di , ( Saut för
Jungkirls un för ſinrechten , Un menn jemals kem ein Frömdling Längs dei Strat , tau Faut , tau riden , Un full ſtürn minen hüblichen Freden , Nümmer lect ik ' t up ini ſitten . Noch heff ' f Murr in Anick
un Snaken , Scharpen Dolch noch in minen Boſtdauk . In wat nu irſt in min Hüſung , Ali dei von min eigen Blaut ſünd , Weißt jo uc , dat viertig Lçbert Ut min Lennen jünd Herutgan , Dormank Jungens
fößuntwintig , al al rin in ' t frigbor Oler , Doch up Wink un Wurt gehorſanı . 
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In ik künn di dat woll ſwören , K ' einen wör dat je infallen , IIngebührlich ſick tau führen , Dat ein jemals wör din Dochter Anniers as ein minig kamen . Un ik wult ' t çhr nick nich raden , Denn min
Hand ſitt eklich loſen . “ - - - „ , Na , bi Allah denn un Muh ' mned , Jeder Inwand is henfällig . Aljo hier min Hand , ſla in denn . . " - Blänkern wörn Abdullahs Dgen Unner ſine inächt ' geni Branen : „
Horch an ' t Eun , min leiwer Muſjad , Lat utreden irſt as Mann mi . För dei annern kann ' e di þörgen , Doch – för — mi – je för - ini - - ſülben Sann ik di man blot nich gautſeggn . “ 



III . Ik . 

Fri . Fri weiht dei Wind æwer Kaiſer un Kind , Fri löppt dei Regen awer Wiſch un Wegen , Fri ſchint dei Sünn æwer Barg in Grünn ' , Fri geiht inin Seel Dörch Kampf un Spel ! 

Solang . . . Un ſingt ji uc in duſend Bijen Mit ſpißen un mit jäuten Munn ' n , Un Melodien , ball lud ' , ball liſen , Wat ji in Welt un Seel hefft funn ' n : Von ſtarke Helden , ſmucke Dirnings , Von
Vægelſang un Maiendag , Von bunte Biller , blanke Stirnings , Von Vigelin in Trummelſlag , Von Leiwen , Küſſen un von Roſen , Von Scheiden un von Denken din , Von ſiden Kleder , Ring ' un Roſen ,
Von luſtig Lieder , Bier un Win , Von ’ n Kaiſer un von ſin Soldaten , Von Wanneru æwer Barg un Höhn In Heimat un up frömden Straten - - - - - Un dat dei Welt ſo wunnerſchön : - - - - - 

I 

- - 

- - 
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Solang noch füfen Seel un Liwer In Krankenhus , in Schaul un Kart ; Solang nich alle Manns un Wiwer Mit Freuden faten an chr Wark , Solang hier Flidder noch un Fludder Taujamen danzt mit ' t gele
Geld , Solang noch nich ein hillig Schudder Un Warmnis dörch dei Minſchen wellt För alls , wat dor ein Gott hett ſchapen Un langſam nu lett waſſen ran , Solang noch Sünners dorup hapen , Dat einer
ehr erlöſen kann ; Solang man ümmer noch bi annern Sin eigen Spledder föcht un Spön ; Solang noch Herrn in Knechts hier wannern - - Solang is noch dei Welt nich ichön ! 

Wur ? Dor lopen woll ærer dei Heiden naug Straten hen un Weg ' . Lat ' t ſin , ſtahn naug Handwiſers jo ud an Stig un Steg ' . Un Milenſteins un Slagböm un Teikens ling un lang . DEwer ji , min leiwen
Gedanken , wur geiht denn lang jug ’ 

Gang ? Un Sünnichin ſtrahlt von ’ nı Heben , un Stirning lüdit un Man , Un Lampen un dujend Lichter an allen Ecken ſtahn . Dei maken dat düllſte Düſter di hell , wenn uck nich vçl . Weder æwerſt deit
anſtiken ein Lücht di , arm lütt Seel ? 

Un warden ſwack unj ' Dgeri , un Arin un Fäut uns lahm , Mitleidig Minſchen ledden uns dörch den Lebenskram , Un leggen nahſt denn jachten in ' t fäuhle Graff uns heri . Buræwerſt findt unſ Schujicht
, unſ Sçhnſucht mal ehr Enn ' ? 
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Dat ewig Licht . Nefit ji as Gottesgaw dat uck bimött 1 ) Un bunte Hirds un Altors dorvör bugt Un Pap un Köſter dat blot anvertrugt , Un dat bimohrt in Lampen , Schapp in Pött . 

" 

S 

Hefft ji dat uck von friſchen ſtets upfött , 9 ) . Wenn dat in Dodesangſt hett ſwankt in dugt , 3 ) Hefft all un jeden Find ji von trögſchugt ' ) - - - - Dat ewig Licht weer ' t nich , wat ji hefft hött . 

Gript in ing ' Hart , dor deit dat lijen tucken , Dor ward bi all dei Weltenlaſt un - liſt , Bi all jug ’ eigen Lunen , Sorgn un Mucken Von Gott dat ümmer wedder apen füßt , Dat rein un hell dat deit
tauhöchten blucken . 5 ) - - - Dat ewig Licht - - jug eigen Sehuſucht is ' t ! 

Weihdag . Wenn an den Dag ſovel ik jeih , Denn deit ſo oft dat Hart mi weili , Wenn dörch dei Strat dat Elend löppt , Dei Minſchen mit ſinen Hamer dröppt , Dei Not mit ( charpe Tähn üm ſick bitt Un
langſam lij un Seel territt , Dei Kummer un Sorg piſackt un plagt Un jeden woll wat up ' t Bödding gragt 6 ) Un gor in Flutterkram un Tand Dei Dot ſleit rin ſin Sinakenhand . 

1 ) behüten . ? ) auffüttern . •j zuten . “ ) zurüdịcheuchert . “ ) aufflammen aufs Butterbrot schmieren . 

my dünn 
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Doch oft ucf , wenn taur ſtillen Nacht Nahſt allens ſläppt , min Seel noch wacht . Dei Biſternis dor gärt un garrt ) Un Sipuli un Swark bankt 2 ) gnäternſwart , Koll Nebel ſtigen ut Miur un Wiſch ,
Windhunn ' ıt fick melln , wil ' n wat uppen Diſch , Un blęken : wurher un wurhen ſallt gahn ? Kein Licht lücht ' t un kein Wegmiſers ſtahn . - - Denn deit dat Hart noch düller weih , Wenn if nicks ſein ,
wenn ik nicks ſeih . 

Drömen . Secl , wat kickſt du jo girn in ' n Heben , Weg æwer ' t Schutermaus 9 ) von ' t Lęben ? - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Weißt nich , wur ’ t tagen bünt un burent , Wur ' e ſtille Hei deit liggn
un luren , Dei einjam , nedderdütſche Hei . Dor gift ’ t man wenig Ogenwei . Dei Rüm is as ſon flacken Teller Mit Tüffel - , Hawers un Baukweitenfeller , Ein fræplich Ficht , ein Knirkbuſch , 4 ) ein
Bart , Ein Sandweg , poor Kateus , ein lütte Karf , Ein Kolkraw , ein ſwarte Adebor As lekten Punkt , denn büſt du flor . Denn kümint dei wide blage Firn , Dor gah if denn ſo giru ſpaziern , Dor is min
grote Roſengorn Mit Wunners , dei dei Engels verlorn : 

1 ) wcinen . 2 ) fich duntle Wolten aufſchichten . 3 ) Kram , Nichtigkeiten . 4 ) Wachholder 
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Springbrunn ' n un Niren up Marmorbecken , Breid ' Bänkn , verſtęken in Tarusheden , Ein Slott ichint ræwer , von Marmelſtein , Kein Minich tau hürn , ik ganz allein , Dor kann ik lopen , dor kann it
ſpelen , Un feiner fümmt un deit bifehlen , Dor bün ik Herrſcher , un alls is min - - Un weder inücht wol nich Nönig fin ? 

- 

Faft kiken . Jung , maſt vel stoppweihdag noch hemm ’ n , Wenn di dat Lęben irſt degt deit fämm ' n , Wat ſittſt al init din teiden Johr So einſam up ' n Chauſſeeſtein dor In fickſt di nu an allet faſt , Wat
lempt un wewt in ' n Sünnenglaſt . Wiſt jedet Stück dörchbaukſtabieren Bet run un rin in Hart un Nieren . Jung , is nids för dei Welt , rein nicks , Dor heit dat „ flint “ , ſüß ward ' t kein Büç , Uminer
niget funn ' n un rögt un richt ' t . Wat kümmert di , wat achter liggt . Den Büdel vull un vul dei Mag , Denn nahit , denn kannſt du warden trag . Denn kannſt di utrauhn von Sorg un Mäuh . - - - - - - - - - 

- - - - - - - - Un doch , min Jung , makſt du mi Freu . 

Di hett dei Herrgott æwerſtrakt , Ut fön Drt wardn dei Stirls di maft , Dei an dei Spiß vonne Minichheit gahn Un dei för ehr dei Slachten ſlan , 

- - 

- 

IT : 
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Furchtlos in ' t wide Weltall wannerit , . . . ; Licht runtauhalen för dei annern , Un mit ehr Hänn nah Stirnings gripen , In dei chr Harten Saaten ripen , Dei Brot gębn för dei armen Seelen , Dei fick in
Angſt un Twifel quälen . Min Sæhii , verlurn büſt för ’ e . Welt , Doch för dei Minichheit wardſt ein Hel ) . 

- 

Wer ' ftill ! Un allens üm ini rüm liggt ſtill un ſtumm - - - - - - - - 

- - - - - - - - - Ein wirrig Mainacht wakt up . Strat un Dörp . Un Buſch un Böm , dei al ehr Kinuppens weigen . Dor bluckt ein Licht up dræben bi den Burn . Sin junge Fru hett ſick up ' n Stuk 1 ) inüßt
legget . Dat is woll flichter init ehr word ' n ; hei kriggt Sin beiden Brunen jo vöru Fedderwagen . . Dei Lücht anſtęken noch un heidi geiht ' t . Den düſtern Weg lang , un dei Lamp , dei ſinitt Bet rechts
ran an dei Burd ehru hellen Schin , Dei mit den Wagen as ein grote Hund mitlöppt Un langſain in dei wide Firn verſwinnt - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Un du min Seel wankſt mit , 11och
wider hen Rin in dat Düſter , dat dat Weltall füllt , Un findſt kein Städ ' , wur du woll bliben künnſt . Dei Mailuft rückt jo ſäut in ' t Finſter rin . Wat bewerſt du , du büſt heil fewrig jo . . Will in di
waſſen wat , dat du nich kennſt , 

" ) plößlich , Sturs . 
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Liggt di ein heinlich Krankheit in dei Glieder , . Un ahnſt noch nich , wat fick dor ut entſpinnt ? - - Węſ ſtill ! – Du heſt jo doch nich Wag in Pird ? , Kannſt di kein Lücht anſtęken up den Weg , Weißt
nich inal , mur dei Dokter Hüfung hett , Dei för di paßt un dei di helpen kann . - - 

- - - - - - - - - - - - - - - - Un ſtill un ſtumm liggt als wedder üm ini rüm . 

TI 

Quellen . SHin Seel , wenn du noch Tranen heſt , Denn lat dat Leben noch ro forich los ſmeden , Wenn ' t denn ud Dag un Nacht den Tert di leſt , Du gräunſt licht wedder it as widen Węden . 1 ) Büſt as
ein Feld , dat inne Mak is weſt Von Hitt un Kül nu degt tau Gaſt is będen . 2 ) . - - Dreggt dat noch Quellen unner Rock iin Weſt , Sleit ' t wedder ut , magt noch ſo dull hemm ' n lęden . 

Heiraten . In mine Hoor ſpinn ' n ball dei Sommermetten , Un ik heff noch kein leirve lütte Fru , Un alle Anverwandten bringen nu In ' n Vörſlag mi dei Guſten un dei Setten , Dei Brun un Blonn ' n , dei
Netten un Moketten , Dat it mit ein von ghr fall gahn taur Tru , Dormit ik rutkam ut den einſam ’ n Bu Un hinner in dei Welt dau rinnerſetten . 

“ ) Weidenruten . ) mitgenommen , ruiniert werden . 

9 * 
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Ja , niget Leben ! — Fäuhi , heff noch kein eigen , Ik ſlęp von dat , wat mine Ahnenreigen Upſtapelt hemm ’ n , noch vel rüm as oln Plunner . Rut mit ! Klor will it irſt ertenn ' n dat Lęben , Dat it wat
heff , min Stinner mittaugęben , Un ' n Weg ehr wiſen kann dörch ' t Weltenwunner . 

Saud ' Gewiſſen . Ein gand ' Gewiſſen is dat beſte Küſſen , Dor fannſt du warm un ſeker ' 8 nachts up rauhn . Ik heff as find gor oft üm będt mit Lüſſen , ' ) Hüt æwerſt will min Hart dat nüinmer daun .
Hüt geiht dat ſwanger jo mit anner Slüſſen , Hüt , wur ik mit dei Welt mi möt rümhaun : Gott kann ini gęben ud fein rein Gewiſſen , Schaff ik ' t allein nich , helpt nich murrn un maun . 29 

Dei Dichter . 

An min Acer un Wiſchen jwemm ’ n up ' n Ozean , Al min Stäuhl un Dijchen daun as Dann ' n noch ſtahn . Al min Roggn un Räuben ript up ' n Narendsdag , 3 ) Al min Minner täuben noch up ' t
Engelsſlag . Al min Krüz un Kronen hängen in min Dröm , Al min Trümf un Tronen waſſen up dei Böm , Waſſen up dei Stirnings un den blanken Man . - - - - - Wat ſchad ' t ? — Jungs un Dirnings ,
fummt , will i ' ſäuken 

gahn ! 1 ) Luſt , 2 ) miauen , weinen . : ) St . Nimmerleinstag . 
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II . Künn noch nich einen Dag för anner dichten As för mi ſülben woll . It will fri wardn , Dei Fetel 1 ) löſen , dei mi narrn un tarrn , Dat gaude Surn ut al dat Raff rutſichten . ? ) Vörweſers 3 ) bröchten
, wat uns ſtünn in ' n Lichtert Un wat ſit öltlings uns will murdn iin marri , 4 ) Al meiſt biſit , wörn jo ut Sporn un Sparr ' n Gegen Müll un Stormwind , Nätt un Hitt uprichten . 

So ſtudert wenig man dei Butenwagen . Doch in min Seel , dor hemm ' nı ſick noch bi ’ nı Kragent Vel wirr Gewalten . Möten ran taun Bichten ! Un dümpelt 5 ) ward , wat dor will ærverdamen , 6 ) Un
hegt un plegt , wat æwer Enn deit kamen . So heff if bi mi jülben naug tau ſlichten ! ? ) 

. 

III . Befalln di nich mnin Lieder , Fründ , dat i ' mi pottegal . 9 ) Dei Sünn deit ud nich fragen , ichidt ehren warmen Strahl . Dei Storm deit nich ankloppen , wenn dörch din Lung hei fuſ ' t , Dei Ręgen
ſick nich enſchulligt , wenn hei di degt bibruj ' t . 9 ) — Bil as dei Blaumen bläuden , dei Blaum in Holt un Feld , Ahn Stant un Danf ehr Rüfels 10 ) ſei rinjein in Dei Welt . 

von Rechts wegen . Lacht ruhig æwer mi , minetiegen , Lacht los man , gęw girn minen Segen . Bün mal ſo , dei juch reizen , dei Safen , Ut ' n Aram von ' e Welt kain ' t ni nics maken . 

1 ) Feſſeln . 2 ) ausſieben . ; ) Borfahren . * j martern . 6 ) niedergehalten . 9 übers wuchern . " ) ſchlichten . 5 ) ganz gleich . 9 ) bebrauſen . 1 ) Duft . 
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Sick kleden un ſatt drinken un eten , Denn nahſt fik ' t leiwerſt in ' n Heben ein beten . Wat König , wat Bur , wat Feldmarſchal , Säut Seelen , dei gift ' t æwerall . Sünd Minſchen , dei nich węjen pör
Schin , Doch vull von Kraft un Sünn daun ſin . Ji annern , ji lacht man minetwęgen , Dat juch dei Buk woll bewert vör Hægen . Segg eins blot , mött von hier ji wiken , Denn daut ji trög , ik vörwarts
kiken . Jug ’ Og vull Tranen , jug ' Mund vull Snac , Jug ' Seel vull Wünſch bet unner ' t Dack , Jug ' höllt noch ſovęl Strimskrams hier , Still bün if wordn – ik nids verlier . Will Wohrheit blot , mi lodt
dat Ni , Dei Purt is apen , dei Bahn is fri - - Ja , lacht man , lacht man , ininętivęgen . Wer tauleßt lacht , ji weit jo ' t - - un dat von Rechts wegen . 

Dag un Nacht . Wag , o du min Vadder , Mit din hellen , ſtahlgriſen Ogen , Dei bet in dat binnelſt Hart rinblitzen , Mit din harten , ſchnigen Hänı ’ n , Dei faſt taufaten un gaut wißhollen , Du grippſt dei
Sauh bi dei Hürn Un ſtenſchſt einen ornlich t ' recht , Dat man arbeiten un ſchaffen lihrt , Du knęd ' ſt un kihiſt einen üm un düin , Un haugſt ein gaude Naht , Wenn einer unorig wejen deit . - - Dank di ,
unin Vadder ! 
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Nacht æmper , o du inin Mudder , So ſtill fiken din Ogen . . Un din weifen Hänn ' n , Dei gliden mi lijen æwer ' t Geſicht . Dor ward dei Boſt jo fri , Dei Aden geiht ruhig , dei Spannung löj ' t fick . Un
Dröm jmęben üm mi as Engels , Dei holn æwer mi įhr vullen Körm . Un all dei Wünſch , dei dei Dag nich erfüllt hett , Dei faUn mi nui as ripe Appels in den Schot . - - - - Dank di , min Mudder ! 

Dag ' . 

Einſam un ſtil ſünd dei Irdendag ' . Vull Arbeit , Mäuh un Marach Lopen ſei af as dat Surn von dei Rummel . Un wat man uck upſchüdden inag An Leiw un Fründſchaft , Lieder un Luſt , An Blaumen un
Schönheit - - - Unkrut un Bulſter 1 ) is ünnmer dormang . Un dei Räd ’ klappern helljchen nüchtern un blękern . Doch jüll ik mi dorüm grunſen 2 ) – ne , wat gellt ’ t mi an , Is jo den ſin Sak , dei uns int
Lęben ſmeet . Wat willn wi nich jeggn as jene Jung bi dei Küll , ' T ſchad ' t minen Vadder nich , wenn mi dei Finger verfriern , Wat föfft hei mi fein Handſchen . 3 ) Un æbrigens , wat weiten wi denn
vel , Hei mag jo unſ Dag ' uptrecken , Uptrecken as Parlen an ein Snur , 

1 ) Rornhülſen . 2 ) ergrimmen . " ) Handſchuhe . 
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Un ſei mægen mal annerwęgent ſtrahlen un lüchten , Villicht bi dei , dei noch deiper in Marak ) un Birrnis , In Düſter un Twifel ſtaffen as wi . – - - Denn unſ rodet Hartblaut flütt jo dorin . 

Abendgebet . So fäut un ſacht kümmt ran dei Nacht . Dei wille Dag leet Larm un Slag , Möt Arm un Fäut mi mör un mäud . Kann blot min Hänn ' n taun leßten Enn ' ı In ' nannerleggn un liſen ſeggn : „
Mumm mal ſo jacht , du ewig Nacht ! " 

- 

Upwaken . Hüt kem taur Nacht dat hoch in ' n langen Drom : - - 

- - - - - - - - - - - - - - - Ein Buernkat , dorachter ein lütt Bęt , Swartbunte Mäuh , dei drängen hinner ' t Ręk Un willen rut . Dei Hird ' kümmt . „ Quid di , Stroin ! " Un in dei Stuw deit ein jung ' Fru
hantiern . Ehr friſch Geſicht ut ' t Finſter ruterlücht ' t . Sei ſchüddt dei Beddn , dat Dun un Fedder flüggt , Un unnre Linn ' n ſpelt ein lütt Jung un Dirn . Il ſtrat șhr beid ' fir æwer Bad un ſinn Un lop , dei
Mährn vörn Wagen wranſchen al , Sünd wehlig , legen poor Dag jo in ' n Stall . Hei , wur ſei ſtöwen in dei Feller rin ! 

1 ) Schmuß . 
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Dei Morgenſünn ſtritt fick noch init den Dal Un drängt em langſam ümmer wider trügg . Ein lütt blag Dichen bläuht al an dei Brügg . „ Þurr — öh , purr — öh ! " Dor röppt dei Klewerbrak . 

, , Na kümmſt nu bal , mi jæft ſo dull dat Fell , As freg ' wat Niges ik noch hüt tau hürn . As ded ' wat Schöns un Grots up ini tauſtürn ! " - „ Jawoll , dei Plaug kümmt ! Saat is uc taur Stelt ! " - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - . - - - 

Dor wat ik up . – Gasflammen buten flimmern , Dei Bahnen ſuſen , Minſchen haſten , ( weiten . Ik ligg allein – dei fäuten Herrlichkeiten , Dei deden längſt in wide Firn verglimmern . 

Un doch , ik dank di Gott , för dat , wat inint , Dedſt mi nids wider as mi ſülben geben , Un holl nu in dei Hand min arm lütt Lęben - Js doch ein Welt , wur ik fann König ſin ! 

- 

- - - - 

Mummelſee . Cröck dörch den Swartwold un fem uc tau di . So flor din Dg , will mal ſin Rätſel raden . Kein Minich tau ſeihn , dor is dat Tit taun Baden . Tüg run un rin ! Dor fäuhl ik mi as ni . 

Bet middwarts hen ! Wat ' s dat ? Gott , wur ward mi . Wurher dei Müll ? — Leggt ſick as ' n iſern Faden Mi üm dat Hart , as wull ' t tauſnern ahı Gnaden - Dei Tähn taujam ! Holl ut ! — Dor ' s Land !
— Bahn fri ! — 
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Verſtand , klor - ruhig ſcheuert ud din Fläch , Swümm mal up di , wit von dat Âuwer weg . Wat ' s dat ? – Hart fäuhlt ein Dodenhand , ein fäuhl . Torügg , torügg ! — Wur arbeitt Faut in Hand ! — Stein
Minich ! – Holl ut , Hart ! – D , dei Bein ſpört Land . - Nu ſtah ik wedder up din Feld , Gefäuhl ! 

Müggelſee . 12 heit Sommerdag deit ſtrahlen up di nedder , Din friſche Luft fäuhlt mi dat hißig Blaut Un lockt taun Baden bi dei Sünnenglaut , Un bal ſcheit längs din Fläch if as ’ n Fedder . Ümmer
wider ! – Doch init ’ n mal ik ini verhedder , Glatt Ranken leggn fick raſch üm Arm un Faut As Slingn , mi daltauhalen in dei Flaut , - Angſt kümmt ! Holui ! - Dei Holt winkt hinn as ’ n Redder . —
Swemm ik up di , Welt , kamen und oft Stunn , Wur dei Glattſnackers mit ehru öligen Munn Mi miln runtrecken mit chr Kleinigkeiten . Un Macht kreg ' æwer mi uck woli ehr Will , Reep mi nich üminer
wedder trög dei Still , Dei Still mit all çhr heimlich Säutigkeiten . 

Speigels . Wat bruk if cinen Spcigel , min leiw Fründ , Um nahtauſeihn , wat mi dei Slips ſitt ſcheif , Wat ini dei Hoor noch glatt un ichiër ſünd , Wat mi biliitten gris ward Kopp un Meiw ? – Wat bruk
ik einen Speigel , inin leim Fründ . 
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Heff von dei Sort jo duſend üm ini rümi , Bruf nich mal in ' t Geſchäft tau köpen gahn , Bruf nich dei Taſchen irſt kihrn üm un diim – Sei daun mi ümmertau vör Ogen ſtahn , Heff von dei Sort jo duſend
im mi rüm . . 

Ut ali dei Dgen , dei mi lopt inne Möt , ! ) Dei jichtens ini in Welt un Hus begegcu ; Ein Daun , wat i ' brun odder blag , ſur odder jöt , Ut all ſtrahlt mi min Ebenbild entgegent , Ut ali dei Dgen , dei mi
lopt inne Möt . 

Wat mi biwęgen deit , mi freut un fehlt , Wat Gott in mi tauhöchten waſſen lett , Wenn dörch dei Dag ' hei mit mi ſchört 2 ) un ſpelt : Dor ſteiht dat ſchręben , dor fümint dat tau Brett , Wat ini biwęgen
deit , mi freut un fehlt . 

Kann ik wol beter Speigels finn ' n , leiw Fründ , As Schiben , dei dor dörch Miljonen Johr Von duſenden Geſlechtern ſlipt word ’ n jünd , Un alls nu weddergeben nip ein Hoor - - Kann ik moll beter
Speigela finu ' n , leiw Fründ ? 

so wenig . Du brukſt ſo wenig , Minich : ' N Stücichen Speck un ’ n Snäd ' groff Brot , Ein Hand vull Appel , rund un rot , Ein Kell vull Water ut den Sot , Üm jatt tau wardn – ſo wenig , Minich . 

1 ) Geſicht , in die Arme laufen . 2 ) herumwirtſchaften . 
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Du brufſt ſo wenig , Minich : Friſch Luft un Licht un Sünnenſchin , Ein Lied mit leiwe Melodien , Un hen un werin mal ein Glas Win , Üin warın tau wardn – ſo wenig , Minich . 

Du brukſt ſo wenig , Minich : Ein fründlich Dg , ein fründlich Wurt , Ein Hart , dat mit di tannert furt , Ein Slingn mal von ein anner Burt , üm ſelig tau wardn – ſo wenig , Minich . 

Sünnerin . Un heſt du inal in Sünnen gahn Un deip in Schimp un Schann dorſtahli , Wil ſ ſmiten up di den irſteit Stein : Becker fött ſick ' n Hart un lett ' t geſcheihn ? - - 

Freut juch nich buten dei Sünnenſchin ? Hei glęmert doch uck æwer Srankheit un Pin , Hei danzt doch uc æwer Maraß un Mad ' ? ) Un ward doch ümmer wedder hell un gad ' . 2 ) 

Drinkt ji denn nich den Wind un Storm , Suſt uck nich blot üm ' n Starkentorm . In ' n Meß hei wäuhlt , in Mul un Möl 3 ) Un ſmeckt doch ſo kräftig , ſo friſch un köhi . 

Du dreggſt nu nich mihr Flidder un Smuck , Du dükerſt di as ſon lütte Aluck . Doch in din Hart , dor ſteiht ein Schin Un Kraft un Heiligkeit – ein Königin . 

' ) Schmuß , Modder . 9 ) gut . : ) Gerümpel . 
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Un ſmiten ſ ' up di den irſten Steinl , Kein ein , dei gänzlich gaut un rein , Dei Negenklauken , dat jünd dei Narrn , Kumm mit , willı ümmer beter wardn ! 

Nicks tau maken . Un fröggſt mi ud ſo fründlich , wat mi fehlt , Un wat mi ojt in ' n ſtillen heimlich quält Un elend matt – as moſt du tröſten ini In all dat Miſch un Maich , dei Twijeli , Dei æwer Gott un
Welt un Minſchheit brött , För den , dei baben weg , blot is Geſpött . Js all recht ſchön von di jo meint , wur girn Wul ik mi helpen laten un belihrn . Man kann ein Bom förn annern Saft upnehmen , Sick
’ n Minſch för ’ n amern Brot un Bodder tehmen . Ik möt allein mi rümilan mit dei Geiſter , Üm æwer ehr tau marden Herr un Meiſter . Dei fraft in mi möt ut ſick von allein Berſäuken , dortauſtahn up
eigen Bein , Wenn ſei ' t nich will , is nids dorbi tau daun , Denn helpt kein Macht , kein Maddeln un kein Maun . Bün jo . ein Miſchung blot , ein Her un Hen , Ein Ton , ein Popp - - eint , je wat weit ik
denit . — 

Unr ' Hund . Unſ Hund , dei hett föß Jungen hatt Un alltauſain lik kręgel ) in glatt . 

1 ) munter . 
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Un doch , föß Stück weer æwer dei Maten , Dei künn w ' unmæglich al liggen laten . „ ſumm , Hünne , inne Sæf , dor is warın Melk ! " Ik ſlik mi wedder nah ' n Stall as ' n Elk . 1 ) Ein , twei , drei ,
vier un fif ik pack — Stęk mit ' n groten Stein in ' n Sack , Un mit ehr jurts nah ’ n Dörpdik dal Un rin int Water — tau Enn dei Qual . DEwerſt nu unſ Tæw , wur geiht ſtau Sihr Un hult un jaumelt un
ſöcht ſo jihr . . In Hus un Schün , in Stall un Gorn Un ſnüiffelt nah di alle Sporn . Un wat ehr blew von all den Segen , Dat deit ſei raſch int Mul wegdręgen . In ' t Schünfac , in dei düſterſt Eck , Dor hett
ſinit em nu ehr Geleck . Lütt Schäping , meinſt , dat ſeker dei Urt , Ein Handgriff , un din Beſt is furt . Man ruhig ! – Ik möt nah ’ n Heben kiken , Wi daun hier uc jo rümmerſlikeni . . Un rümmerſäuken
un frupen un treden Un verſtęfen unſ Beten in allen Eden . Möten uns mit dit un dat betehmen , Wi Schäpings , kann uns doch allens nehmen Sei , dei unſichtbor , dei düſter Macht , Wur minn un
wormmalig 2 ) is unſ Pracht . - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Doch will ' f nich jaumeln , trurig ſin un triſt . Hier ſtah ik , Macht , dau mit mi , wat du wiſt ! 

) Jitis . 2 ) von Würmern zerfreſjen . 
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. 

Fetelfri . 1 ) W at ſett ' t ji Denkmal un Poſtür ; . . Sünd käuhl as jommers dat Abenrühr . Un deden grote Lüd nu ſtarien , Ehr Wark un Will fall för ehr warwen . Makt up dat Hart – dor latt ſei rin , Dat p
ni upbugen Seel un Sinn , Dat ümmer höger geiht jug ’ Bahn , Dei sted fölt , dei üm juch is flan . Doch wat ſæln dor dei ſtimen Stein – Haugt p man in Stücken , kort un kleiit . Wat fängt ji Gott in ' e
ſteinern Burfen ? ) Un quarrt vör em as Poggn un lurken , As frür hei up jin ollen Dag . Ji täuſcht juch blot – man nich ſo trag ' . Hei deit dei ganze Welt dörchgläuhn Un will uc in jug ' Seelen bläuhn Un
ümmer wider jei ruter pahlen , 3 ) Dat ſei wardn ümmer heller ſtrahlen . Doch em injpuni in ’ ıı düſter Sark - - Slatt man in Stücken Sarf bi Nark . Bingſt di in Kledung , Strümp uit Schauh Un ſnerſt di
Leben un Lif init tau . Un doch willn Sünnichin , Licht un Luft Di ſtrafen ur küſſen mit ghren Duft . Smit all den Plunner unit Hütt un Mütt , Mit Hühn un Perdühu un gah ahn Stütt , As du büſt inſett ' t von
dinen Gott , Fri ſtah vör em ahn Hohn un Spott – Dau ſo in din eigen Glück rinwutſchen , Dei annern kænt di ' n Nüggn runrutſchen ! 

1 ) Feſſelfrei . 2 ) Bauer . 3 ) herausſchälen . 
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Jakob . Du , Jakob , du haddſt dat lichten jacht , Du wrüngſt mit Gott di blot ein Nacht , Un güing dat uck bet up dat Blaut , Din Gott wör di doch wedder gaut . Un dedít di nick dei Hüft verrenken , Hei
wör di Freden un Rauh vör ſchenken - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Doch hüt vörlöppt ' t nich mihr jo licht , Hüt geiht ' e ganz anners in ' t Gericht , Hüt möſt du Städte un Dörper afgraſen , In Bahnen un
Autos rümmerrajen , Dörch Bäuſten un æwer Weltmecru ſtęweln , Un männig Luſt un Weihdag krçiveln , Hüt möſt dorchſnüdern Bäufer , Muſeen , Termautbarſten di von Kopp bet Tehui , Un ſchinn ' n
un ſcheiveln init aller Macht , Ward heller dei Dag , ward dicker dei Nacht , Möſt langjam ſo Lif in Seel verrenten - - - - 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - Un hoi deit fick uns doch nich ſchenken . 

- 

- 

- 

Wecker ? Wecker leet ini mal cins fleigen Int helle Licht hier rin , Un leg bi ini inne Weigen Un ſleep dor bi mi in ? Wecker eet mit mi von ' 11 Teller Min Tüffel un min Fleiſch , Un ſtröpt mit æmer dei
Feller Un Brak un friſchen Dreiſch ? 
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Wecker ſeet mit bi dei Bäufer Un flög üm Sit bi Sit , Wull warden ümmer kläufer , Verſtahn , wat nah un wit ? Wecker ſeil mit vullent Maſten Mit mi in ' t Leben rin , . . Wedern wull dat Hart nahſt
baſten För Schönheit , Sünnenſchin ? Weder klagt nich , wenn mit Fuſten Dei Audag dunn em dröp ; Müß blot ümmer ſnuben un pruſten , Dat ' t Leben nich inſlöp ? Weder ſchüfft mit mi ſo wider Dörch
Diſtel un dörch Durn Un ſingt mit mi fin Lieder Un föcht , wat hei verlurn ? Weder zudelt mi ſo dörch ' t Leben ? — Langſam ward al min Trott . — - - - - - - - - - - - - - - Wann deiſt du Rauh mi gęben ,
Du unbekannte Gott ? 

III 

Võrbigelungen ? W orüm verſteckſt du di , min Gott , lettſt di Von Angeſicht tau Angeſicht nich ſeihn , As ſchämſt du di vör uns ? – Is dat denn nödig ? Heſt Minichen makt , Kreturen füllen ' t ſin Vull
Fröhlichkeit , Geſundheit , Lebenskraft , Dei kriegen ſülin den Rikdum von dei Welt , üm fick tau tęhmen em nah frïer Wahl , 

10 
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Üm fick den Rock tau maken , dei ehr paß , üm fri dörch ' n Weltenrum tau wanneln . Un ſo bünnſt du den Reip af von ehr Hürn , Den Reip , dei Bom un Dier in Grenzen hölt . - - Jawoll — wi ſtörmten
as dei Willen los ; Un fihrt un kant ' ten alls un flögen In duſend Stüde , wat uns kem inne Möt , Un flöden , föpen wahllos denn von dal , Wurnah uns Smeder ſtünn , un müßt ' t ud irſt Dörch duſend
Künſtlichkeiten trecht makt wardn , Dat Lif un Seel dat in fick ſugen müchten , Dat Gier un Giffel künn ſinen Zwickel ſpelen . . Un deiſt dörch Süt un Sucht , Wehdag un Dot Dei altau geilen Twig
afſniden ud Bi einzel Minſchen un bi ganze Völfer , Gor oft — gor oft – dei Starr will doch nich gahn . Sobali ſ den Nopp wedder jichtens bören kænert , Geiht udk dat wille Wäuſten wedder los Up
Lebenskraft un all dei Dugenden , Dei in uns waſſen , bet ſei æwerdamt , ' ) Un irſt von Unkrut möten reinweid ' t 2 ) warden . - So löppt dat Wedderſpill von öltlings al . Wi ſüllen Herrn ſin un ſünd
Sklaven blęben , Dei bi fick ſülm nich kænt taun Rechten ſeihn . — Schämſt du di , Gott , nu vör din cigen Stinner , Dat ſei ſo bannig ut dei Ort fünd flagen ? Dr argerſt di , dat di din Wark nich glückt
Un ſittſt nu Dag un Nacht , üm ruttauklüſtern 3 ) Nig Węg ' un Wink , dat din Gedank ward Dat , Dat wi ſo warden , as du di dat drömt , Dat wi in Straft un Schönheit dihn un bläuden , ' s Un lettſt di nu
nich in dei Korten kiken , Dat wi din Spill nich wedder rümmeriten , Dr deiſt mit uns beten Kläterbor 4 ) blot ſpelen ? " ) überwuchern . ? ) reinjäten . 3 ) erſinnen . 4 ) Verſted . 
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Gott Arbeitsmann . Is dat dei Gott , dei gaud ' , dei di rinſchröm Twei Dgen in den Kopp , dei wohrſchu ' n kænen Dei Stirns an ' n Heben , un dei doch din Arm Nich lang naug makt hett , ſei dor
runtauhalen . Dei dinen Bregen bug , dat för gewiß Du di ' t vermauden ſin möſt , dat dor liggt Noch achter Form un Schin ein beter Leben . Un doch din Sinn ' n nich dortau utſtatt ' t hett , Dat ſei dat
faten kænen , weer ' t uck man Dat ringſte Enn ' n von ' n allerlüttſten Timpen . Dei in di ümmertau ut nige Düpen Un friſche Löker hochquelin lett dei Sehnſucht , Dei Sehnſucht nah wat Grotet ,
Unbikanntet , Un dei di doch bünn an unſ Mudder Jrd Mit duſend , hunnertduſend Sęden faſt - - Js dat ein Gott ? – Ne , ' n ariner Düwel is ' t , So as wi all , wi all dat weſen daun . 

Is dat dei Gott , dei gaud ' , dei di rutſtödd Ut düſter Düpen in dat helle Licht , Un nich gew Richtung di , noch Fohrt un Zweck , Dei up di dalpladdern lett , as gütt ' t mit Mollen Gewitter , Meinungen ,
Storm un Gedanken . Dei di mit Süken , Angſt un Sünnen quält , Di anner Lęben lett ahn Scham vernichten , Dat du din eigen dormit friſten kannſt . In Blaut un Elend wüten deit un walten , Un di in
Wirrnis un Vertwiflung drift , Dat du den Reip leggſt üm din eigen ſtehl , Dat du di ſülfſt verſpottſt un all dat anner , Dat hier noch lemt , un em un ſinen Namen ? — Is dat ein Gott ? — Ne , ' n ariner
Düwel is ' t , Un as wi all , wi al dat weſen daun . 

D . Blaut mzirentis trait iimine all das 

10 * 
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Ein armer Düwel , dei dor ſtremt un ſchafft As wi ' t all daun , gahn w ' nu in ' n ſiden Kled Odder ' n ingelſchleddern Bür unſ Węf ' wark nah . Hei ſchinnt un ſchewelt ſich dörch Dag un Nachten
Miljonen Johrn , dei wi nich mal kænt ahnen , Un dreiht un drift ſin Weltmaſchinerie In fleigen Fohrt rüm , ſtenticht fin Areaturen In Gegenſäßlichkeit von Pol tau Pol Mak Luſt un Leid , mank Gautheit
un mank Böſet . Oft rein ut Rid un Schic , dat ſei langſam Sic vörwarts ſchuben up den Middelweg Nah ’ n friedlich Leben , ſtille Harmonie , Hen nah dat Unbikannte , Namenloſe , Dat in ſid ſülben
raugt un lemt un ſtarwt Dörch Ewigkeiten – un von dat du büſt Ein Deiner , ſo as mi — Gott Arbeitsmann . 

Dei Minſchenſæhn . Vu lemſt allein , för di allein - - Allein in all din Jrdendag , In Fröhlichſin , in Sorg un Plag . Du hürſt den Stormwind ſuſen un bruſen , Fäuhift em ud dörch din Lungen fuſen , Du
ſegſt dei leiwe Sünn dorſtahn , Fäuhlſt ehre Warmnis dörch di gahn . Du bröfſt dat Brot un drünkſt den Win - - Un blot din Gott ded ' mit di ſin . Du güngſt allein , för di allein - - Un folgten di uc Fruns
un Kinner , Din velen Jünger , un Zölner un Sünner . Güngſt defftig un driſt uck unnre Dgen Dei Fulen un Finen , dei Satten un Hogen , 
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Un heſt ſ uc lihrt un kihrt un rögt , Verſtünn ' n nich , wat in di wüß höcht , Wat in di lemt un ut di kling - - Ne , blot din Gott , dei mit di güng . Du ſtünnſt allein , för di allein - - Allein in all dei groten
Fragen , Dei jo in jedet Lęben ringragen , ? ) Dei ball rankrupen as ' n griſe Spenn , Din Seel inſpinn ' n — wurher ! — murhen ! – Dei ball ranblaffen as wille Hunn ' , In ' t Hart di rinbiten deipe Wunn
' n , Di driben in düſter , dunkel Nacht , Wur nich mal Gott mihr bi di wacht . 

Du ſtürmſt allein , för di allein . - - Haddſt jo nich Not un Arbeit ſchugt , Langſam in di tauhöchten bugt , Wat ' t Veſt di ſchin von Sünn un Jrd . Doch hett nich günnt ehr Giz un Gier Di din ſo einfach ,
innerlich Leben , Dat in fick fülben föcht den Heben . So müßt du wanken dörch Dod un Grünn ' , Bet wedder din Herrgott bi di ſtünn . 

95 och sett nu in fact inner per Seber . ie Grünn ' 

Du lęmoſt allein , du ſtürmſt allein , Un nu , dor ſwelln dei Bregens un Lungn , Dor preiſtern aljöhrlich Miljonen Tungn , Du kemſt för dei Minſchheit un ehr Not , Du haddſt ſei löſt von Düwel un Dod ,
Du , dei dor fäd ’ : „ Sülmſt is dei Mann ! " Un ' e Læg as ' t grötſte Unheil ſeg ’ an - - Du lęmſt för di , du ſtürwſt för di , Un mökſt dei Bahn nah Gott di fri ! 

" ) hineindämmern . 
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Speigelbild . Shliních , ſegg , wat heſt du blot mit dinen Gott , As weerſt du ’ n Bull un hei dat rode Dauk . Wat ſchimpſt un ſchelſt up ein rein as nich klauk Un tredſt din Slüſen up , Fris , Driw - un
Middelſchott . 

As ſeet in Slaprod hei un Troddelklott 1 ) Dor achtern Aben hinn ' n in ' n Ellernbrauk , 2 ) Un in dei Welt , dor weer ein ſchön Klamauk , 3 ) Dor danzten up dei Diſchen Mus un Rott . 

Weißt , kümmſt mi vör as min lütt Tedelhund , Wenn hei mal in dei gaude Stuw rinflict Un quanzwis in den groten Speigel fickt . 

Þett irſt heil narrſch fick – denn ward ' t em tau bunt , Denn fohrt hei los , hei ! up ſin Ebenbild Un jault un jaurt 4 ) un jappſt as dull un wild . 

Gott un Minſchen . Jn olle Tiden , dor dei Minſchheit noch Ein Kind weer — dunn dürf keiner dinen Namen , Gott , nennen — ſüß wör hei vör ' n Richter kamen , Dei gew den Bäker em mit giftig Sogg
. 5 ) 

Hüt ſünd w ' inne Flęgeljohrn — dat markſt du doch – Un Wiß un Wehl deit alles æwerdamen , 6 ) Un jeder deit mit ' n leiwen Gott rümkramen , As möl fin Lung nu ball den leßten Tog . 

' ) Zipfelmüße . 2 ) „ Beim lieben Gott im Ellernbruch “ wird ſcherzweiſe von verſtorbenen , ſchlafenden oder ſchlafnrüßigen Menſchen geſagt . ) Durcheinander , Aufſtand . “ ) fauchen . 5 ) Bei den
alten Juden mußte z . B . jeder , der den Namen Jahwe ausſprach , den Gifts becher trinken . ) überwuchern . 
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Doch mal , dor ward dei Minſchheit woll ein Mann , Un nüms hett Angſt denn mihr vör di , min Gott , Un nüms begütt di mihr mit Hohn un Spott . 

Bi kifen fri uns Dg in Dg denn an . Ein jeder deit den annern ganz verſtahn Un lett ſin eigen Węg em ruhig gahn . 

Tõuwen . 1 ) Stlin Lif , dei leg un flöp bi di , min Wif . Dunn wakt iť up , ſo middwards in dei Nacht Un ſeg ' di nich , wat uck min Dgen föchten , Denn König Düſter ſin Soldaten ſtünn ' n In ſwarte
Uniform un trupig Mienen Alæwerall up Poſten , dat kein Licht rankem . Un ' n Schuddern leep mi liſ den Rüggn entlang , Un all min Sinn ' n füngn an tau ſpionieren , Un jüh , dor ſpörten ſ al dinen liſen
Aden , Un as min Uhr it an din Hart ranlęd , Dor hürt dat , wur din Klock tick - tack dor flög . Un as min Hand di æwre Baden ſtreek Un denn den ganzen leiwen Lif dalględ , Dunn ſprüng ehr
allerwęgent uck entgegen Din warmet Blaut un böd ' ehr gauden Gruß . Dunn freut ik mi un folgte liſ dei Hänn Un ſeet nu dor ſtillſmigends un wör täuwen , Bet dat dei helle Dag int Finſter keek – Un ik
di neben mi int warme Bedd Künn ſeihn von Angeſicht tau Angeſicht . 

1 ) warten . 
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Min Seel , dei liggt un ſlöppt , Gott , in din Armen , Un watt oft up un kann di nich wohrſchugen , Wat f ' fid för Mäuh uc gift un ſich anſtrengt – Denn üm ehr ſtillet Lager danzen rümmer Dei Fürſtin
Welt ehr duſend Deinerinnen Un ſchemern dor mit ümmer nigen Reizen , Dat ſei ganz blinnich un æwerögſch von ward . Un doch , ehr Sehnſucht lett ehr keinen Freden Un liggt uppe Hork — un markt
ball allerlei , Spört dinen Aden , dei dei Jrd langgeiht , Den Pulsſlag , dei dei ganze Welt dörchemert , Dat Leben , dat ut all din Fohren quellt Un ehr as gaud ' Bikaniten deit bigräuten . Denn freut ſei
fick un ſett ' t fick ſtilling dal Un täumt , un täumt noch hüt un diſſen Dag Up hiinmliſch Licht , bet ſei di denn , o Gott , Kann ſeihn von Angeſicht tau Angeſicht . 

Dat Leit . 1 ) Wei Jrd ’ boddn dræhn , juch flögen Fell un Flank . Dei korten , ſtimen Hürn rin in den Nacken , Dei Nüſtern wid ' t — ſo fünn juch keiner packen , Wenn ji , Näuh , ſcheeſten Wiſch un
Steppen lang . Un hüt , wur langjam , ruhig is jug ' Gang , Wur ſtill un friedlich kaugen nu jug ’ Backen . Dei Minſch kann Melk un Bodder nu inſacken , Dorjuch an ' n Pahl faſthöllt dei hempen ? )
Strang . Un wi ſünd uck mal towt dörch Welt un Wäller . Hüt driben Hat un Plaug wi æwre Feller , Hüt hemm ' n wi Mledung , fünn ' n wi Unnerkunft . 

1 ) Baum . ) hanfene 
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Ji ſmet ' t dat Leit uns rüm üm Boſt un Bregen , Ji Götters — hefft uns langſam unnerkregen , Gahn ruhig nu an ' n Tægel : " ) bei Vernunft . 

Leid . Dei harten Hänn ' n von Buern holin den Plaug Un rit ' t dat Fell vonne Ird dormit vonein . Un Egg un Walz makt denn noch kort un klein , Wat klutig ? ) is , dennahſten gift irſt Raug . Un liſen in
dei Wunn ' n , in Fohr un Faug Fölt rin dei Saat un kint un kümmt inne Bein , Un hewt fick hoch un ward inne Welt rinſeihn , Un freut ſick an ehr finner ehr Gemaug . 3 ) 

So holn uck Geiſter in ehr Hänn ' n dat Leid Un daun dat Hart mit haken un mit eggen Dörch Tit un Stunn ' n di hen heil lang un breit . 

Un ſein dor rin ehr Wünſchen un ehr Lengen . Un ut dei Wunn ' n , Wehdag ’ un Leidigkeit Daun deftig Daten fick tauhöchten drängen . 

Drift 4 ) – Will . Kegiert hemm ' n mal dei Muskels eins dei Welt . Hei , mur p dor fri rümdulten un rümdalten , 5 ) Up frömde Beiſters , findlich Bräuder prallteni Un Bor un Brünn rinſlepten in dat Telt
. 1 ) Zügel . ? ) von Alut = Erdfloß . 9 ) Gewoge . 4 ) Trieb . 5 ) umhertolten . 
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Wur p nahſt den Haken dreben æwer ' t Feld Un twiſchentids mit Scheit un Mörſers knallten , In grote Städte fick tauhopen ballten - - Nu ſünd ſei olt un bannig al afſwellt . 

Hüt is dei lütte Seel dat Slachtrebeit . Dei Nerven laten dor ehr Riders fliken . Hei , wur ehr Flinten un Haubigen blißen ! 

Hei , wur ſo luſtig ehr ſmuck Banner weiht ! Un ümmer wider rut wardn Poſtens ſtellt . - Maleins woll , denn regiern allein dei Welt ! 

- 

Rowdiere . Hyänen , Vöß un wat noch ſo geſinnt , Dat ſick dat deit von anner Lęben nährn , U & Orten , dei dei Tit al ded ' vertehrn - - Ji ſünd henwörgt titlebens wild un blind . 

Doch hüt , hüt geiht ' t dormit irſt as dei Wind . Hüt brukt ji gegen Sülen , " ) Spitt ? ) un Speern , Juch gegen Slingn un Falln kum noch tau wehrn , — Hüt dunnert dal juch meiſt ein Waff : dei Flint . 

In inine Seelenwelt , dor hefft ji tomt , Haß , Neið un Arger un wat fünſt noch rowt Dei Dögden , 3 ) dei dor wahnen fram un ſtill . 

Kam juch nich mihr mit Wut un Loff 4 ) un Schell , Nich mihr mit Gaut - un Legheit up dat Fell , - Hüt dunnert dal juch meiſt ein Waff : dei Will . 

1 ) Reulen . 2 ) Spieß . 9 Tugenden . 1 Lob . 
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Ümmer ruhig ! Stlin Sæhn , wenn du blot üm dei Eden fuſt , Un wenn din Faut poor Treppen man rupſtiggt , Flüggt al din Boſt , din Lung ' ſett ' t ut un ſmiggt . Un ' t Hart möt mit un al ward di dei Puſt . 

Man ruhig , wenn dei Dag uď buten ſuſt , As di dei Aden geiht , ſo langſam un ſo licht Ward nah un nah din Sinn , din Weg un Richt , Un höger hemſt du di ut Wahn un Wuſt . 

linſ Herrgott al , dei hier hett ſin Rebeit , Wur lang ſin Aden – halt em rin taur Nach Un lett em ruterſtrömen dörch den Dag . 

Un nu dei Bäwelſt gor , den keiner weit , Dor fehlt dat Mat för Min - un Ruterſogg , Dor ' s irſt dei Ewigkeit ein Atentog . 

беift . Dat Meiſte , wat uns hegt un plegt , is bunn ' n : Dei Warmnis an dei Sünn ehr blanke Schim , Dei Ręgen , dei mi afwaſcht rit un rim , Fölt ut dei Wulken rut . – Dei Jrdenrunn ' n 

Gift mi an Spiſ ' un Drank , wat mi deit munn ' n . Un blot du Wind , Gotts Geiſt , heſt frïen Drim Un frïe Drift , un jiedſt drüm Seel un Lif Vel beter ud as all dei annern Kunn ' n . 

Du büft dei einzig echte Demokrat , Du brukſt kein Hollung , keinen Staff , kein Strat , Danzſt ahne Tom dörch ' t wide Weltrebeit . 
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Nu , Nüſtern , Lung un Lif , nu dehnt juch mal Un drinkt den käuhlen Win heil kräftig dal , Dat hei juch licht un luſtig maken deit . 

Lichten Sinn . Dat leben hißt , dat Leben lockt , gk tier mi nich ein beten , Dei Siipp , dei ik mi heff inbrodt , Dei will iť uck utçten . Mał mi nich bęter as ik bün Un inak uni uck nich flichter . Dor föl al
männig , dei hoch ſtünn . Wer ſpel dor girn wol Richter ? Un heſt vel Geld un ’ n hoget Amt Un Anſeihn æwre Maten , Un bünn ik uck dortau verdammt , Tau gahn barmſt up bei Straten . Verdori — füh ,
dei Macht , dat Geld Is man wormmalig 1 ) Tunner . Juchhe ! licht ſtröp ik dörch dei Welt Ahn all den bunten Plunner . In ' t Lęben blöf mi rin ein Macht , As if den Stoff vonne Diſchen , Un danzt un
kihrt mi ſtramm un ſacht Hen æwer Welt un Wiſchen . . Un ichęcht ? ) grad ’ tau fin ewig Drift , Naugnehmig : ) as ſon Þanner , 4 ) Wat ſei di up bei ein Sit gift , 

Dat halt ſei up dei anner . 1 ) von Würmern zermahlt . ? ) große Schritte nehmen . ) geizig , genau nehmenb . * ) Flurſchüß . 
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Smit ' t juch man düchtig in dei Boſt Ji al , ji groten Lichter , Wat nußt , wenn ji juch rannerloſt 1 ) Dorbi heil mäud ' Geſichter . 

Un hefft dor kein Minut wol Rauh Bi all jug ' Poſtens un Plichten – Kamt kum in all den Sums 2 ) dortau , Jug ' Notdurft tau verrichten . Proſt Jung ! un ſett di ſcheif den Haut , Wi hemm ' n nids tau
verlieren , Doch alle Morgen den frohen Maut , Den ni ' n Dag tau probieren . 

Un ſmeckt hei ſäut – denn ümmer noch mal , Denn daun wi duwwelt drinken . In ſmedt hei flicht — fluck dal , jluck dal ! Bet dor dei Boddn deit blinken . 

I ! 

Il 

TI 

Taulihrn . Jawol , gah alle Dag noch in dei Schaul . — - - - - - - - - - - - - - - Heff irſt verleden ſon half hunnert Stück Von Fibelſchütten wedder tauwiſt fręgen . Dei ineiſten von deſ lütten Krüpers ſünd
Schauſpelers frilich as ehr Dllen al , Mit allerhand Manieren un Affichten , Mit Nahgedanken , Hinnerhölligkeiteit . Doch weck dorvon ſünd uck noch echte Kinner In ehr geruhig un taufręden Weſen . 

1 ) lojen . 2 ) Bergnügen , Treiben . 
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Wur lüchten ehre groten , ſtillen Ogen , Wur lacht ehr dat Geſicht , dat Hart in ' n Lim , Wenn ehr wat Nigs un Schönes baden ward , Wenn bunte Biller in ehr Seel rinfleigen Un olle Märken in ehr Uhr
rinſummen . Ja , ſon lütt Mann , dei kann uns oft biſchämen , Wenn hei ſo dorſteiht ganz up eigen Beint , So „ il bün iť “ un „ wat wiſt du von mi “ , Wenn driſt un gottesfürchtig hei geiht ran An allet ,
wat em unnre Dgen kümmt , Un Seel un Lim lett ſinen Zwickel ſpelen Un fick nich ſchert üm Mod un oli Herkamen , Mit all un jedet ſteiht up Du un Du Un ' n Deuwel nahfröggt , wat dei Plan verlangt ,
Un fümit em nich up an , bi ’ t Schriben un bi ' t Ręken Odder , wenn Herr Chriſtus weckt ’ n Doden up , Mal luſtig lostaufläuten un tau ſingen , Wenn em ein lije Melodie in ' n Harten klingt , : Wenn em
ein wiſe Wind dörch ’ n Bregen weiht . - - - - - - - - - - - - - - - - - o ſwer , heil ſwer lett fick deſ Drt dreſſieren Un ehren Lif in Bänk un Stunn ' n rinpremſen Un ehre Seel in Ordnung un Geſek , In
Tüftelien un Spißfinnigkeiten , Un wehrn ſick as dei Helden Dag för Dag , Bet ehr tauleßt dei Maſſ ' doch æwerſlückt — 

- - - - - - - - - - - Von juch , dor lihr ik alle Dag ' noch tau – Stann dat ſchön bruken buten in dei Welt . Dei ' s jo uck wider nicks as ' n grote Schaul Mit all ehr Fiſ ’ matenten un Geſeken , Ehr Schußlüd ’
, lütt un groten Potentaten . Will as dei lütfen Krüpers mi uck ſteilen , Will rannergahn an als mit grote Ogen Un ' n ſtiw Genick un denn up Du un Du , 

- 

. 
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As „ hier ſtah ik “ un „ wat wiſt von mi , Welt ? “ Dat mi nich mir nids – dir nids deit rinſtęken In ehr Kaſern , wur als in Reih un Glitt Möt ſtahn un lopen un an Diſchen ſitten Un eten , drinken , kaun un
aderkaugen – 

- - Jawol , gah alle Dag noch in dei Schaul . 

Il 

Grad ' dõrch . Beſt recht ! — Dei Storm deit ſik irſt fäufen , Wur hei dörchkann , ein Lod or Riß . Dei Bär , dei treckt dörch Wiſch un Bäufen Up krumme Węg ' phr fülwern Liß . Wur wiwagt mit den
Swanz dei Heiſter , " ) Schütt dörcht Gebüſch hei krüz un quer ! Jawoll ! Doch ſegg , ſünd ſei din Meiſter , Or büſt du ehr ? Il ſegg : grad ’ dörch ! 

Un deiſt du ' t uck verfihrt mal makeit , Dor kann ein Gott fick fülfſt mal irrn . Un ſtöttſt di uc mal ſtopp un finaken , Lat in din Daun di nich verwirrn . Wiſt irſt up anner Minſchen hüren , Dei ein ſeggt ſo
, dei anner ſo , Wat in din eigen Hart deit ſüren , 2 ) Dat dau un do ! Il ſegg : grad ' dörch ! 

9 ) Häher . 2 ) ſäuern . 
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Wat nußt ’ t , deiſt ein grot Diert du weſen , Un jederein lawt di in ’ n Klump , Un möft den Tert di fülben leſen : Herrie , wat bün il doch förn Lump ! Stah leiwerſt , leimerſt ganz alleinen , Un wardſt
ud dorbi mör un matt : Di kann , büſt mit di fülfft in ' n reinen Rein Dümel wat - - Alſo : grad ’ dörch ! 

Kliben . 

Sammeln . Sammelt ward Dod hüt un Düwel – mök fülfft dat mit 

Münzen un Marken , Worüm irſt gahn in dei Firn denn – ne , hüt fang iſ an 

bi mi fülben . 

Freden . Rimt fick denn dat : Du högſt Fręden un büſt uck för ’ n Krieg . 

„ D ja haut juch Lahm un taunicht man dei Anaken – dennahſt kümmt dei 

Fręden von ſülben . “ 

Frünn ' n . Hochdütſch di ſnađen un ſchriben , un dennoch di leif hemm ' n , 

min Plattdütſch , Wat ſünd för ſnakiche Kirls dat , dat ſegg mal ? „ Sei nenn ' n 

jick min Frünn ' n ! " 

Kritiker X . Hochdütſch gedacht un platt ſchręben ! - - Min Leiming , 

ik mücht di mal fragen , 
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Schrew in ' t Geſicht ik di rinner , wat hoch odder platt dat 

weer dacht . 

Lyrik hett Grenzen ! – Ne , Fründing , ſei wannert hen as 

dei Gedanken Endlos dörch Rum un dörch Tiden , un blot din Verſtand 

is begrenzt . 

Meinſt , dat man mindig min Plattdütſch un wiſt dat an ' t 

Hochdütſche meten , Ö – ha ! Dei Bur ſpringt von ' n Wagen , Perfeffer , dei 

bredt fick dat Knick bi . 

Plattdütſch , din Geiſt jall nich allwęgt mihr weihn , wur 

bigäng noch din Würden , Säuk em inan , findſt em mur mäglich woll dor , wur up – 

hochdütſch man ſchrift . 

Sprak is dei Mudder von ' t Denken ! – Arin Fründing , 

denn büſt du woll taubſtumm Un heſt dat Snacken nie lihrt nich , wil du — as man ſüht - 

nich kannſt denken . 

Dichter fül k jin - ſo meinſt du – doch ein von dei 

plattdütſchen nümmer , Leiming , ſo ſeih up din Red ' doch – ſit wann is dei Eik 

denn kein Bom . 

Inſnert in Frack un Gamaſchen , ſo dänzelt in Takt dor dei 

Höfling , As em wüſſ ' Bregen un Bein , geiht dörch dat Lęben dei Bur . 

11 
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Juſt ſo as Vöm fünd Gedichte , ſei waſſen tauhöcht in den 

Heben , Reek mi dei Ogen nah ut , ahı Snurrn un ahn Knaſt ſeg ' 

ik kein . 

Ordens . Smittſt in dei Boſt di , ſei bammelt vill Ordns as dei Hebeit 

vull Stirnings . Schad ' , denn hier buten is licht naug – vel beter , ſei 

glummten dor binn ' n . 

Rind dor up ' n Arm , füh , wur grippt dat nah Man un 

nah Stirnings , dei blanken . Fründing , un du wörſt deſ ' Sucht noch in din Öller nich los ? 

efel . As hei noch unbikannt weer un nids ſęd , dunn weer hei 

biſcheiden - Hüt is bikannt hei un ſeggt nicks – nu deit man em 

hochmäudig nenn ' n . 

Phantafie . Eten allein hölt den Lif nich , ahn Drinken verſınacht hei , Denken allein nährt dei Seel nich , du möſt uc mal drömen . 

Maaten . 1 ) Kinnigs , willn dei Hänn ' n uns faten , Hans un Frik , Chineſ ' un Chriſt , Un dei Kęd ' fall riten , Maaten , Itenein kein Macht un Liſt . 

1 ) Genoſſen . 
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Sülmig Macht reep uns in ' t Lęben , Sülmig Mudder gift uns Spiſ ' , Luft ſpennt uns deiſülwig Heben , Sülwig Lengen weigt uns liſ ' . 

Lengen woll nah glüdlich Dagen , Wur uns ſchint ein ruhig Man . Wur w ' nich üm verſchieden Fragen Uns dei Möpp noch bläudig ſlan . 

Seiht dat Meer ! — Millionen Druppen Tređt dei Sünn un Wind woll weg , Doch nah Hus , den groten Kuppen , 4 ) Finn ' n f all wedder Stig un Steg ! 

Un ſünd q wedder bi ehr Muddern , Geiht ' t tauſamen Hand in Hand , DEwre Minſchen löppt ein Schuddern , Bręken ſæwer Dik un Land . 

Seiht den Wind ! In alle Eden Schickt hei ſin Stamraden rin — Wat ſei dor nich Schöns entdecken Mit ehrn wedderwendichen Sinn . 

DEmerſt deit fick ' n Storm upſmiten , Stahn ſ faſt as up einen Bein – Juchen , jagen , toſen , riten , Bet dei Wedderſtand vonein . 

Sünd wi minner as def ' beiden , Sünd wi nich dei Herrn von ' e Welt , Wenn man ſtets in Luſt un Leiden Ein den annern ſtütt ' t un hölt . 

" Schale . 

11 * 
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Wenn nah Schöns un Gaus mi ſtręben , fann dei Storm nics , nicks dei Well . Höger noch ſtiggt in den Heben Unſe Macht woll , rein un hell . Un dei Welt liggt uns tau Fäuten , Warden ruhig , grot un ſtil .
Daun den leiwen Herrgott gräuten , Fragen , wat hei mit uns will . 

Wohre Freu . Bün wannert dei Straten hen un her , Vęł Luſt un Radau kem mi in ’ e Quer . Man firte Feſte alle Dag Mit Hipphurra iin Paukenſlag . Un Dirns , dei fiedelten dor för Geld , Jungkirls
ſtolziert ' n as Herrn von ’ e Welt , Ein König höll fick gor för ’ n Gott , Dat man ſüll hür ' n ſin „ Hü ” un „ Hott “ . Üm em wör lacht un jucht un ſprungen , As höll ein Rauſch dei Minſchen fungen Un
ſchörwarkt ehr in Tung ' un Bein : Dor künn man ’ n Dümel danzen feihn . - D , du leiwe Tit , 

Flöt ud in Strömen Bier un Win , Wur æwerſt blew Freu un Sünnenſchin , Dei weern noch wit , jo milenwit . 

Dunn kem ein Wannerburß up mi tau , Mit ſtöwigen Rock un grawe Schauh . Un güng ' ſo ſtaffrecht un ſo ſtur Un gräut dei Blaumen un den Bur . Ein lütte kul grin em in ' t finn . 
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Hei keek ſo luſtig in ' n Heben rin Mit Dgen , dor ſpeigelte fick dei Sünn , Un alens , wat dor ſtöw un ſtünn , Un als , alls kloppte bi em an : „ Lat mi doch rin , du leiwe Mann ! " Un mök dat Hart em
weih un wit , Un will wedder rut — un ſingt ein Lied Dörch Holt un Hei So wunnerſäut , ſo wunnernett , Dat man dor Tit un Wil vergett . — Ja dor , dor weer dei wohre Freu . 

Un mine Sehnſucht wūß . . Jr druſt un drömt , ik weer ein Stück von ' n Stein Un leg ' up ſtille Heiden bor un blank . Ein lütte Bäuk ſüng ' tens min Fäuten lang , Dei fäuhle Wind ded ' mi ümme Uhren
weihn Un Regendruppen flögen mi inne Sid ' . Dei heite Sünn brenn ini up Boſt un Stirn , Un in minen Harten wör dat gärn un giern , Wildeß min Dgen güngen höcht inne Wid ' Un gröter würden - - un
mine Sehnſucht wüß . . . 

Un quüll ut de Jrd ' un ſchöt as ' n Bom int Enn ' n , Tehr mit ſin Wörtel nah dei Irdenſpiſ , Doch wüſſen in den Heben höcht al Twig un Riſ , üm rümtaufäuhlen dor as nilich Hänn ' n . Un bunte Wulken
dedn tensköppen teihn , Un Luſt un Lęben ſnurrte üm ini rümmer , Un Vægels kemen , Smetterling un Brümmer , Un flögen wider , un faſt weern min Bein Un fünn ' n nich mit - - un mine Sehnſucht wüß
. . . 
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Un reet ſick los von ' n Bodon un wör ein Minſch , Leep nu mit flinke Fäuten æwer Land un Meer , Steg ’ in dei Luft , dörchſnüder früz un quier Woll Plant un Sand , min eigen Ort un Wünſch Un ređt
dei Arms wit ut un ſchreg ' taun Hęben Un leg ' ſo oft in Twifel , Wahnſinn , Będ : Wur büſt du , Gott ? — Un wur iß Wohrheit , Fręd ? — Un keine Stimm , dei mör mi Antwurt geben . Dor wör ik ſtill –
– doch mine Sehnſucht wüß . . . Dor föll it liſen utenein as Duſt , Dei Seel löſt ſick von ' t Fleiſch as Duft von ’ n Win , Un licht wör mi as Sünn - un Abendſchin , Un von mi af föl Aldagsleid un - luſt .
Un luſtig güng ' t — dei Stunn poor duſend Mil Up ſtofflos Sahlen , flinker as dei Wind , Un keek in alle Ecken as ein ahnig Kind Dei ganze Welt dörch , wat unſ ' Zweck un Ziel , Un künnt ' t nich finn '
n – – un mine Sehnſucht wüß . . . 

Gedanken . 

I . Pit ! Ruhig ! - Hürſt du ' t ruſchen unſichtbor dor un hier ? Dat ſtumme Heer , dat ſtille , dat will bi di Quartier . Beißt nich , wer dei Soldaten hett meidt 1 ) un ererziert , Wer ſei in ' t Feld lett rücken
un dor nu koinmandiert . Sei ſtigen ut düſter Düpen , von hoge Barg uc dal , Sei wäuhlen as wille Kempen 2 ) un gliden as glatte Aal , Sei ſtörmen dörch Winterwęder , marſchieren in Sommerhitt , Sei
trecen enzelt , in Schaugen , up Söden , mit faſten Tritt . Sei lachen un ſei rohren , ſei ſtahn up Hau un Stę , Sei leggen di in Kięden un löſen Fậtel 3 ) un Ręk . 4 ) 

1 ) gemietet . 2 ) Eber . 9 ) Feffel . ) Umzäunung . 
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Sei kamen an ’ n hellen Middag , in ' n Droin taur ſtillen Nacht , Sei nehmen alle Feſtungs un bręken jede Macht . Bet du di ſtil deiſt gęben un unner ehr liggſt as ' n Land , Wur ſei fænt haken un eggen un
ſei ' n mit ' n flitig Hand . 

? 

Dei Dörr Wilegäuisin 

II . Leiw Sünn , dei fümmt achtern Auken 1 ) rut . – - - - - - - - - - - - - - - alle mine Wilegäuſchings 2 ) nu fleigt man ut . Dei Dörn ſtahi up ſparrangelwit , Nu ſäukt juch Fauder wit un ſit . Dei ganze
Welt liggt vull von Laſten , Vul Krut un Räuben , Weit un Gaſten . Nu inïcert rüm in alle Ecken , Pukt vull dat Lif achter Tun un Hecken , Ut jede Pütt drinkt , jeden Borrn , Dor ' s noch ſeindag kein
Dummer von wordn . Nikt in dei Ogen , in dei Harten , Leit mit dei Freuden , mit dei Smarten , Fleigt æwer dei Äuwers , æwer dei Lunken , Swingt hoch in ' n Heben Fedder un Flunken , Seilt æwer
den groten Dzean , Seiht bi dei Swarten un Gelen mal ran , Anne Sünn juch warmt , fäuhlt juch an ’ n Wind Un ſeggt uck „ Gun Dag “ min lütt ſmud Kind . - - 

Leiw Sünn , dei will tau Bedd ' nu gahn - - - - - - - - - - - - - - - - - Alle mine Wilegäuſchings , nu kamt wedder ran ! D wat för ’ n Halloh , o wat för ' n Snatern , Wat för ein Krajchen , wat för ein
Pratern , Wur ji ſünd allerwęgt rümkamen , Wat ji hefft hier un dor vörnamen . Un ſnüffelt un wiwagt mit dei Nöpp , * ) Horizont . 2 ) Lodruf für die Gänſe . 
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Un hefft al ſo premſig ' n ' ) vul dei Kröpp . Latt man dat Węſmark – rin inne Dör Un denn von binn ' n den Schüwer vör . Buten lurt dei Rieſenwulf , dei Nacht , Sluckt , wat em fümmt in Möt 2 ) un
Macht . Weſt ruhig un ſtekt dei hopp unnre Flücht Un ſtickt inne Seel jug ’ an dei Lücht . Dor inag ſei brennen , mag ſei blucken , In jäute Dröm tauhöchten tucken , Bet ivedder dei Sünn dor buten lacht -
- Alle mine Wilegäuſchings , gun Nacht , ſlapt ſacht ! 

Ideen . Sei ſtahn as Barg in unſ ' Gedankenwelt , Rutwuſſen ut dei Seel ehr wit Rebeiten , 3 ) Wur Phantaſie ehr Unkrut deit upſcheiten , Wur dei Vernunft ehr nüchtern Surit hochquellt . 

Autoritätenſtein holn ' n Weg verſtellt , DEwer Bäken möſt , wur Minſchenmeinungen fleiten , DEwer Almen , dei vull Fauder ſtahn , dat Weiten , Dörch Twifelsfluchten , dei kein Sünn ' nſtrahl hellt . 

Un finnſt in Hart un Bauk uk männig Hütten , Dei Spiſ un Drunk di gęben , bei di nütten , Rup up dei Spitz fümmſt irſt nah rumer 4 ) Tit . 

Dor bewerſt noch , denn kolt weiht dei Verſtand , Dei Sünn fülmſt , Logik , hett ſon fänhle Hand , Un ſelten is dei Utſicht fri un wit . 

1 ) gedrängt vol . 2 ) Geſicht . : ) Gebiete . ) geraumer . 
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Ramat . 1 ) W at rędſt von Diſziplin un von Dreſjur , Dat ' t geben möt up Irden Knecht un Meiſter , Un König , Dokter ' uc un Preiſter . Nif dor den Eikbom in dei fri Natur , Wur breit ſin Stron , wur
ſtaffrecht ſin Statur , Un dreggt ſin Stamm uck männig Narw un Reiſter , Steiht doch vel ſtimer vor den Storm ſin Beiſter As ſine Bränder , glatt leckt von Kultur . Un du , dei ſtets dei Schuld bi annern
föcht , Wardſt uck von fröm Lüd ’ up dei Söcken bröcht , Kannſt Rauh un Richtung nich von ſülben finnen . Wenn du tauvull di Lif un Seel ſtets rakſt , 2 ) Denn is ' t kein Wunner , wenn du æwerfafſt . —
Denn möſt din Driw du dörch Geſeze binnen . 

As fine vel ſtimer ud männia 

Dreſſur . Sühſt du dei Kinner an dei Bänken nagelt , Dei Fäut rechtwinklich , Hänn ' n inne Folg 3 ) tauſam . Wat ſ nie bilemt , all mäglich Sirims un Kram , Dat kaunſ un wedderkaunſ , dat ' t man ſo
hagelt . Man all dat Schöns , wat in ehr wigelwagelt , 4 ) An Eigenort hoch will , blift frumın un lahm , Blot wat genehm un ' e Herrn makt keinen Blain , In Reih un Glitt paßt , dat ward nich daltagelt .
Nu glöm ik ſülfit , dat ſick dei Welt rümküſelt , 5 ) Dat in ' n ewig nigen Kring ſei düſelt - - Wi hefft as Apen hier mal rümmerſtaft . 

1 rechtes Maß , maßhalten . ) raffen , traßen . 3 ) gefaltet . 4 ) hin und her bewegt , ſchautelt . 5 ) wie ein Kreiſel dreht . 
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Un hüt , deit inan dei Sat ahn Brill ankiken , Deit ſtille Wehmaut in dei Seel fick fliken : Nu ward wi wedder all tau Apen makt . 

Dogma . Ik bün ein Für , dat di in ' n Buſſen brennt , Dat di dörchwarmt bet in dat binnelſt ' ) Hart , Dat di inakt ſelig uc bi ' n gröttſten Smart , Un dat kein Hinnernis , kein Grenzen kennt , 

Dat jenen hogen Maut di ſinędt un ſpennt , Dei hüt di æwer Land un Meer al karrt , Un langſam dörch dat Weltal küſeln 2 ) ward . " Dat ſegg ik di , ſo man den Globen nennt . — 

Un mi , wi hukt tauſam in Stein un Stadt , Sünd al verzagt , wenn ' t Middag nich mal ſmecft , Lopt vör ’ n Bazillus al as ' n Mus vör ’ n Katt . - - 

Sattheit un Herrſchincht dreihten einen Toin , Dat Dogma , dat uns in dei Bitt ward treckt — Un ſpaddeln lett as ' n Fleig dörch ſuren Rohm . 

Kämpfen un nich klagen . Un hläuden , Jeſus , hüt uck noch din Wunu ' n , Un is din Lif , trechthaugt ut Holt in Stein , An Strat un Stig , in Schaul un Kark tau ſeihn , Un wannert noch din Nam von Munn
tau Munn , 

1 ) innerſte . 2 ) treiſeln . 
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Un liggn naug 1 ) Harten , dei von Leid inſpunn ' n , Noch allerwęgent vör di up bei Anein , Dat du ehrn Maut faſt bringen up dei Bein , Ehr löſen helpſt dei Feteln , 2 ) dei ſ ' holln bunn ' n . 

Du heſt doch in Gethſemane noch klagt , Un weerſt up Golgatha rein ganz verzagt , Un heſt in Leiden dinen Dod jo funn ' n : 

Wi æwerſt willn hier ſtur un ſtaffrecht ſtahn , Mit lachen Lipp in Dag un Dod ringahn , Dat mi in Leiden init dei Tit geſunn ' ır . 

Seelenappels . Du Dichter , füh , din lif liggt längs inne Gruft , Un dine Graffſtäd ’ ſinüct kum noch ein Blom , Un ſelten uck , dat din Geſicht in ' n Drom Upſtiggt vör mi ut ' e Nacht ehr düſter Aluft . 

Doch dine Seel ſwęwt üm mi init ehrn Duft , Dor in dei Bäukerburd in ' n brunen Son , Dor ſteiht un paßt ſei as ein ſtaatſchen Boin Un rect ehr Twig un Telgens in dei Luft . 

Wur ſei ſo proppning vull von Appels hängn , Wur dei ehr dicken , roden Baden drängn Rut dörch dat dichte Low fo rund un ſäut ! 

Un oft in wirre Dag , wenn ik heff Döſt · Un Hunger up ein gaude , jiachaft Köſt , Hal ' k ini weck run un führ ſ mi tau Gemäut . 

) genug . 2 ) Feffeln . 
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Warmnis . Fründ , früſt 1 ) di , wenn dei Snei dor buten fölt , Dei Winterſtorm rümbruſt üm Dack in Dur ? Holt ſpennt dei Wold , Torf liefert di dat Mur . Böt ? ) di den Aben , dat dei Küll wegſmöllt .
Doch reckt ' t nich hen , büſt du tau degt dörchföllt , Un ſall din Warmnis düller ſtahn in Flur , 3 ) Denn nimm dei Nahl , dei mäuhſelig un ſur Irſt ut ’ nı oll verſunken Welt ward ruterpölt . Un früſt din
Seel di mal , wenn dei Verſtand Sei æwerſtrakt mit fine folle Hand - - - - Nimi al dat Schöns , wat Dag un Welt di bütt . Un warmt noch nich , denn graf in Vaut un Schrift , Wat mal unſ Dun hemm ' n
glömt un dicht ' t — dat gift Di ni Begeiſtrung wol un nige Hitt . 

Schenken . Dei lütten Vögel ſingen , dei bunten Bläumings bläuhu , Dei hellen Silocken klingen , dei Morgenwulken gläuhn . Sei all , ſei winken un wenken , un jedet will ſick ſchenken : Rüttel mi ,
ſchüttel ini , plück mi , nimın ini . Ik will din lütte Seel tapziern mit Woll un Wehl , Sei fülln init Kraft un Mark , dat ſei för ' n Dag ward ſtark . Dei Appel un dei Beren , dei Haſſelnæt , dei brun , Dei
daun di giern un gären dor ræwer æwer ' n Tun . Sei all , ſei winken un wenken , un jedet will ſick ſchenken : Rüttel mi , ſchüttel mi , plück mi , nimm ini . Ik wil dinen leiwen Lif di maken ſtur un ſtif ,
Em fülln mit Kraft in Mark , dat hei för ’ n Dag ward ſtark . 

) friert . ? ) einheizen . 3 ) in Flor ſtehen . 
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An ' n Weg , dor ſteiht ein Dirning , vulltafelt vörn un hinn ' n , In ' t Dg glummt ehr ein Stirning , ein Küling ehr in ' t Kinn . Un deit ini winken un wenken , will ganz un gor ſick ſchenken : Rüttel mi ,
ichüttel mi , plück mi , niinm ini , Ik wil di Lif un Seel erquicen mit Woll un Behl , Un denn in eins jei faten , inne Taukunft rinwaſſen laten . 

Schöpfung . Wif un Nirl , dau ' t ſinner maken , Dat is nu einmal unſ Geſchäft . Düchtig daut dei Hill 1 ) villſtafen , Gęben ſüß ut ' e Hand dat Heft . Faſtbunn ' n is uu mal dat Leben , Faſt an ſinaken ,
Fleiſch un Hut . Wenn dei Kauh gaut Melk ſal gębent , Möt friſch utſlan ſtets dei Dreiſch . Man ward ' e Luſt ehr Fatt anſtęfen , Miſcht as ' n Dier nich blot dat Lif . Lat uck von jug ' Seel upbręken Alle
Anuppens , Mann un Wif . Un ehrn ſäuten Duft lat ’ t węben Üm jug Luſt ehr ſelig Flach , 2 ) As mal Gottes Geiſt ded ' ſwębeni DEmre Welt an ’ n Schöpfungsdag . 

Drif un Daun . Wi willen ſtärker ſin as dei Natur , Dei wahllos ut ghr Boſten ruterbängt , 

1 ) Dachraum der Scheune . 2 ) Ort , Stelle . 
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Wat in ehr Düpen 1 ) ſtill tauhöchten drängt , Dat mank dat Kurn uc Unkrut ſteiht in Flur . 9 ) Gaht as dei irſten Minichen nich inihr ſtur Un glupſch ) upnanner dal un miſcht un mengt Unſ ' Luſt tauſam ,
wenn blot dat Hart inal lengt Un æwern Lif henraſ ’ t ein bruddig 4 ) Schur . Wi weiten , wat dor kümmt un fick ruthulſt : 5 ) Ein ni Geflecht , in dat ſin Eigenheiten Unſ Gaud un Leg in ' n Weſſel
widerpulf ' t . So lat ' t uns dat in höchſte Seligkeiten As Künſtlers ſchaffen , raffen 6 ) ut dat Vulſt , Dat idel ? ) golin un gaut furtwaßt unſ Weiten ! 

Spill un Irnft . In ' n willen Weſſel warwelt Dag un Stunn ' n : Deit Meß un Meißel in dei Sit uns ſetten Un langſam Stück för Stück ruthaunt , afſpletten , Dat ümmer inihr unſ Drt ward ruterſchunn ' n .
Un makt ' t uns Weihdag uc un fleit ' t uns Wunn ' ıt , Un ward unſ ' rodet Blaut dat Slachtfeld nätten : Sei daun noch üminer mihr ehr Warktüg wetten , 8 ) Bläiht man dei Ort , mag ' t Einzelt gahn tau
Grunn . Heſt du blot Luſt un Freuden an dat Wif , Dat du in ' n Arm höllſt , üin ſei tau biſamen , Denkſt nich an ' t Kind , dat rutwaßt ut ehr Lif , Nich an dat Volk , dat ein gift Drt un Namen , Denn pläugſt
' t mit Schorn , 9 ) nich gröter as ein Sinif , 10 ) Denn ward din Warf noch bannig , bannig lahmen . 

1 ) Tiefen . 2 ) Flor . 3 ) wild , brutal . 4 ) ſchwül , finnlich . 5 ) herausichält . 8 ) raffend , nehmend . ? ) eitel , ſehr . 8 ) weßen . 9 ) Pflugſchar . 10 ) Stumpfes Meſſer . 
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Utreiden . 1 ) Wi al ſünd Burn , wi aderit Stück för Stück Von Dag un Tit üm , ſein ein ni Geflech . Un geiht verſchieden Richt uck Stig un Steg , Wi willn doch beid ' unſ Volk ſin Ruhın un Glück — 

Dat Lęben ſmeet uns eben rin in ' n Lück , Bur grad dei Dod einen Kämpfer ein reet weg . — Wat hier , wat dor , hallo ! wat Herr , wat Knech , Hauptſak , dat ſtafſrecht dręgen wi unſ . Jück . 27 

Du pläugſt mit Sehn un Muskels , ſtramm un ſtif , Un ſeiſt den Samen in din Wif ehrn Lif , Dat ſo din Ort un Wiſ ' kann widerleben . 

Jk awerſt pläug mit Nerven un mit Bregen , Lat min Gedanken in dei Seelen regent , Dat ſo inin Drt un Wiſ kann widerweben . 

Blaut . Blaut wil ik ſeihn , ja , rodet Blaut fall fleiten , Denn Nampf un Striden is nu mal dat Lęben . Doch heff kein Angſt vör Stecken un vör Scheiten . 

Dei Tiden ſünd vergeten un vergeben . Dat Blaut ſchütt nich mihr rin in Arm un Hänn ' n , Üm dor ' t Signal tau Murd un Dod tau heben . 

Hüt deit ſick dat nah binnen rinner wenn ' n , Un wat dei Nerven dor in Formen faten Un as Soldaten rut nah buten ſenn ' ı : 

1 ) ausjäen . 2 ) Joch . 
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Din Dröm un Denken un din Daun un Laten , Dat lat din ganzet riket Hartblaut arben , Dat ' t nich utkümmt mit all tau ſwacken Aten , 

Dat nich dei Welt mit ehr Gefiw un Karben ? ) Dat flückt , ahn dat ' t fick ſteilen 2 ) kann un ſteden . 3 ) Gem mit em drüm din Blaut ſin roden Farben - - Solang tau drägen , bet ’ t ſick ſülfſt kann kleden
. 

- 

Feſte ! Brav , Ariſchan , ümmer feſte druff as Blüchert . Un tell med ut un gęw weck up den Haut — Un argert , boſ ' t di nick ein ganze Laut , 4 ) Man gegenan un düchtig em inſchüchert . 

Dat di dei Seel in ' n Lim mal ornlich jüchert As ' n mäudlopen Hund , dat utjweit ’ t mal dat Blaut — Dat reinigt as Gewitterſchurn , gift nigen Maut , Man fäuhlt ſick friſch verſtipert un verſichert . 5 ) 

Doch wat , du wiſt up annern dal ſo keſy ? ? 6 ) Wat annern ? — Denn bitahlſt an ' n falſch Adreſſ ' , So heff ik dat jo æweral nich ineint . Sei hemm ’ n kein Schuld , dat du ſo ſplitterndull – Ne — haug
di fülben man dat Ledder vull , Denn in din eigen Fell , dor ſitt dei Feind . 

1 ) langſam und bedächtig tauen . 2 ) aufrichten . 9 ) widerſeßen . 4 ) Meute . 5 ) vers ſteift und geſichert . 6 ) fec . 
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Dat Leben . Up ' e Weltenwei graſt ' t Leben , dei grot Kauh . Ehr üder ' ) höllt dei allerſäutſte Melk . Ward ' t ſtrippt uck Dag un Nacht , ward nie nich welk , Je düller ' t geiht , je mihrer lett dat tau .
Dei Minjchen kamen ran mit vel Gedau , Dei meiſten fuſen as ſon ſtækert Elk , 2 ) Doch wedi , dei ſwäken 3 ) as uthungert Pölk . Man jeder jachert , 4 ) makt ſo , as hei ſlau , Dat ' t Lęben ſtahn ſall . —
Doch dor helpt kein Będen , Kein Draun un Slan mit Swep 5 ) un widen Węden , 6 ) Kein Loden : „ Duſching kumm , nu holl man ſtopp ! " Weißt nich , wat ' t Sprekmurt ſeggt , wurſo , wurans , Ein
Kauh , dei friggt man ſeindag nich an ' n Swanz . Ben ſei deit tauhürn , dei nimmt ſei bi ’ n Kopp . 

Dei Fromdling . Du löppſt ſo einſam rüm mank Minſch un Welt , As kemſt von ' n annern Stirn un weerſt verbiſtert , As weern din Sinn ' n noch heil un deil verkliſtert , As ſegſt kein Schönheit du in Holt
un Feld . Un denkſt , du biſt noch wunners wat för ’ n Held , Wenn Süffzen un Bedrömnis in di kniſtert , Dat du mit nicks verſwägert büſt , verſwiſtert , Dat du di freun wörſt , weern din Dag ball tellt .
Is al man half fo ſlimm — ſünd all in ' n Druck . Wi all ſtahn vör wat Nigs tauirſt as ' n Buck . Gah man up dal un dau bikannt di maken . 

1 ) Guter . 3 ) aufgeicheuchter Jitis . 9 ) vor Schwäche taum fortkommen tönnen . 4 ) wie ein Hund jappen . 5 ) Peitſchenklappe . 9 ) Weidenruten . 

12 
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Giff man din Hart , denn wardſt wol Harten finn ' n — Lew mit dei Welt , denn deit f fick di verbinn ' n , Un ball fühſt du din Bild in allen Saken . 

Kirls . Un hefft ji Ordens un ’ n bunten Rock Un allerhand Titels un ’ n gollen Klock , Un ęt ' t ji Braden un drinkt ji Win , Deit zentnerſwer jug ’ Buk uck fin : Sleit doch nich dal den Dęſen , 1 ) Kirls
möt ' t ji weſen ! Un lęf ’ t ji duſend Bäuker un Schriften , Un geiht jug ’ Geiſt up duſend Driften , Hannelt ji mit Würd ' as Slachters mit Käuh Un weggt jug ' Bregen ein Fäuder Heu : Sleit doch nich dal
den Dęſen , Kirls mött ji weſen . Kirls , dei fick nümmer bücken un bögen , Dei ſick von ' t Weltall laten fögen . Rum Hari , klor Kiniming – ik bün ik ! Dei fülfit fick holn in Rick un Schic , Mit Gott un
Welt un fick eins weſen : Dei węgt uppen Dęſen . 

plõugen . Hand an ’ n Plaugſtart ! Mähren jüh ! Jien , brękt dei Köſt 2 ) vonne Brat ehr brune Boſt ! Makt ehr Hart blot , ehr Millionen Münnings apen , Dat p den farben , 3 ) fetten Irdgeruch utaten kann

' ) Deſemer , Wage . 2 ) Kruſte . • herben . 
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Un fick Warmnis , Licht un Luft rinhalt in Lung un Lif , Dał un Regen drinkt un Morgenrot un Abendglęmer , Dat ſei Koſt un Taukoſt hett , wenn nahſt dei heilig Hand 

von ' n Seiher Ehr dat Kurn in ' n Arm rinſmitt as ' n Schaug lürlütte Rinner , Dei ſei fögen un ranfaudern ſall taun fröhlich Ripen . - - Höger rup , höger rup ! 

Hand an ' t Mekheft ! 1 ) Muskels jüh ! Mlingn , nu ſnidt dei Köſt von ' t brunbackt Roggenbrot , Kem jüſt eben ut den Aben un is noch ganz warm , Un ſin friſche Duft , dei füßt dat ganze Hus , Nettelt
Näſ un Nüſtern un lett Tung un Gumen watern . Tähnen , bit ' t up in ! Lat ' t Lif fick laben an dei reinen Gaben , Dat dat Hart inne Boſt hüppt un dat Blaut inne Adern danzt , Dormit niget Lęben æwerall
in Fleiſch un Hart kann kinen - Höger rup , höger rup ! 

Hand an ’ n Kopp ! Gedanken jüh ! Pläugt dei brune Köſt von ' n Bregen lang , Latt nich nah , halt ornlich deip dei Fohren rüm , Dat dei Quęken unnerkamen un verfulen , Dormit nahſt dei Saaten , bei
Gotts Geiſt rinſtreut , Bunte Bläumings , fäute Dröm un hog ' Ideen , Gaut in ' t Waſſen kamen un ehr Bläder breiden Rin in ' n widen Weltenrum nah Sünn un Man un Stir 

nings - - Höger rup , höger rup . 

Ji - un dei annern . . . Sünn un Regen un Wind – ji ſünd min Königs ! Sünn mit dinen gollen Panzer un din blanken Lanzen , 

1 ) Meſferheft . 

12 * 
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Deiſt in all din Pracht un dinen Glanz ſo dull glikern un 

glummen . Blinnich ward man dorvon , wenn man di ornlich anfiken 

will . - - Ręgen mit din hunnerduſend Miljonen Soldaten , Dei in Milenſtęweln æwer dei Feller un Minſchen lopen , Dei den Dunſt un Dreck ut dei Luft rutſlan Un em uppen Draff bringen un in Eden un
Winkels rinners 

jagen . - - Wind mit din waltige , mächtige Rehl , Dei as Dunner æwer Feld un Heiden grummelt , Dei dei Weltmeere ut ehr Äuwers röppt Un dei widen Wäller in Boſt un Bein rinfohrt , Dat ſei as
Strohhalms ümkniden - - Sünn un Regen un Wind – ji ſünd min Mönigs , Dei annern kænt mi den Pudel runrutſchen ! 

Sünn un Regen un Wind – ji ſünd min Preiſters . Sünn , dei ſegent mi faſt alle Dag mit ehr moligen Hänn ' n , Dat mi Warmnis un Leiw tau alls , wat dor lempt un ſwemt , In Lif un Seel rinrieſelt un ſei
as fäute Win dörchgläuht . — Ręgen , du döffſt ' ) mi nich blot einmal , ne , alle Węken 2 ) woll , Un ſpäulſt dei Undæg un Wehleidigkeiten , Angſt un Bang 

von mi af Un verſüppſt den ollen Adam in din floren , läuhlen Wellen . — Wind , du preiſterſt un prędigſt nich blot ſünndags , Ne ümmertau un förfötſch weg mit indringlichen Munn : „ Weſſel is Lęben
, is Warden un Waſſen . Gah födder dei 

Ewigkeit al Dörch Tit un Welt un rög allens an un up Un ſäut un ſäuk , Wohrheit un Klorheit . — Makt ' t ud 

ſo ! " - - Sünn un Ręgen un Wind – ji ſünd min Preiſters , Dei annern känt mi den Buckel runrutſchen ! 

9 ) taufft . 2 Wochen . 
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Sünn un Regen un Wind – ji ſünd min Dokters . Sünn , din ſpißen , ſcharpen Meßers gahn mi dörch Hut un 

Hoor , Dörch Lung un lewer , un ſniden un biten dor allens weg , Wat ſwürig un füfig , ' ) wat ſick verfült 2 ) hett un unnerfütig : ) 

worden is , Dat ik mi wedder geſund un gaut tau Weg fäuhlen dau . — Ręgen , din glatten , fäuhlen Druppen lopen mi dörch Fell 

un Fleiſch , Dörch Sehnen un Anaken un ölen un riwen ſei in , Dat allens wedder blikeblank is un ſmidig un gelenfig blift , Dat ik wedder Will un Wehl heff tau nige Dat . - - Wind , din ſachten ,
ſmedſchen 4 ) Finger ſtraken mi dei 

Schrumpeln un Sorgen weg , Weg von dei Baden un rut ut dei Boſt un begäuſchen Hart 

un Sinn , Dat ik wedder lachen un luſtig ſin kann . - - Sünn un Regen un Wind – ji ſünd min Dokters , Dei annern kænt mi den Puckel runrutſchen ! 

Up Du un Du . Stlöt jo alle Dag min Mundmark bruken : Herr Direkter , Herr Dokter , Herr , wecker weit , füß noch wat ! Möt woll dit un dat beteutnorſen , 5 ) bekakeln un beſwögen , 6 ) Möt dei
verlangte un ſchullige Reverenz maken Vör gor männig einen ſtockſtiwen , inruſterten " ) Herrn , Dei as ' n hoget Diert för mi in ' n Käfig ſitt , Ingittert von Titel , Uniform , Gewohnheit un Stumpſinn .
Na , man will jo lęben un möt ſick ſin Brot verdeinen . - - Un daun jo uck blot min Lif un min Lippen , 

" ) derſeucht . 9 ) entzündet , mit Blut überfügt . 9 ) eiterig . geſchmeidigen . 5 ) und 9 ) verhimmeln . " ) eingeroſtet . 
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Min Seel , dei wahnt in ' n Roſengorn Un ſpelt un lacht un dennigt ) dor rüm as ' n lütt Kind Un ſnadt un vertellt ſick wat mit alls , wat bi un nah , Un ſteiht mit jedet Ding up Du un Du — - Ud mit juch ,
mine leiwen Pörgeſekten ! 

Möt ud ſüß noch allerhand daun , wat ini keinen Spaß maft , Möt weck von dei lütten Veilchen dor up den Brink , Dei mit ehr blagen Ogen ſo truhartig in ' n Heben rinkiken , Mit min breiden
Stewelſahlen perdauß ! up den Kopp pedon , Wenn ik in ' t Geſchäft odder tau ' n Vergnäugen gah . Möt den nüdlichen Appel mit dei roden Baden Afriten von ſin Muddersboſt un ut Licht un Sünit
Rinſmiten in den düſtern Magenkeller , Dat hei mi Hunger un Döſt löſchen deit . 

Ewerſt daun blot min Lif un min Lippen , - - Min Seel , dei mahnt in ’ n Roſengorn Un ſpelt un lacht un dennigt dor rüm as ' n lütt Kind , Un ſnackt un vertellt ſick wat mit alls , wat bi un nah , Un ſteiht
mit jedet Ding up Du un Du - - - Uck mit juch , mine leimen Unnerdanen ! 

Un nu du , du Macht , dei mi hölt un weigt , Dei mi utſpuckt hett ut dat ewige Düſter , Dei mi hier nu trechtknędt un trechtbadt In Licht un Luft , in Stank un Dank , in Haß un Sorg Un mi mal wedder
upfreten ward - - Un dat alls , ahn ein Wurt tau ſeggn as Troſt un Richt . Manchmal , dor kann man würklich binah verzagen , Dor ward man upſternatſcht , 2 ) dor wütericht un tautfechťt 8 ) 

man rüm Un geiht mit Scheln un Schimp un Schändlichkeit gegen 

di an - - DEwerſt daun blot min Lif un min Lippen . 

' ) herumtolen . 9 ) auffäffig . 5 ) herumtoben . 
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Min Seel , dei wahnt in ' n Roſengorn Un ſpelt un lacht un dennigt dor rüm as ' n lütt find Un ſnackt un vertellt fick wat mit alls , wat bi un nah , Un ſteiht mit jedet Ding up Du un Du - - Uck mit di , min
leiw Herrgott ! 

II 

Verplanten . Dei Wellen von dei Welt ſmeten mi mal wedder An ' t Äuwer ran von min lütt Heimatdörp , Wur ſtill bei Dag henſläuſt as Räd ' in ' n Sann ' n Un ' t Uhr henhorcht nah ' n Runſchen in dei
Firn , Dat ræwerſummt as Maiwind , bunt un drachtig . – - - - - - - - - - - - - - - - - - Du min lütt Dirn , dei dor in ehr od Dracht DEwer ' n Tun fickt mit ehr groten , blagen Ogen , Ein rodet Rödſchen an ,
witt Bänn ' n rüm üm den Haut , Un ein Geſicht vull Sünnichin un vull Lachen . So ſteihſt du dor as ' n Roſ ' in ' n Buerngorn . Sül ik di plücken för dei grote Welt , Sül ik rinnehmen di in Hus un Stum ,
Ein Neſt di bugen middn mank Larm un Haſt ? – 

- - - - - - - - - - - - - - - Wat gapt ji , Dgen ? – Ja , dei Burn , dei trecken , Mit ehre Wagens grad ' nah ’ n Adern rut . Un wat hemm ſ up , meiſt Riters un Schellpläugen , Ehr lütten ſpißen Ijen blinken in
dei Sünn . Blot hen un wenn ein Haken noch dortwiſchen . - - - - - - - - - - - - - - - - - Wat ſinnſt , Seel ? – J8 ein Mind , ein grotet sind , In Still un Einfachheit tauhöchten wuſſen , Sei wör ' ehr Hand
utſtrecken nah dei Ladens , Dei vull von bunten Tand un Zanzelkram , 

Il 
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Nah Zirkus un Theater mit ehr ſminkten Backen , Dreſſierten Hunn ' n un Löwen un Gefäuhlen ; Nah ' t lektriſch Licht , dat dörch dei Straten flimmert Un fluckert as Unrauh un flicht Gedanken . Dor
hadd p ' dei Hänn licht vull , is als jo brallig Un hupenwiſ up Plaß un Strat henſeit . Un ſatt wör ' ball , bihaglich un bidräplich , Dei Riwwen ſett ' ten Fleiſch an – mit twei Pirð Pläugt ſei ehr Feld –
wat ſegg ik , reet ſ ' un îchell 4 ) ſ ' , Un bunt , uneben leg dat üm ehr rüm . - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Un ik ? – Min Haken is noch von ' n oli Drt , Grad ’ meg dei Start , dei Schorn heil
breit un ſcharp , Wur gahn ſei deip rin in dei Jrd ' un bręken Dei Palten 2 ) up in ' n grade , deipe Fohr . Un Streigen achterher un ſäuken Wörm . Hier kraſcht ein Stein , æwer den dat Ijen ſchrapt , Dor
flutſcht dat dörch einen weiken Mulworpshupen Un nu dörch ſtiwen , fetten Leim , taudeigt Von Sünn un Wind un Węder - - ſted ' t 3 ) fick ornlich – Hü – hott , hü – hott ! — Dei Hänn , dei friggt al
Queſen , Dei Sweit leckt von ' t Geſicht – dei Hak ſitt faſt — Hü – hott ! — Dei Swęp , dei knallt — möt Vörſpann her ! — Mit Vieren lang , dor geiht ' t ümmer helleweg . Un achter liggt dat Land as '
n ſwarte Sammetdeck - - 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - Wat ſinnſt du un wat ſall ’ t ? – Wi fænt tauſamen Ein Fohr nich ackern - - ſüh , ein Drom flüggt weg , As baben dei will Gäuſ nah Nurden trecken . Wat raupt ji run nah mi ?
— Ik kam jo al . - - Wind weiht uck mi wedder wider dörch dei Welt . 

1 ) Mit Schälpflügen umreißen . 2 ) Grdichollen . 

) widerſeßen . 
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Beamter . Un holln mi nu uck Stein un Stunn ' n , Binnt Deinſteid mi un Plicht , Un hett min Lif fick uck in funn ' n , Min Seel ji doch nich kriggt . Min Hand krikelt woll för dęgt un dull DEwer Bagen un
Bagen meg , Un ſleit dei Jungs dei Jack mal vull , Wenn ſei fünd altau frech . Min Tung ſnackt woll von Himmel un Höll Un wurvęl drei mal drei , Wur Dütſch un Dän fick garmt hemm ' t Fell , Güng
inal dat Ei intwei . Doch mine Seel liggt ruhig dor , Dor geiht ein Kirl dræwer hen , Stiw Anick , blag Ogen , flaſſen Hoor Wur is hei denn ? — wur denn ? - - - - - - - - - - - - - - - - - - Sühſt em nich
achter dei Buernkat , Wur dei lütt Bęk langflütt , Up ' t friſchpläugt Slag , dat von dei Strat Bet an dat Holt ranſchütt . Dei Morgenſünn fret in den Dak Al grote Löcker in , Dei Feßen nimmt dei Wind
inne Mak Un jöggt ſ nah ’ n Dannenkamp rin . Up ' n Acker ſcheinert noch dei Nätt . Sin duſend Fohrn un Krilln As luter Münn ' n un Müler dat lett , Dei wat inne Mag hemm ’ n willn . Man duldig ! – Is
ball dor , dei Bur , Sin Seilaken lücht ' t al hinn ' n , Breitbeinig kümmt hei , ſtif un ſtur , Wiß , irnſt von buten un binn ' n . 
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Dei Ewigkeit brött in ſin Seel Un ſmitt em rüm dei Hand , Dat Kurn ſummt noch mit liſe Kehl , Denn ſlukt ' t dat hungrig Land . Un is dat ſatt , hei , wur ' t fick rögt , Denn gärt dat in ſin Blaut , Denn
dehnt ſick dat un ſchütt tauhöcht In Sommerglaſt un - glaut . Un drinkt den fäuhlen Dak taur Nacht , Un dags den Sünnenſchin , Un függt den blagen Heben ſacht Sick in dei Seelen rin . Un wenn dat Kurn
nich höger kann Mihr rup in Luft un Licht , Leggt baben fick dat Hüſung an , Vel Kamern , dicht bi dicht . Dor wahnen ſin velen Kinner denn , Dor ſpikert dat up finen Segen , Wat je an Sehnen un Kraft
leep hen Dörch Seel ein un dörch Bregen . Un ward dat olt un rip un rik , Ward gris un witt fin Hoor , Ward wackeln al fin Kopp — ſüh fik , Denn ſteiht dei Bur wedder dor Breitbeinig , ſtolt un ſtur un
ſtif , Wiß , irnſt in deipet Sinnen , Dei Ewigkeit brött in ſin Lif Un in ſin Seel dor binnen . Un ſwingt dei Hand – dei Seiß , dei burrt Un flüggt dat Kurnfeld lang , Ehr Snabel happſt un ſummt un ſurrt Den
urollen Dodenjang . — Geburt un Dod — Dod un Geburt – Dei Schunkel up un af – Hoho , man nich dei Seel verſurt , 
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Lütt Dirns kamen ran in ' n Draff . Wur flüggt dei Hark , wur flüggt dei Rock , Wur fleigen dei flinken Hänn ' n , Un æwer dat Slag löppt Hock bi Hock As lange , gele Bänn ' n . Dei holl ' n den Sęgen
von Sünn un Jrd ' , Von Sünn un Jrd dei Kraft , Wat beid ' in ſtedig Wedderkihr , In ſelig Dag ' hemm ' n ſchafft . Dat Jrdenfleiſch un Sünnenglaut Rin in dei Minſchheit ſtrömt , Un Hand un Hart un Bręgn
un Blaut Tau nige Dat uptömt . Sæln faſt wardn as tensfäuten dei Ird ' , Warm as tensköppen dei Sünn , Heil di , Bur , achter Plaug un Bird ' , Dei dorbi Baden ſtünn . Breitbeinig ſtaffſt du æwer ' t Slag ,
Wiß , irnſt von buten un binn ' n , So ſteihſt du vör mi , Nacht un Dag , Geihſt mi dörch Seel un Sinn ' n . Un makſt mi ruhig , fri un licht , Höllt mi uck Muß un Mur – – Min Seel , min Seel ji doch nich
kriggt , Ik bün — un bliw — ein Bur . — 

Blot eins nidh . . . Hus fænt ji mit mi maken , wenn ik dot bün , Als , wat ji för gaut inſeihn daun , Bedd ' t mi in dei käuhie Ird unner Mos un Arut , Latt dei weiken , warmen Flamm ' n ſick an mi limen ,
Singt Lieder odder Pſalmen , lat ' t den Preiſter ręden odder ' n 

Köſter , 
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Latt dei Klocken gahn odder dei Böllers krachen - - Blot eins daut nich , bidd juch , ſo dull ik kann , Mlagt un weimert nich as dei ollen Wimer , Wat ſegg if , blot dei ollen Wiwer , Hett fick dei ganze
Welt upſtunns nich ſo , dei ganze Welta Mi ' 8 min Lewdag faſt nicks anners in dei fund kamen . In Schaul un Sark , up Strat un Mark , in Rat un Hik Is dat ein grot Maddeln un Maugen , ein Jauwen un
Baugen . Den deit dei Buk weih un den dei Tähn , Dei hett fick in ' n Finger ſnęden un dei dei Näſ ' ſtödd , Den ſmeckt dat Eten nich un den nich dei hogen Stürn , Dei hett fick mit ſin Fru vertürnt , dei
init ſinen Fründ , Den ſitt dei Angſt in ' n Nacken , dat hei mal hungern möt , Un den , dat ſick bi em mal ein Schruw löſen künn . Dei makt Schuln æwer Schulin , un dei kann ſin Geld nich 

wedder kriegen . Den is ſin Chef tau groff un den ſin Kommis tau frech . Dei möt in ' n engen Aring draben un hett ſon ſchöne Gaben . Den ſünd ſin Kinner tau klauk för ehr Johrn un den noch 

tau dumm . Dei liggt vör Gott , dat hei em Hülp von baben ſchicken ſall . Un dei gor vör ’ n Dirn , dat ſei em nehmen un leif hemm ' n 

fall . Dunnerſlag noch mal ! Wur is dei Anüppel ut den Sack , Dat hei danzen kann up dei Pudels un Rüggens , Dei fick nich rinfinnen in Tit un Schickſal , Dei kein Freu mihr hemm ' n an Dag un Leben -
- Dunnerſlag noch mal ! – Ach ſo , ik bün jo dot Un ligg up ’ n Schragen un ſeih un hür nicks mihr . DEwerſt ji ſünd doch likerſt ſo gaut un daut mi den Gefalln Un klagt un günſt un rohrt nich - - Minen
beſten Dank al vörweg ! 

964 



KUULUI K 

IV . Hei . " ) 

беі . Hei fümmt – un löppſt uc vör em weg . — Hei kennt jo jeden Stig un Steg . Hett Milljonen Bein , Millionen Hänn ' n Un grippt di doch an ’ n legten Enn ' n . Hei kümmt — un fröggſt uck Pap un
Percepter , 2 ) Hei ſchrift fick doch ſin eigen Recepte . Hett Miljonen Ogen , Millionen Uhrn Un deit di taur rechten Tit belurn . Hei kümmt — un deiſt uck betteln un barmen , Hei kennt kein Mitleid mit
di Armen , Söcht Millionen Minuten , Miljonen Sekunn ' n Un gift fick nich , bet hei di funn ' n . Hei fümmt – To ficher as Dag un Nacht , In peddt æwern Süll in all ſin Macht . — Ein Kaiſer un König -
- winkt liſen denn , Un folgen möſt , weißt uck nich , wurhen ! 

Gevadder Dod . U ichell mi nich , as ' t meiſt geſchüht , den Dod , Un mal em nich as ’ n ollen , griſen Knakenfirl , Dei mit ſin Seiß dei Minſchen dalſlan deit Wahllos as ' n dammlig Knecht dat rip un
unrip Kurn . — 

" ) Gr , der Tod . 2 ) Lehrer . 
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Ik ſeih ganz anners em denn doch vör mi : Ein Mann in beſte Johr ' n ſo üm dei viertig rüm , Noch ſitt vull Kraſch ' un Kraft dei ganze Körper , Fängt uck dei Dünning liſen al tau griſen an . Uck is ſin
Hand noch faſt as Stahl un Jſen Un fann doch weiken ſtraken as ein Mudderhand , Un ſine Ogen fünd ſo ſtill un deip , As hadden ſei dörchwannert al dei ganze Welt Dei Krüz un Quer un haddn
dörchkęken Un - baukſtabiert woll jedet Minſchenhart un - leben , Wat nödig un taudräglich węſen ded ' för jedivereinen . Un nicks trüw ehren Schin , nich Storm un Wind un Weder , Nich Klag ' un
Weimern , Not un Rikdum nich . Sei bleben klor as ' n ſchöner Harmſtdag Enn ' n September , Wur all dat Rip un Satt , dat ' t Johr utbrödd ' , Liſ æwergahn deit in ein Sehnſucht , ſtill un deip , Dei nich
mihr Wunſch un Sorgen kennt un litt , Dei blot noch helpen will ut Schell 1 ) un Schal tau pulen , Wat nu al dotrip wör för ' t ewig Leben . Un up ſin Backen liggt fönn ſanftet Lüchten , Half ſchelmſch ,
half irnſt , half Spott un half woli Gäud ' , Beſorgnis half , dat man em fo verkennen künn , Em un ſin weiket , finnerweiket Hart . Wat drew em füs , tau halen in den ſtillen Haben , Dei ' t Leben blot
noch dręgen as ein Kled , Dat längſt tau lütt ehr worden is in allen Kanten . Dor drückt hei liſen ehr dei Lęd ' denn tau , Dat ſei nicks ſeihn mihr von dei Welt ehr Kleinigkeiten , Von dei fick längſt
loslöf ehr Glow un Hapen , Un dat ſei endlich kænen ræwergahn int land , Wur al ſit lang ehr Leiw un Sehnen wir . Doch is ’ t uc Leim , fröggſt du , wur hei ut ' t vulle Leben : Dei Minſchen ritt , dei
noch ant Irdſche hängen 

1 ) Schale , Hülſe . 
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Mit all ehr Feſen 1 ) as ein Gizhals an ſin Dahlers . Wat fall ik ſeggn , hei ward woll deiper ſeihn , Dat dor wat fehlt un in dei Still wat kranken deit , Dat Lif un Seel nich recht tauſamenpaßt , . As
weert ein Guß , den Gott göt in ein falſche Form , Un wäuhl dor rümmer nu un fünn nich Freden Un müß ſick rümmerſlan mit ’ n Aldag un ſin Sorgen , Dei langſain em intmeipöln un termaddeln . 2 ) 

Dor grippt hei denn woll öfters tau mit ’ n ſcharpe Fuſt , Wenn ' t Not deit rin woll in dei höchſte Luſt , As ' n Vadder , dei ſin eigen Kinner ſtrafen möt Mit ' n bläudig Hart , un wiſ ’ t dei Seel den Weg ,
Wur man wol beter gahn un wannern kann as hier . 

Drüm fchell mi nich den Dod , Gevadder Dod , Ne , hark dei Stig ' un ſtreu ſ ' mit Gräuns un Blaumen vull , Wiſt doch , dat hei di mal eins gaut bihannel , Wenn hei di afhalt un einen Schritt di wider
bringt . 

Sachten . Jrgend ' n Well ſmet di an ' t Äuwer un trünnelt 3 ) di 

æwer ' t Land , Irgend ' n Wind fem un nehm liſen , di liſen an dei Hand Un jöggt di dörch dei Tiden un drift di æwer ' t Feld , Un pitſcht di dörch dei wide , dei will un wirre Welt . 

Un ſtaffſt uck in Smerſteweln un ingelſchleddern Jad , Un leckt in dicken Druppen dei Sweit di von dei Back : Dei Snick , dei möt jo ſlepen up ’ n Rüggn ehrn ganzen Bu , Dor kem noch keiner wider ,
kein ein as ſei un du . 

) Faſern . * ) germartern . 3 ) higelt . 
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Un ſuſt di in dei Riwwen binah ſon Automobil , Lat ' t ſtinkig Dings man raſen . Min Sæhn , wat ſall jon II ? Dei Hęben kidt ſo irnſthaft run in ſin vörnehm Ruh , Dor fem noch keiner wider , kein ein as
hei un du . Hürſt du dei Dampſchep tuten , dörch Wellen geiht ehr Weg . Dei Welt hett ſo vel Straten , Chauſſeen , Stig un Steg . Weckern di ein Gott deit wiſen , den wank in irnſte Ruh , Dor kem noch
keiner wider , kein ein as it un du . Węg gahn jo früz un queren , dörch Düſter un dörch Dag . Węg gahn dörch Blaum un Beeren , dörch Kummer un dörch Plag . Ob ſ breit fünd odder afdämmt , ob ſ
utführt odder ſmall , Bi ’ r Harbarg von „ Vadder Jrdmann " , ' ) dor drapen p fick 

doch au . 

Dei Likendeiler . ? ) Ik bün dei Lifendeiler , Un wat dei Welt makt ſlecht , Wur ſ ' hannelt as Hehler un Stehler , Un wur ſ ' mök Herr un Knecht Un luſtig un trüw Geſichter , Un wur f mök arm un rik ,
Kam ik as rechter Richter Un węg un mak alls glik , Schörwart ahn Larm un Ręden : Poor Ellen Linn , poor Ellen Bręd ' , Inne Ird ' ein käuhl un ruhig Städ ' , Dei męt if tau einen jeden ! Du lüttet Kind
inne Weigen , Deiſt vörn un hinn ' n utflant , Di hängt dei Himmel vull Geigen , 

Du grippſt nah Stirn un Man . " ) der Tod . 3 ) Gleichteiler . 
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Du halſt ſei doch nich runner , Steckft langſam din Stickens trügg . Kein Teiken un fein Wunner Bugt rup nah ehr di ' n Brügg . Kannſt glits din Ari antręden : Poor Ellen Linn , pour Ellen Bręd ' , Inne
Jrd ' ein fäuhl un ruhig Städ ' , Męt ik di tau as jeden ! 

Wat ' s dat för ’ n Daun un Birden , Du König up gollen Thron ? Wat ſall dat Spelen , Hantieren Mit Hermelin un Kron ? Büſt Aich as all dei annern , Wurtau denn fönn Hopphei ? Kriggſt , wenn du möſt
mal wannern , Ud nich mihr mit as ſei . Js licht as Spön un Węden : Poor Ellen Linn , poor Ellen Bręd ' , Inne Ird ' ein fäuhl un ruhig Städ ’ Męt ik di tau as jeden ! 

Du Brut in lichten Hooren , Wat zoppſt du ſo torügg ? Din leddigloſt Sweſtern in Goren , Dei ſtahn un neiden di ' t Glück . Ehr Hut hett Foľn un Arillen 1 ) Un din is witt un prall . Un wiſt du uck nich
willen , Kumm , danz mit mi , bet ’ t all . Hoi ! nüßt fein Wehrn un Będen : Poor Ellen Linn , poor Ellen Bręd ' , Inne Jrd ' ein fäuhl un ruhig Städ ’ Męt ik di tau aš jeden ! 

1 ) Nilen . 

13 
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Wat deiſt , Gausfieken an ’ n Graben Đor jameln u finnen un garen , Dat di dat Leben mit Slaben Un Mäuhn ded ' narrn un tarrn . Un rings bläuh Gras un Weiteri , Un Luſt un Hæg rings kin - - Di æwerſt
hadd keiner heiten , Wur du fünnſt glücklich ſin . Na täuf , ik bring di Freden : Poor Ellen Linn , poor Ellen Bręd ' , Inne Ird ein fäuhl un ruhig Städ ’ Met ik di tau as jeden ! Ik bün dei Lifendeiler , Un
wat dei Welt maft ſlecht , Wur ſhannelt as Hehler un Stehler , Un wur ņ mök Herr un finecht Un luſtig un trüw Geſichter , Un wuir möf arm un rif , Sam ik as rechter Richter Un weg un mak — alls glik .
Schörwarf ahn Larm un Reden : Poor Elen Linn , poor Ellen Bręd ' , Inne Jrd ' cin fäuhl un ruhig Städ ’ , Dei męt ik tau einen jeden ! 

Tit . 

Wei Tit , dei waggt vöræiver as cin Meer , Ein Meer in ' t Rieſenrik vonne Ewigkeit , Un ' t Lęben is bei Wind , dei ræwer weiht , Un Wellen ſpöltern mi up hen un her . 
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Dei Dag ſinitt , ſteken von dei Sünn ehrn Speer , Mi hoch , dat Schum un Brandung üm mi ſleit , Dei Nacht , dei æwer ſingt ein lifet Leid 1 ) Un makt mi in dei Waggendüp ein Bedd . 

Man mal ſtah ' k up nich von dei weiken Dunen , Von all dat Schunkeln wör ik mäud un lahm , Stöd ’ mi tau oft bi Brüggen un bi Buhnen . 2 ) „ Up , “ röppt dei Dag , „ ſegg mal , wat ſal fon Kram ? " , ,
Ik mag nich mihr ! " " – Ein liſet Ruſchen , Runen - Un æwer mi ſlan raſch dei Welln tauſam . 

As ' n Mann . Un ſtedig deit dei Dot hier aderkaun . Sin liſet Gnurrſchen 3 ) ſurrt dörch Dag un Nacht , Un ümmer nige Saat ſei ' t ut ſin Macht , Milljonen Middel , dei bringn ewig Rauhn . Dor ' s ' t
glif , wat di dei Säbel deit dalhaun , Wat di dei Blik dalſleit in all ſin Pracht , Wat du von ’ n Sük vertehrſt wardſt liſ un ſacht , Dei hempen Sleuf 4 ) di binnſt in ' n wirrig Daun . Dat ' s Mus as Mies ,
wuran du di verblöttft , Solang den Dod du ſülben nich bimöttſt , 5 ) Drum lat dat heiten : Kopp hoch , ſtark dei Will ! As du hier ſcheid ' ſt , ſo wankſt du dörch dei Welt , Dei vör uns liggt , un dei kein
Strahl uns hellt - - So ſtarw as Mann denn , ruhig , irnſt un ſtil . 

1 ) Lied . 2 ) Schußdämme , ins Meer hineingebaut . 3 ) Knirſchen . 4 ) hanfene Schleife ( Strid ) . 5 ) aufhältſt . 

13 * 
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Stillnfridag . Un wedder heſt em , Preiſter , ſtarben laten , Em , den dei hilligſt Leiw in ' n Harten brenn , Dei hilligſt Leiw tau alls , wat lew un ſtrem , Un dei nich Elend ſchug ' , nich Dod un Düwel ,
AU Áreatur den Fręden tau verſchaffen , Den hei fid jülben hadd von ' n Heben halt Stil rinner in ſin vull , fehnſüchtig Boſt Dörch unvermäudlich Arbeit an fick ſülmſt , Dörch ſtedig Säuken nah dat
Jlerbeſt , " ) Ein König in ſin Rik — bet in den Dod . - - 

- - - - - - - - - - Un wör nu ſtraft dorför , fo branddull ſtraft , As ' t mal den Griechengott Prometheus güng , Dei uck dat Licht von ’ n Himmel halte dal , Un den dorför dei gierig Geiers quälten — Denn
din armſelig Lif , du Minſchenſæhn , Mör un afmagert bet up Hut un Anaken , Mit Durnenkron , mit Wunnen in dei Siden , Mit lange Nægels dörch dei Hänn un Fäut , Ward in fin Qual dörch dei
Johrhunnert ſlept Dörch Schaul un fark , von Preiſter un Schaulmeiſter , Mit vel Helphollen , Weimern un Geſwög - - 

- - - - - - - - - - - - - - Un al din ſünnigen , din tapfern Dag , Wur du ſtünnſt gegen Rat un Phariſäer In ' n Kampf för Recht un Friheit un Geſek , Wur du heſt ſựten an den ſtillen See , Unner Buſch in Bom
up Brink un hoge Barg , Un Minſchen üm di rümmerſammelt heſt , Einfach un arm an Lif un Seel un Geiſt , Doch rik an Gott un vull von ewig Licht , Dei uns vertellen kænen up unſ Wegen , 

1 ) allerbeſt . 
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Wat Minſchenwill un Minſchenſehnſucht kann , Wur laten diſſe Dag ehr Banner fleigen ? - - - 

- - - - - - - - - - - - - - Dei ſlimmen Dag , dei kamen ganz von ſülfſt , Un wer uppen Barg will , möt uck dörch dei Grünn , Un keiner hett in Tempelhallen ſtahn , Dei in Gethſemane mit Gott nich rungn .
Wat ſali dei wunne Chriſtus uns , dat ſeggt - Dat poor oli Jumfers , poor oll Rækſchen preſſn Ut chren Tranenſack ehr æwerflüſſig Water . Wat æwer ſall hei för geſunne Lüd Un gor för Ninner , dei nah
Araft un Saft Un Leben lechzen — binn ' t man ’ n jungen Bom An ' n inbraken Stęl , dat dei em ſchüßen fall ? — Am beſten is ' t , ſei waßt von ſülben hoch As dor dei Eikbom up dat frïe Feld , Dei ſine
ſtron nah alle Siden breid ' t , Dei ruhig rinjüht in dat Land , dei Welt , In Sünnenſchin un Regen , Luſt un Leid , Un ſinen Stamm ümmer höger drift in ’ n Heben , Un unner fick dei Ird lett , Haß un Wunn
' n . Un ritt dei Storm em Telgen ut dei Sit Un ſtört hei mal – denn lat ' t — is Gott ſin Will . - - - - - - - - - - - - - - - - „ As du wiſt , Vadder , " fjäd uck in ſin Angſt Hei , den dei Preiſter hett wedder
ſtarben laten , Un all dei dicken Burn un Börgers globen . Wat güllt ’ t ehr an , ſei haddn gaut Frühſtück eten , Un achterher noch ' n Sæm hüt ertra drunken , Dat in dei hark ehr nahſt nich freiſen ? ) wör .
Denn weer upſtunns noch hellſchen kolt un iſig , Un wenn dat Węder nich ball Inſeihn hadd , Denn led ' dei Saat dorvon un ' t Wiſchenfauder . Wat æwer güll ehr an dei arme Mann , 

" ) frieren . 
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Dei wenig in un uppen Lif hett hadd , Dei Dhrn utrüffel , güng hei æwer ' t Feld , Un fick drög ' Brot in Win un Water brök , In deipe , lange Tæg drünk Gottes Geiſt , Dei Luft , dei em un ' t wide
Weltall füllt , Dörch Tit un Ewigkeit henſpäult un sweiht Un nümmer Rauh hett , ümmer is uppe Bein , Un nicks hett as ſick ſülben , Lif un Seel , Nich Kauh un Pird un Land - wat ſül fon Kirl ? -
Glikgüllig gapen ſei — un hen un wenn Nickt einer half in ' n Drom — un hen un wenn Snurrt einen al dei Mag – un hen un wenn Nicht einer nah dei Klock , wur wit dei Tit – Lat ſ ſteken man , för di
ſteiht ſtill dei Stunn , För di blift ümmer ſtorben , den dei Preiſter Hüt wedder ſtarben leet , un niemals lüdden För di dei Klocken mal ein Oſtern in . 

Dalſlan . Vörgiſtern noch löpſt du mit mi dörch ' t Feld , Sprüngſt as ein Fahlen æwer Stock un Stein , Luchſt mi den Handſtock af un güngſt an em Breitbeinig , bræſig as ſon Maſtigmann , " ) As ſtellſt
du wunner wat up Jrden vör . Un nahſten fötſt ein init din beiden Hänn ' n As David mal dat Swirt von Goliath , Un wat tau hoch di ſchin anne Grabenburt , Wat dull in ' t Krut ſchöt – hoge Diſtelköpp
Un Kliwen , 2 ) Kalwerkropp , uc männig Dhr Slögſt du den Kopp glatt weg un hægſt di noch , Bet ik mi twiſchen lęd dor , denn din Daun 

Schint mi ahn Sinn tau ſin un ahn Verſtand . 1 ) hochmütig , ſtolz , aufrecht . 2 ) Kletten . 
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Un hüt liggſt al uppen Schragen kolt un ſtif , Un ’ n heimlich Grugel bewert Dörch min Seel , Hefft ji juch rächt , ji Geiſter , dei dor węben üm uns rüm unſichtbor un unbikannt , Js einer von juch uck
mal mit ſin find Spazierengahn up ' t wide Minſchenfeld , Un hett ſin Sæhn ſick wichtig fäuhlt as ' n Held , Dalſäbelt all dei Söpp , dei em nich paßten , Un weer min Kind dormanſ un flög hei ' t dal ,
Dal in den Sand ahn Sinn woll un Verſtand ? 

So ſchön . . . Un wur ſei güng un mur ſei ſtünn , Up vulle Strat , up ſtille Hei , Dor keeken alle Lüd ’ ehr an - - Dei ſmallen Hänn ' n , dat fin Geſicht , In Lif un Seel vull Sünnenlicht . - - Un freuten fick
un tuſchelten dann , Wur ' t ſovel Sinucſin geben fünn – So ſchön , ſo ſchön weer ſei . Un uck unſ Herrgott ſeg ' ſei mal , in hadd an çhr ſin Dgenwei , Un keek ſei lange Tit ſick an - - Dei ſmalen Hänn ' n
, dat fin Geſicht , Un Lif un Seel vull Sünnenlicht - - - Un reep einen lütten Engel ran , Dat hei ſnah ’ n Himinel rupperhal — So ſchön , ſo ſchön weer ſei . 
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Ein Johr . Sei haften un ſei pläugten Un ſei ’ ten Solt un Saat . Dunn güng ſei mit em danzen In vullen Glanz un Staat . Dei Rogg ſchöt in dei Dhren , Dei Klewer bläuh up ' t Feld . Dunn füngn ſei an tau
tuſcheln , Wur dat mit ehr biſtellt . Un as p den Hawer döſchten , Dor ſei dei Tüffel rut , Dunn weig ſei ein lütt Minning Un weer noch nich mal Brut . Dat ſniit , dei Storm hult buten ; Dei
Wihnachtsklocken gahn . Sei horft entlang dei Straten , In ' t Dg ehr Tranen ſtahn . Sei haken wedder un pläugen Un ſeiden Solt un Saat . Dunn liggt ein up den Schragen Schregræwer in dei lütt Nat . 

Stratendirn . Oor lockt ein Born anne Straten , Is fäuhl un kolt as ' n Sot . Un kümmt ein arine , döſtig Seel — Halli , hallo , drink nich tauvel , Du halſt di füß den Dod . 
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Dor lockt ein Mund anne Straten , Upſminkt un brallig rot . Un kümmt ein arme , döſtig Seel — Halli , hallo , drink nich tauvel , Du halſt di ſüß den Dod . 

Dei olle Jumfer . Du haddſt ein Hart ſo vull von Leiw , Wüßt gornich init , wurhen . Dei finner , dei Vägel , alls , wat du dröpſt , Dat kreg ' dorvon ein Enn . 

Un doch , in ' t Dg blew di biſtahn Ein Lengen nah eigen Glück . Weerſt jo för Danzen un Sollen nich - - Man ' t Lęben hadd ſin Nück , 

Man ' t Lęben drew ſin Spill mit di , Rekſt di dat Dg ud ut , Dei Dag , dei kem , dei Dag , dei güng , Un nümmer wörſt du Brut . 

Un nümmer wörſt du ’ nı ihrjam Fru , Dei Manns weer ' n tau bequem . Dat hewel 1 ) mit di , dat jökel 2 ) mit di , Un keiner , dei di nehm . 

Un blemſt glik riffig un glik ranf , Heſt Pulver un Pilln uck ſludt , Un männig buntet Sled di makt Un heimlich ſüff3ſt un ſnuct . 

) und 3 ) necfen , flirten . 
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Un haddſt ein Hart , ſo vull von Leiw , Längſt ögſt du nich mihr ut . — Witt wör din Hoor — dor klinkt dei Dör - - - - - - - - - - - - - - - - Dei Dod halt ſick ſin Brut . 

Gewitternacht . Du weerſt dat irſte Mal bi mi Dei ſựäule Sommernacht . Vul Roſen ſtünn dei Achtergorn , Dei Luſt hett lockt un lacht . Dor bankt ' ) un ſmulkt 2 ) dat düſter up , Dat Węder blißt un
kracht — Un jo hett dat dörch Tit un Stunn ' n In Hart un Heben inaracht . 3 ) Nu kem dei helle Morgenſinn . - - Mikt blot nah ' n Goren rut . Dei Bläder an ' n Boddn , dei Twig afknickt Von ' t Weder in
fint Wut . – Un doch , un doch – nah ein poor Dag Hett alls wedder friſche Hut . Blot du min arm lütt Myrtenkron , Du gräunſt nie wedder ut . 

Aftern . Dei irſte Snei ! – Man dach anfangs , hei fopp , Doch föllt hei furt , ahn dat ' t fick rühr un rüppel , Nu lett ’ t dei Jrd as ' n Oln mit ’ n witten Kopp , Den jüſt dei Winter dalſlög mit ſinen
Knüppel . 

" ) und 2 ) Gewölt türmt fich auf . 3 ) wild arbeiten , toben . 
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Blot in dei Gorns ſwemmen Aſtern up den Snei Bi ’ nanner mit ehr Blaumen , rund un roden , As weeren luter lütt Blautplacken ſei , Ranſprißt un andrögt an den Irdendoden . 

Likenlichter . Lif ſtiggt dat Schummer nah den Dag fin Wark In ' t Finſter rin — ſtill is dei Stuw as ’ n Kark , Un blot twei Lichter brennen up din Sark – As weeren ' t din Ogen . Ehr bläuſtrig läuchens 1
) gaht förfötích 2 ) inne Widn Un wiln dat kolle Düſter heln nah alle Sidn Un fick ' n Węgſpor winn ' n 8 ) up korte Tidn - - As mal din Ogen . Un mäuhn un ertern af 4 ) fick bet up ' t Blaut , Un ſackt dei
Nohrung weg ehr unner ' n Faut - - - - Sei ampeln 5 ) hoch von friſchen mit ehr Hlaut - - As mal din Ogen . Bet up den legten Happen hemm fein Rauh , Nu ſmölt ud dei – langſam mardn | matt un mau ,
Un liſen falln dei beiden Flammen tau – As leßt din Ogen . 

Seelenluftmord . Dei Seel danzt as ein ſmudet Gör weltlang . Sünnſchin in ' t Og , as Melk un Blaut dei Baden . Sei deit mit Vægels un mit Stirnings ſnacken , Plückt Marl un Mos , un Bläumings uc
dormang . 

' ) Der bläuliche Flammenſchein . 2 Fuß vor Fuß . 9 ) gewinnen . 4 ) abplagen . 5 ) ſtreben , bemühen . 



204 

Dor kümmt Herr Hohn in ' n ſtiwen Slackergang . Deip liggt ſin Dg . Dat Laſter ded ' rinhacken Em in ' t Geſicht vel duſend Arilln ) un Tacken , Leck em dat Hart von Schöns uc bor un blank . Süh , unſ
lütt Seel ei dor inne Ogen ſteckt , Sin gierig Blaut brennt achter dünnen Racheln . Sin ſcharpe Tung , dei ſmędt dor Würd un Wiſen Tau luter Pilers , 2 ) dei mit ſpißen Stacheln In ' t zorte Fleiſch chr
rinnerdrapen liſen Un widerfreten , bet ſtauſamenbreckt . 

Dei Diſcher . Padder Discher , Vadder Dijcher , mat fiđſt ſo benaut , 3 ) Wat deiſt du ſo ſtill , as weer di nich gaut ? – „ Sühſt buten uppen Hof dor den Hümpel Bred , Wur dei fick bewegt , 4 ) dat lett
em kein Fręd ' , Dor wardn weck von brukt , dei fænt nich mihr rauhn , Min Sæhn , för mi gift nu ball wat tau dauhn . Ik weit dat , dat ward ein Sark woll ſin , Schultenvadder , dei liggt al lang in Pin . "
— Schultenvadder , dat is ein tagen Gaſt . - - Weißt , dat deit blot dei Sünnenglaſt , Dei æwer den Hof un dei Bred henſleit . „ Wat rędſt du Sæhn , ik weit , wat ik weit . “ Will doch mal ſeihn . – – Ut '
e Dör hei ſtörmt , DEwer ' n Hof un denn up ’ n Stapel ruptörmt 5 ) - - 

Dieſer Aberglaube iſt viel 

1 ) Rilen , Falten . 2 ) Pfeile . 3 ) erſchrocken , ängſtlich . fach verbreitet . 5 ) hinaufgetürmt , geſtiegen . 
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Dei wackelt , dei raſtert , ſchütt run von baben Un ward den Jungn unner fick begraben . - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Badder Diſcher , wat büſt jo ſpäd ' an ' t Warf ? – Möt hüt noch farig hemm ' n
ein Sark . 

Ill 

Dei legte Fohrt . Käppen Pött , dei ſteiht up dei Landungsbrügg . Hei tröck fick verleden vonne Schippfohrt trügg . Dat leddig Lęben bihagt em nich mal , Hei geiht noch oft nah den Haben dal . Steiht
dor an ' t Gelänner , Hand an ' t Minn , Un Gedanken lopen ein dörch den Sinn . Hei fickt in ' t Water , hei ögt in dei Firn : Wat danz dor ran as ſon ſmucke Dirn ? In ' n brunen Rock un witte Bluſ Ein
vultakelt Brigg vör Wind ranſuſ ? Grad ' tau up dei Brügg , dor leggt ſei an . Un up dat Schipp , dor ſteiht ein Mann , Ein kräftig Kirl , uppe Schuller dei Lib Un ſalutiert , dei Hand anne Müß : „ Min
leiw Herr Näppen , famen S an Burd , Sali haln in ' n frömdet Land Sei furt ! " Dei Du ſtarrt em verwunnert an : „ Wat reggn Sei dor , min leiwe Mann , Ik ſüll up ' n frömdet Fohrtüg führn ? Marſch
weg , ſüß daun wi uns vertürn . Ik heff up min eigen Planken ſtets ſtahn , Dei ſünd üm dei ganze Jrd rümgahn So föftig Johr in einen Ritt Nah Nurden un Süden , bi Swart un Witt , Dei hemm ' n bi Jsland
den Walfiſch föcht Un nahſt den Tran nah Hamborg bröcht . 
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Sei deden von Alſund Stockfiſch halen Un von Amerika Kurn un Kahlen . Ud Peſt un gęln Jakob 1 ) hemm ſ mitkręgen , Oft naug för Monſun un Taifun lęgen . “ – Un dei Kirl : „ Jawoll , ik weit , if weit
, Din Lęben weer Arbeit un ſuren Sweit . Nu heſt up ' e Ird nicks mihr tau daun , Nu kumm in ' n Land , dor du kannſt rauhn , Wur Storm un See un Hannel jwiggt , Ein goller Scheiner up allet liggt , Ein
iniller Wind dei Backen ſtrakt , Ein weike Hand bei Bedden makt , Ein liſe Freu din Seel ſtets rögt . “ - - - Dei Dl ſick wit vörnæwer bögt , Dat em fein einzig Wurt entgeiht , Wat dor ſo fäut an ' t Uhr
ranſleit , Wat em ſo wirrig makt den Sinn , Dat Blaut em drift inne Dünning ? ) rin , Dat ein dei Kopp ſo ſwer , ſo ſwer . ~ Winkt dor nich ' n Hand : Summ her , kumm her ! - - Trect ſacht ein æwert
Gelänner ræwer — Kluck , kluck ! – Dei See , dei flöök em æwer . . 

Anhau . 3 ) Sommerabend ! – Sünn an ' n Auken 4 ) ſteiht As ein groter , runner , bleckern Teller . Nicks fick rögt ; ein vler Bur blot geiht Mäuden Gangs allein noch dörch dei Feller . Vör ſin
Roggenſlag , dor blift hei ſtahn , Gottes Segen rings un ſovci Pracht , Halms ſo ſtif un ſtemplich as fon Fahn , 1 ) gelbes Fieber . 2 ) Schläfe . 3 ) Anhieb des Korns . 4 ) Horizont . 
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Drägen kum dei Dhrn chr gewermacht . Dag för Dag drückt Deiper dal dei Laſt . Un dei Dll pöllt rut poor Nürn un bitt Sei entwei , wat ſal ſünd drög un faſt ) Un dei Roggen woll is gaut taun Snitt . Ja ,
is rip ! Morrn kriggt hei ſinen Lohn . Raſch nah Hus ! Doch wat ſummt dor för ’ nı Ton ? Sünn ſwünit weg . – Un Abendwind fümint ran Von dei See mit ſinen käuhlen Aten , Striggt dei Halıns dor un
den ollen Mann Almit ' nanner in dei Sit tau faten , Fohrt dörch mäude Knaken , indrögt Fleiſch , Weckt den , dei lang ſleep , den flimmen Gaſt , Un in Boſt un Kehl , dei drög un heijd , Kümmt dei Hauſt
hoch . — Un dei copp , dei ſackt , Un dei Luft ward knapp bi apen Munn ' n , Un dei DU ſteiht dor , kruinmpuckelt un duknackt , Steiht dor as dei Halms rings in dei Runn ' n . Bewern all , as dröp ehr
al dei Seiß - - - Un ' e Dll hauſt ümmer noch . . . noch eis . . . noch eis . . . 

@ werwordn . 1 ) Nei wull ſei æwerwardn – dei velen Bäuker , Dei in ſin Stuw ſtünn ' n an dei Wänn ' n entlang In brunet ledder , upſchicht ' t as Briketts , Dei preßt un formt woll weern ut Blaut un
Bregen Von Dichters , Denkers aller Tungn un Tiden . – - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Hei lett ſei rinſpaziern nu in ſin Seel , Wenn hei dei ſtillen Nächte dörch dor ſitt Un leſt un ſinnt un fick den ſtopp
terinautbarſt . 

1 ) Beſiegt . 
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Is nich ſo licht – twors lopen all dei Reigen So glatt un ſo egal up jedet Blatt As buten dei Chauſſeen dörch dat Land . Doch all dat rike , vulle , wirre Leben , Dat dörch dei Minſchheit ſit Johrhunnerten
Henbruſ ' un ſuſ ’ te , ſleek un kröp un krönnig , ' ) Dor wank un weimerte un ſchimp un ſchölper , 2 ) Un dat nu bannt weer in diff ' ſwarten Teiken , Diff ' fruſen krickelfracfelüm Baufſtaben , As man in '
n Käfig allerlei Gediere Inſpunnt un rinſett ' t in ' n zoologichen Gorn , Wur ſei nu achter ' t Gitter rummerrönnen Un ruterwilln . — Wer hett den iſern Maut Un nödigt prut — un wecker will ſei meiſtern
, Wenn ſei fick wild un wütig up em ſtörten ? — Hei deit ' t un kennt kein Angſt un geiht up dal — Un deit fick Dag un Nacht mit rüinmerſlan – Hei will ſei æwerwardn — dei velen Bäuker — - - - - - -
- - - - - Un eines Morrns fünn man em in ſin Stum . Dor buten wakte jüſt dat Lęben up , Dei irſten Bahnen ſuſten unnen lang , Schregawer in ' n Hain flög al ein Amſel . Hei hürt ’ nich mihr . Hei feet as
jünſt an ' n Diſch , Den kopp runſackt up ' n grotet , dicet Bauk . Dei rechte Hand wull grad ein Blatt ümſlan Un friſche Köſt un friſchen Drunk biſorgen : So fünn man em . — Dat Licht von fine Dgen ,
Von Lif un Lęben weer em liſ ' utgahn , Jüſt as ſin Lamp , dor ſei kein Öl mihr hadd – Dorför keek rinner nu dei Morgenſünn Un ſtrakel mit ehr warme Hand alls æwer Un mök dat hell un licht . Blot in
dei Ecken Un an dei Wänn rings , dor blew dat noch düſter , 4 ) trachzen , huſten . 2 ) ſpülen . überſchäumen . 
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Dor trugt ſei fick moll nich ſo rechten ran , Dor ſtünnen jo in Reih un Glitt dei Bäufer As Kriegslüd ’ in brunleddern Panzers dor Un ſegen irnſt un trupig up ehrn Find , Den ſei in ' n ihrlich braven
Kampf haddn dalſlan , Wil hei ehr Seel un Hartblaut rowen ded , Dat dei em hellen ſülln den Lebensweg . - - - Ein gegen duſend — fünn nich anners kamen - Sei weern em æweriordn – dei velen
Bäufer . 

Irdmann . Novemberdag ! Dei Luft ſo friſch , dei Hęben gris . As reiden Stahl glemint up den See dat dünne Jo . Strik mit minen Teckel dor Dörch Muſch un folk , Seih plümpern up dei apen Stelln ein
Aantenvoll . Raſch achter Ruſch un Buſch dal , üm dat tau bilurn . Uck Jrdmann dükert fick un ſitt mit lurig Uhrn . Heſt em nich kennt mihr ? – Echte Raß ; as ' n ſiden Dauk Fäuhl ſick ſin Fell an un hei
was as Minſchen klauk . Horch , dor ’ s ’ t mit ’ n mal , as wenn in ' t Schölpwark fick 

wat rögt , Un hurr ! ſwerfällig ſtiggt vör uns dei Swarm tauhöcht . Den Drilling an dei Back , ſcheit tau , is ganz egal . Un as ' n Klumpen Bli ſeilt eine von dei Aanten dal . Son föftig Schritt von ’ n Lann
— un fuck , as heſt ' t woll 

ſeihn , Ward Jrdmann rantillfäuten mit ſin korten Bein . Will apportiern – un is al ran - un bückt ſick dal , Dat hei dei Aant , dei mank dat Js rinklemmt is , ruterhal . Doch bi dat Taſen knackt ’ t , dat Js
fick runnerbögt Un breckt – hei ſtört ' t koppsæwer rin – fümmt wedder 

höcht – 
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Un planſcht un ampelt mit dei Vörbein fick up ' t Is — Un will finen Lif von achterwarts rupſchuben liſ ' , Doch kniſter , knaſter , ritt ' t nah alle Siden kort un klein Un bredt von nigen unner dei lütt Laſt
vonein . Hei fött von friſchen wedder nah , doch all ſin Münſt Un all ſin Mäuh ſünd hüt vergebens un umſünſt . Hei markt ' t dat woll un lud hei günſen 1 ) ward . D Gott , wur ſned ' dei Ton ini ſcharp un
deip in ' t Hart . Un düller ward hei alſchen , palſchen , düller winſelt hei , An ' n ganzen Körper flüggt hei al vör Angſt un Weih . Sin Og , dat kikt ſo bang , ik fäuhl ’ t in ' n Harten brenn ' n , As wull
dat beden mi : „ O mak dor doch ein Enn ' n , . Wat ſali dei Qual un Angſt , wurtau dat Mäuhn un Maddeln , Kein Hülp is inæglich , langſam möt ’ k tau Dod mi ſpaddeln . “ D ik verſtünn em woll – –
ſack achtern Wid tauhop Un ſchuf ein Mugel fir in drütten Flintenlop . Min Jrdmann künnt ' t nich ſeihn , un ik legg an un ziel . — Dei Tähn tauſamen un dei Dgen tau ' ne Wil , Treck it den Hahn mit ’ n
bewrig Hand . — Ik hür den Paff , Dei Kugel ſimmen un upt Is einen hellen Blaff , Klüng as ein Dank , un as ik ' t Og wedder apen riť , Löppt mi ein Tran dal — un dei Fläch liggt ſtumm un 

wit . - - Güng ſtill tau Hus . – Oft is dei Dag al wedder kamen , Doch nie heff if an em ein Flint inne Hand wedder nahmen . 

Verkämpft . Harmſtnebel ſtarwen up dei Woldmiſch dor , ' Sünn bohr ehr in dei Flank fin blanken Spraten , Un brungel Bläder gräut ' t as Dodenkränz . – Wat Dod ? – Hürſt ' t Leben nich as ' n Löwen
Grüllen , 

1 ) winſeln . 



Sühü mi den flagró itab sin maitag girl , Dei Mät in ' t Guil , den Rege Deip rin in ' n Unterc Taujamerhalt dei Quit zit ' n galtzent Jim : , 50 – ha — 205a “ – bei Morgenrund snaga : ' t m : „ Hill
Þodhrit maten — meiker will mi jtürn . - Setter füuhlı fick itart ? – Tü5 fii , dor melit int an " ño – ho — aoha – du wiit den Meijter biten 34 - - - Is ud ' n iorithen Girl , dei ranboit fiimmt , Dat achter
em jtom jrd im Pow fauhodhi . Twei fire Rempen , 7 io dei beiden tahni , Bohrt eg in Lg , as , wer will wat von mi ? " - Nich lang geradelt , dal mit dei Geweihs , Dat jei von unen rupper faten känen ,
Anids – Inads — as reiden Strahl prali ' nt lei taujam Un ehre Spraten ſchuben ſich in nanner As icharpe Nadels , bei taujam tau neihnt . Dei Lichter blißen witt in wille But , Dei Nüſtern widen ſiđ – in
witten Belli Strömt rut dei heite Damp von Lif im Leben . Hart geiht dat her , nehmt beid fick jo nich vel , Un möten ' in dei Anei , gellt dat för twei . - - - Nu wedder hoch ! — Dei Hinnerhäuw faſtſett '
t Un deip rinſtemmt in Mos un ſwarte Jrd . Dei Muskeln ſpannt , dei Snaken ſtif as Pähl , Dat Hoor an ’ n Hals ſtrümt as ſon Fedderfragen . Holt ſtopp ! – Nu ' n half El vör ! – Nu wedder trög ! Nu gor
in ' n Dreih , nu ganz in ' nt Müſel rüm . - Ein Ringkampf in dei wide Woldarena , Mit vel Taufikers , all dei Büſch un Böm – Prisrichters ſtahn ſitwarts up einen Hümpel , An ' n Dußend Ricken ſünd ' t ,
un ögen ræwer , Wer von dei beiden ſick den Pris nahſt halt . Dei Plazhirſch woll – füh , wur hei raſch trögbuckt , Un nu mit aller Wucht nah vörn rinſchüfft 

1 ) ſtolz und ſtart . 2 ) Şelden , eigentl . Eber . 

14 * 
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Sin Ogenſpraten ünner dat Geweih von ’ n Gegner , Un – Hals hoch ! — wiſt woll , un wenn du ud baſt ' t . Un noch mal ! nahfat ’ t - knir – knar – ſeggt dat Inick Un breckt un gnurrích — gnurrſch —
dreiht ' t fick langſam 

rüm - Gnurrſch — gnurrſch – un uck dei Dgen bręken lif Un dreihn fick rüm — ſlapp ſleit dei Körper dal . – Ho — ho — gewunn ' n — nu noch dei Spraten rut ! Un denn , Kopp hoch ! D , Welt , wur
büſt du ſchön , Sieg ruſchen al dei Böm , Sieg brüllt ſin Schrigg . Un nu dat Rudel rinner in dei Schonung Tau Leit un Luſt – ho — ho — dei Spraten rut ! Wat fehlt dei Dinger denn – trampſt as verrückt
, Un treckt un dreiht – knir ſegg ’ n dei ſpigen Enns Un ſplettern af un fleigen run in ' t Gras . Man dat dat anner üin ſo beter höllt , As drück dei Siegerkron hei fick tau faſt Un kriggt ſei nu nich wedder
run von ' n kopp . Ne , geiht nich ! – Un hei ward al mäud un matt Un bewert al an ’ n ganzen Lif , un runner In dicken Druppen ledt dei Sweit vonne Flanken . Un denn dei Döſt , dei em dor binnen
brennt . Hei müß , Gott wüß , em löſchen irſt , un ſlept Sick mit fin Laſt ran nah dat ſtille Soll , 1 ) Wur hei ſüß alle Abend güng tau Drunk . Dat fäuhle Water wör denn doch woll löſchen Dei Hitt em un
dei Angſt — dei Dodenangſt - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Un dor an ' t Soll fünn ' n em annern Dag dei Jägers , Em un ſinen Find , in ' n Dod friedlich vereint . 

Il 

1 ) Teich . 
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teen 

Förn Daler un act . . . Stlaleins in urollen Tiden , dor hemm unſ Vörweſers , dei 

Heunen , Wenn recht vull Wähldag ſei ſeeten oft æwer dei Oſtſee 

heræwer Fangball mitnanner wol ſpelt mit gor mächtige Feldſtein 

un Felſblöck , Bannige Burßen , kein ein , dei poor Zentner nich wög up 

den Deſem , Rund odder kantig , ſei nehmen ſ ' , ſo as ſei herrümmer dor 

legen , Odder ſei halten fick weck von dei Barg , wur ſ as Teigel 

weern upſett ' t . Hei ! — mur dei Dinger losdanzten un rup in den Hệben 

rinſummten As klumpig Vægel ahn Flünken , un hui ! ſo hoch deden r 

fleigen , Dat ſei kein Dg mihr wohrſchugte un blot noch dei Uhren 

vernöhmen Von baben runner ein Brummen , as ſeeten dei Wulken vull 

Hummeln . - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Blot hen un wenn mal kemt ' t vör , dat ein Speler nich recht 

bi dei Sak weer , Dat hei den Ball nich mihr fatt kreeg , denn wör dei tau 

Bodden dalſuſen , Grimınig un bojlig as ' n Ewer , un wäuhlt mit ſin Snut 

fick dor rinner , Bet em dei Araft nahſt verleet un hei ruhig un ſtill blew 

biliggen . — Süſt ſo weer gahn dat den Stein , dei noch hüt up dei 

Maßlower Feldmark Dicht an dei Landſtrat nah Blau up Bur Pingeln ſin Hauw 

hett ſin Lager . 



214 

Kaugt al por duſend von Johr dor , rinbeddt mirrn mank 

Knirkbuſch un Fichten . Wör ſo bi lütten nu olt al , dei Sünn un dei Stormwind 

un Regen Gröm em vel Schrumpeln un Krillen in Backen un Vörkopp 

jo rinner . Mos uck un Heidkrut verföchten ganz langſam em æwer tau 

warden , Spinn ' n an em rupper al Johr ehre Ranken wat höger un 

dichter , 

As will ſem taudecken , dat hei von all ſin Strapazen kann 

ſlapen . Mäud naug jo weer hei , wat hadd hei nich all al bilęwt 

dörch dei Tiden . — Leigen woll müß hei , wul ſeggn hei , dat nie nich kein Freu 

em hadd drapen , Hett jo all Johr weck , wenn Lewarks tensköppen ehr Lieder 

hier ſingen , Wenn dor dei Plaug un dei Haken hengnurrſchen Dörch 

Acer un Braken , Wenn nahſt dei Kurnhalms wimagen un liſ ehre Dhren 

dalbögen , Un dei vull Fäuders in ' n duwwelten Gang nah dei Schünen 

rinſwanken . Wenn denn dei rotbacten , hellhoorgen Görn up dei Rüm 

fænen häuden Griſgrage Gäuſ , ſwartunt häuh un ſturrmullige Snucken , Wenn ſei , wenn ' t kolt ward , drög Buſchwarf ſick ſäuken 

un Stoppeln uptrecken Un fick ein Füer anböten , ehr klammigen Hänn wat tau warmen , Un up den upradten Aker noch heimlich dei Tüffel nahſäuken Un in dei gläunige Aſch ſei mit ſpißige Finger
rinleggen Ganz in dei Schell , bet jei upboſten fünd – ei , wur ſchön 

dei mal rüken ! - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
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DEwerſt uck klætrige Tiden weern kamen un bröchten del 

Unrauh , Allerlei frömlännſche Völker , Gott wüß nich , ut wat för ein 

Gegend , Dei fick nich fihrten an inheimſchen Globen , Geſeke un 

Moden Un dei as Willn hier huſ ’ ten , dat lang noch dei Lüd von 

vertellten Un mit ehrn Namen ehr Kinner bang möken , wenn ſ unnorig 

weeren . Slimm weer dat weſt mit dei Wenden , dei ſehnigen , riwwigen 

Krauters , Dei fick hier Hüſung un Land von den ſaſſiſchen Stainm 

wuln erſtriden . Un all dei Kräft , dei in Lif un in Seel unnre Deck drömig 

druſen , Vöran dei willen un wütigen , wören dunn losmakt vonne 

Steden . Un beide Völker , dei ſtöddn up ’ n anner di los as poor 

Bullen , Wenn ghr tau lütt ward dei Weid , un dat geiht denn up 

Leben un Dodjin . Un vel rod ’ Blaut hett unſ Stein dunn upfungen , wenn von 

dei beiden Parteien Up ſinen Rüggen wörn henſlacht dei Kriegsgefangenen dei 

Götters . Qwerſt dei Saſſen , dei ſteeken bi lütten ehrn Find doch 

in ' n Büdel , Un ut dei beiden Kulturen wüß langſam ein nige Miſchung . Doch ball dunn kem al ein friſchet Gewitter mit Dunner 

un Bligen , An dörtig Johr ſtünn dat baben un flög ball mal hier , ball 

mal dor rin Mank Katholik un Luthraner — weer weſt di ein groter 

Jammer . 
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Denn mal dei Swed hier un denn bei Kroat , denn dei Bayer . Rowten un plünnerten all woll lik vel , dat rein gornics mihr 

æwrig . Un lange Johrn müßten hengahn , bet dor wedder Gras 

æwer wuſſen , Bet Flit un Wolſtand wedder infihr un dorblew bi Bur 

un bi Bäuner . Twors hadd dei Franzmann ſin Hand noch ein korte Tit up 

dat Land leggt , werſt mit Schimp ball un Schann jög man furt em as 

Gäuſ ' ut den Goren , Wat hei för Fiſematenten uck mök un zackrell un futer . 

- - - - - - - - - - - - - - - - - Hüt nu , nu liggt hei mal wedder up ’ e Hork , wat upſtunns 

müch rutbräuden , Denn in dei Neeg klingen wedder ſon ſnackſche Würd dörch 

einanner , Wur keinen Klauk man in kriggt , un dat ſchinte , as weern 

dat Polacken . Richtig , dor kamen ſ al ran , ein ganz Haud ' , all mit Schüffel 

un Spaden , Un wat hett Gott woll tau daun , ſei ſtelln all fick in ' n Kreis 

üm em rümmer , Graben dei Siden em fri , dat ganz barſt un heil hümmelt 

hei dorliggt . Achtung , nu trędt dei Schachtmeiſter nah vör un nimmt ſinen 

Tollſtock , Mett unſen Fründ den Rüggn un dei Siden un ſeggt tau 

Bur Pingel , Dei uck al dorſteiht , dei Pip in den Mund un dei Hand in 

dei Taſchen , As güng dei Sak em nicks an : „ Ja , recht hemm S ' , is ' n 

prächtigen Slingel , Denk , ſo bi ’ n Daler un acht is hei wirt , ſo vier Mark 

ward hei bringen . “ 
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„ Daler un acht , ja , ' n Daler un acht “ – ſo ſummt dat den 

Stein in dei Uhren , Sumint noch dei linglange Nacht dörch , dor hei nu ſo frigraft 

möt dorliggn , Un em dei harmſtliche Nachtluft inne Sit puſt , dei Dau em 

deit netten , Dat hei kein Dg künn taudaun . Un an ’ n annern Morgen 

al tidig Sünd uck dei Kirls wedder dor un gahn em nu düller an ' t 

Mager . Bohren em rin in dei Siden , dat Knaken un Fleiſch em bewern , Leggen wat Scharps in dei Löcker un ſtoppen bei Wunn ; 

doch kümmt anners As mit dei ſelige Fru , ja , dat brennt mal un deit upbluden , Brummt denn un baußt as verrüdt , ritt intwei em von 

baben bet unner . Un denn nochmal un nochmal — lett nich nah , bet in duſend 

Stücken Hei utenanner is ſpillt æwern Acer , as wenn hei dor ſeit 

weer . Un wenn tau grot blew ein Stück , dat flan ſ noch in ' n Anick 

mit ehr Hamers . Un dei Polladen , dei fäufen nu Stücken för Stück in dei 

Schufforr , Bringen ſei hen nah dei Landſtrat , dei tau ein Chauſſee nu 

ward utbugt , Schüdden ſei rinner kopphäſter in ' n Spor , dei dortau al 

is utſchüppt , Streuen ghr Sand in dei Dgen un bruſen ehr Water in ' n 

Nacken , Kliſtern dei Stücken losbinnig taujam , un ranrullen dei Walzen , Drücken un preſſen p in ' n Klump , dat ſ nich rühren un 

rüppeln fick fænen , Un dat ſei ſtilliggen möten , wenn Sopp uck un Hart ehr 

dull weihdeiht . 
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Hoi , un nu kamen dei Autos un lichtbugten Fedderwagens , Raſen nu æwer ehr weg nah dei Stadt hen tau Mark un 

Theater , DEwerſt vçl düller noch drücken taur Harmſttit dei Räuben 

fuhren , Stöten un ſtufen , dat unner ehr Laſt dei Steinſtücken daun 

bęwern Un liſing gnurrſchen , as wenn ſei in ' n Drom dor wehklagten 

un ſüffzten . Hürſt , wat ſei grummeln : „ Förn Daler un acht , ja , förn 

Daler un acht ! “ 

Ehr Tru . 0 Hannes , ik bidd ' di , ſeih di vör , Mi ' s Hüt dat Hart jo bang ! " . „ Marik , ik bün doch kein lüttet Gör ! ' Geiht ſtur den Weg entlang . Dor dunnert dörch dei Barg ein dull Gefrach , Ein
Hulen un Suſen , ein Schurrn un Marach . Steinſlag ! D du leiwe , leiwe Tit , Deit al ein ſuſen ran . Hans ſpringt , jo fir hei kann , bi Sit , Doch ' n Küſel fuſ ’ t vöran Un ſtött em dal , dei gewaltig Nauh -
- Un dei grote Felsblock deckt em tau . - Sin Ollern kömen un all ſin Frünn ' n , Ja , wol dei ganz Gemein Un föchten , wat jei jäufen fünu ' n Un fünn ' n doch kein Gebein . Un ball lęd fick ehr Klag un
Gelegg . Ein Martel jetten ſ ' em an ' n Weg . 
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Blot ſin Marik ein nich vergeet , Hödd dor dei Räuh up ' t Slag , Un up den groten Stein ſei ſeet Un rohrt dor Dag för Dag . Dei Stein ſwümm in ein Tranenflaut Un drünk ganz liſen dat witte Blaut .
Drünk dat den Sommer ut un dut , Drünk dat von Stunn tau Stunn ' n , Wat ut dei trugen Ogen ſprüng rut , Drünk dat mit helligen ' ) Munn ' n , Dat em ' t dörch alle Adern rull , Dat em dat Hart wör
æwervull . Un as nu nahſt dei Winter kem , Dei harte , ſtarfe Mann , Un em in ſine Arins rinnehm , Füng hei tau baſten an Un reet von baben bet unn ' n vonein . Ut ' nanner föll dei grote Stein . DM '
riken ! Din Hans ! Wur du di freuſt , As du em wedderfünnſt . As du em an din Hart updäuſt , 2 ) Em noch mal küſſen künnſt . Un nehmſt em ’ n Dod uck nich mihr af : Hei kreg doch wenigſtens ' n
ihrlich Graff ! 

Swig ſtill ! Fif Stunn ' n bædel hei in einen Ritt , Fif Stunn ' n in ’ n weiken Sand . Dei Araunen flögen nah Nurden mit In ehr griſ grag Gewand . 

' ) trođenen , durſtigen . ? ) auftauen . 
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Un as hei kem vör ’ n König ſin Sloß , Dunn ſtünn dei Sünn in Weſt , Dunn leep dor rüm ein waltig Troß , Dunn ſwierten dor luſtig Gäſt . - - Swig ſtill , min Hart , ſwig ſtill ! Min Sæhn , ſo bleik is din
Geſicht , Du bringſt doch Glück un Sieg ? – „ Ja , Vadder , all dei Rebellen ſünd richt ' t , Tau Enn dei bläudig Krieg . Nu ſingt dei Fręden ſin Melodie , Nich mihr dei Revolutſchon , Stein Arm hewt
fick inihr gegen di , Grippt nah Regierung un Kron . “ – Swig ſtill , min Hart , ſwig ſtil ! Min Jung , du bewerſt as ' n Sünner jo , Verlürſt du din Seelenheil ? „ Ne , Mudder , min Seel is ſtill un froh ,
Sei kreg ' woll ümmer çhr Deil . Un quüchten dei Pird ' , un blikten dei Sporn Un meih ſin Swatt 1 ) dei Murd Mit Hulen un Suſen , Schrigen un Rohrn – Ads güng mit Gottes Wurt . “ - . Swig ſtill , min
Hart , ſwig ſtill . Min Hans , wat fikſt du ſo ſchüchtern un ſchu , Heſt du mi nich mihr girn ? „ Min Leiwing , blew di ümmer tru , Büſt noch min ſäute Dirn . Un bluckten dei Lagerfürs in Dei Runn ' n ,
Un hemm ' n dei Salwen kracht , Jk fünn woll ümmer ein ſtille Stunn , Wur ik an di heff dacht . “ Swig ſtill , min Hart , ſwig ſtil ! - - - 

1 ) Schwaden . 
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Un nahſt , dor kem dei düſter Nacht , Unrauhig up ' t Lager hei leg ' . Dat ganze Elend , Slacht bi Slacht , Nochmal tau höcht vör em ſteg ’ . Dat wide Rik ein Murd , ein Brand , Ein Wildheit un ein Gier
. Terſtampt dei Feller , vermäuſt dat Land , Dei Minſch dot , weckt dat Dier . — Swig ſtill , min Hart , ſwig ſtill . Un Füſt , dei ballten taun Heben fick : Verflucht , ji Schufte , ji . Wat ſpröft ji von
Friheit , Recht un Glück Un gewt uns Pulver un Bli . As wi dei for ut ’ n Dreck ruthalt , Dunn , as dei Find in ' t Land , Dunn fülln wi wardn ſo rik bitahlt , Jawoll , mit ’ n leddig Hand . - - Swig ſtill ,
min Hart , ſwig ſtill . „ Wat wiſt du , ſleiſt ball drang , ball dull , As wör di dat Lęben ſo jur . Di röp doch dei Plicht , din Vadder dat wull , Un doch , du brökſt dinen Smur , Heſt holln di jülben nich
dei Tru . Ewig Nacht , mak allens gaut . " — Dei Dolch gnurrſcht dörch dei ſtille Ruh , Dal ſickert dat rode Blaut . - - Swig ſtill , min Hart , ſwig ſtill . 

Dei Wilddeif , Un heff if minen Fiend dotſlan , ip t ac em jett ben robet ban , 
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Ik Sæter den riken Buren : Wat nehm hei uck dei ſmucke Dirit , Den Wewer ſin Liſch , dei ik hadd girn , Dei mi mal Tru hett ſwuren . Un bülgt uck dei Storm as dei folle Flaut , Hei käuhlt mi doch nich '
t heite Blaut ; Dat Węder deit mi keinen Schaden . So wit ſünd Mur un Heid ' un See , Dor ſtahn noch männig Hirſch un Reh , Dei gęben einen ſaft ' gen Braden . Un makt ji in ' n Dörp Wunnerwarken un
larm Un ſchickt mi up ’ n Hals Jäger un Schandarın : Dei Deuſchert fall ehr ' t lohnen . Noch holl ' I dei Flint mit ’ n iſern Fuſt , Noch nie is ein Kugel vörbi mi ſuſt , Noch heff ik dei Taſch vull Patronen
! " — - Sin Aten geiht kort ; ſin Dg ' kidt wild , Hei drängelt dörch Buſch un Ruhr ſick hild , Dei Diere flüchten as vör ' n Schugels . Ein Stämm liggt dor ; hei ward henſlan Un bi dat Fallen losdrücken
den Hahn : Midd ’ n in ' t Hart rin drapen dei Sugels . 

Sdultenmudder . Ja , ja , min Sæhn , mi is wat lichter Hüt un friſch . Heſt recht , ſchön Węder , un dei Sünn ſo warm up Wold 

un Wiſch . Kumm , ſchuf den Rullſtaul mi inal ran an ' t apen Finſter . — So ' s ' t gaut ! Süh , an den Gorntun bläuht al Rölkî ) un 

Ginſter . 1 ) Schafgarbe . 
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Un achter em dei Rogg ward jo al ornlich witt . Noch vierteihn Dag ſon Warmnis , is hei rip taun Snitt . Un dor up ' n Barg dei Hawer , dei hett uck ſinen Schick , Lett ornlich düſterblag ein , ſteiht woll
rein wat dick . Wat ſeggſt , dei künſtlich Dünger gew em fonne Drift ? Nüßt dei woll , wenn unſ Herrgott nich den Segen gift ? Doch fik den Hierjung an , weiß Gott , du möſt mal fläuten : Hei wort ſin
Spill un lett dei Starken ruhig in den Weiter . Dor ſünd jo Lüd in ’ n Brauk ? Du lettſt woll Torf al ſteken ? Wat tidig noch . — Heſt recht , möſt in ' n vörut jo ręken . Nu is noch Tit , ball kümmt bei Auſt
mit all ſin Slaben . Wur lang , denn is ' t am ſchönſten wedder achtern Aben . Ach Gott , un denn fall jo nah ’ r Stadt unſ ' lütte Hans Up Schaulen dor , lat em nich inheimſch wardn dor ganz , Un gor
ſtudiern – füh , kamen woll kein Kinner mihr As hei , un unſ Geſlecht ſitt al ſit öltlings hier . Wurtau ſal hei ſin Fäut unner fröm Lüd ’ Diſchen ſteken Un kann as frïer Mann up Hof - un Dörpſtäd ’
ſpręken . Dei Jugend will dei Frömm ' — oll will ſin eigen Mram . Man ſchäßt dei Bein irſt recht , wenn man ward ſwack un lahm . Wat ſeggſt du , wiſt för mi naher den Dokter halen ? Wat ſall dat
heiten , un wurtau den noch bitahlen ? Dat Schörn in Natt un Drög , dat inüß dei Gicht jo bringen . Dat Geld weer rein wegſmeten , hei deit ſuck nich dwingen . Un kümmt min Tit un Stunn , kann ruhig
gahn vonne Jrd . Min Arm un Fäut ſünd ſwack , wat ſall ik nu noch hier . Un gaut inne Reig ' is Hus un Hof un Veih un Fohrt . Hollt ’ t ümmer ſo , min Sæhn , denn hett dat Leben Ort . Doch hür ! —
Daun woll dei Pölk , Dei up dei Meßbucht 

ſchrigen , Dei Dirn vergett ſei oft un lett fehr Recht nich kriegen . Sei möt glik hen ! - - Süh dor , wat kümmt dor üm dei 

Ecken . 
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Dei Jim ' n , dei ſwarm ’ n – daun armdick ut dat Tiellock 

trecen . Lop fir , füs teihn noch weg . — - - Sei bögt fick ut den 

Stauhl , Ehr nahtauſeihn – ein Stich inne Sit – phr ward ſo 

ſwaul - Sei jackt torügg – dat Og , dat föllt för ümmer tau - - Un buten ſitt un brött dei heite Middagsrauh . 

Mudder un Sæhn . Haddít em al lang in dinen Harten dragen . - In dine Dröm , dor glemerten ſin Backen , Dor danzten ſine forten , prallen Beinings , Dor hal ſin Boſt ſo deip un fräftig Luft , Dor kled '
ten em din Hänn ' n mit Samt un Sid ' . Un ſleep doch noch den ururew ' gen Slap – Büß keiner , wur — woll einerwęgt in ' n Heben , Wur Hüſung hadd dei warine Maienwind , Dei ſanft un ſachting
ſtreek dei ſnuppens apen – Odder einerwęgt up Jrden , wur dei Niren Rümſwewten in ehr witten , widen Sleiers . Un flüng kein Sing un Sang , kein Fläut un Fidel , Dei em upweckten un em bröchten
ran , Un drögſt em doch ſo lang al in dinen Harten . 

— — — - - - - - - - - - - — — Dor fem ein Mann dorher in ' n blonnen Bort , Sin Ogen blikten unner buſchig Branen , Sin ſtarke Arm , dei lęd fick üm din Lif As buten Vörjohrsluft üm ' n pläugten
Acker , Un dine Seel wör ſtill in ' n ſelig Wirrnis , Still as bei Nachten üm Jehanni rüm . Din Lippen lachten liſen vör fick hen 



225 

As Sünnichin æwer Blaumengorns un Feller , As ’ n Karkenklock , wenn ſei tau Middag röppt . – Un unner ' n Harten wüß dat langſam hoch - - - - - - - - - - - - - - - - Un ſprüng an ' t Licht un dehnt un
recte fick Un leg ſo fröhlich nahſt an dinen Harten , As an dei Jrd dei Weitenhalm dor hinn ' n , Wur Jmm un Hummel ehre Märfen ſummen , Dei jungen Hemplings 1 ) up dei Wid ' twęl 2 ) wippen Un
Tremſ ’ un Radel 3 ) in ' n Südweſtwind danzen . Un gemſt em mit , alls wat dit geben künnſt . Wat du an Sünnichin in di haddſt upſpikert , Ström up em dal as ' n vuller Sommerdag . Un hölſt em doch
tau dull an ’ n Tægel nich . Friheit un Freu weer ' n ſine Spelkamraden . So ſprüng hei ball heil luſtig æwre Jrd , As dat brun Fahlen in dei grote Koppel . Wur dat jo nürig rufft in ' t gräune Gras ! Mit
ſinen langen Swanz dei Flanken pitſcht , Wenn em taunah dei Bremſ ' un Schulpuſ 4 ) kümmt ! Un ſmitt den Kopp in ' t Enn un wranſcht un miehert Un fickt — un kickt — un heidi ſuſ ' t dat weg – Denn
æwer ' n Barg fümmt ræwer ' n Tog von Meihers . Ehr Seißen gnurrſchen un ehr Stręk , dei kraſchen , Ehr Snac un Lachen klingt - - un liſen fallen Dei Halms un Blaumen , dei noch giſtern abend Sovel
vertellten – dei lütt Brun friggt Angſt — Hei bädelt 5 ) rin bet in dei büdelſt 6 ) Eck , Wur dat ſo murig is - - un hei ſackt in Un will wedder rut un alſcht un palſcht un wrangt . In üminer deiper , deiper
treden run Dei firarten Hänn ' n em in ehr düſter Rik . - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

" ) Hänfling . ? ) gegabelter Weidenzweig . 3 ) Rornblume und Kornrade . 4 ) Stech müđen . 5 ) rennen . ® ) äußerſte . 
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bläder fare unelt dal selber gahı 

Wat bewerſt du , min Sæhn , du flüggſt jo ornlich Hett di denn wen wat dan , deit di wat weih ? Wat redſt du dor von ' n groten , ſwarten Mann , Den du heſt giſtern in dei Schuppſtunn drapen Un dei di
ſęg ' nt hett mit ſin breide Hand . Du büſt woll mäud un lahm , kumm , legg di ſlapen - Un düſter ward dei Nacht , kein Stirning glumit , Din Dgen daun fick tau , din Boſt föllt in , Dei Klock in ' n Harten
deit nich wider gahn . Un buten ruſcht un ruſſelt dal dei Ręgen , Un gele Bläder fallen , trurig ſtahn dei Böm , Dat ſei ſo kahl ſünd wordn an Lif un Seel . 

- - - - - - - - - - - - Nu dreggſt du en in dinen Harten wedder al lange , lange Johr – din Hoor wör witt , Witt as dei Acker ward taur Wihnachtstit . Un in din Dröm , dor glänzen wedder ſin Badent , Dor
danzen ſine Beinings , Armn un Boſt . Un ſlöppt doch wedder nu den ew ' gen Slap . Un weißt nich wur — einerwęgent woll in ’ n Heberi , Wur dei ol Nurdwind wahnt , dei finſter Mann , In den ſin
iskoll ' n Hänn ' n jo alls verſchreut , 1 ) Ddder einerwegt uppe Jrd , wur ſitten deit Dei griſe Nebelfru , dei nich mihr lachen Un rohren kann , blot Truerkleder ſpinnt . - - 

- - - - - - - - - Un gift nicks , dat em ivedderbringen kann . 

A 

Taudecken . Wat Düſter kümnmt - - - - - - - - - 

Il 

Il 

- - - - - - - - - - - - - - - - - As ik lütt weer , dunn hadd ik bannig Angſt , 

9 verdorrt . 
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Wenn dei Nacht ſo liſ ' awer dei Feller ranſleek , Denn ſei jeet vull Späuken un Bulemanns , Dei mi piſacken un æwerhappſen wulen . QEwerſt denn kem min leiw Mudding Un ſtreet mi dei Hoor ut dei
Dgen , Un wiſchte den Sweit von ’ n Vörkopp un dei Bang ut ' n 

Harten Un vertellte Geſchichten un ſüng allerlei Lieder , Un mök dat Bedd för mi t ' recht Un deckte mi tau - - un ik flöp liſen in - - - - - - - - - - - - - - - - Hüt bün ik ruhig , wenn dei Nacht kümmt Un ehr
käuhlen , weiken Hänn ' n up mi leggt . Ik weit jo , dei Stunn ' n lopen hen – Ein bi ein — dei Nachtwächter tut ' t - Dei Hahns fangen an tau kreiden – hier un dor - - Dei Dag ſwingt fick den gelen
Sünnjack up Un feit dat Licht ut æwer dei Welt . Un is hei leddig , kümmt wedder dei Nacht - Un ik mak dat Bedd för mi t ’ recht Un deck mi tau – - un ſlap liſen in – 

- - - - - - - - - - - - - Un mal eins , denn kümmt ein Stunn , Weit nich , wat denn dat Für in ' n Aben bullert , Wat ein Gewitter æwer uns ſteiht un draugt , Wat up den Bom dei gelen Appel ripen , DEwerſt
ik glöw , ein ſtille Klorheit ward denn ſin , Üm mi un in mi , un alls , wat mi noch quält Ward von mi affallen as von ' n Bom dei Bläder , Wenn dei Harmſtwind doræwer weiht . Un dei Dör klinkt apen
tau ein nige Welt . Un ein unbikannte Hand makt dat Bedd t ' recht Un deckt mi tau — — un ik ſlap liſen in - - - 

- - - - - - - - - - - - - - - Un dei Ewigkeit fümmt . - - 

E 

II . 

15 * 
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Lat ’ t man . . . Lat ’ t mi man liggn , wur ik dau ſtarben , Min Heimat is dei ganze Welt . Latt man dei Mächte wedder arben , Wat p mi bi lütten hemm ' n tautellt . Lat ’ t mi man liggn , wur if dau ſtarben
! Nimm , Mudder Jrd ' , wat du ded ' ſt bugen An Sehn un ſnaken , Fleiſch un Hut , Wat ik an Spiſ ' un Drank ded ' ſugen Min Lewdag ut dei Böſt di rut – Nimm , Mudder Jrd ' , wat du ded ' ſt bugen !
Treck , Vadder Heben , trög din Hänn ' n , Dei mi ſo langſam hemm ’ n trechtſtentſcht , 1 ) Un up min Seel hemm ' n ſpelt ahn Enn ' n Liſ , hett dei Dag ſo dull uck brentſcht . 2 ) Trec , Vadder Heben ,
trög din Hänn ' n ! Mi ſünd jo all min Saiten ſprungen , Stumm wör dat Hart , dei Tung müß mit . Wat if heff ſeggt , wat ik heff ſungen , Steiht jo in Bäufer , ſwart up witt – Sünd mi uck all min Saiten
ſprungen . Lat ' t nu dei Fidel ruhig liggen - - Wer weit , wer ſei mal wedder weckt , Un an ehr denn deit daun ſin Dingen , Un nige Saiten ruppertreckt – Lat ’ t man dei Fidel ruhig liggen ! 

) zurecht geſtußt , erziehen . 2 ) wild geberden . 
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